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Lrlte üusgcibö.

Es ilt etwas faul im Staate Rußland.
Der geniale Dichterprophet Friedrich Schiller wußte , oll.

wohl die litterarischen Scheingrößen der Gegenwart viel an
ihm auszusetzen Hallen, die rechte Bedeutung und das Wesen
aller großen Erscheinungen im Menschen- und Völkerleben
Loch sehr klar und wahr , sehr erhebend und hinreißend zu
schildern, und die ganze Menschheit , am meisten aber die Ruf-
fcu, können jetzt wieder an Schillers Worten aus dem Drama
„Tie Braut von Messina " lernen : Auch der Krieg hat seine
Ehre, denn er ist der Beweger des VölkergeschickesI — Wie
sollte auch der russische Koloß mit seineni allmächtigen Beam-
tmthum, mit seiner Volksunfreiheit , mit seinem geistigen und
materiellen Rückstände und mit seinem Wahne , das größte
Reich, das Zukunstsweltreich auf dieser Erde zu sein/von
seinem Größenwahne , seiner Anmaßung und Ueberhebung

cknrirt werden, wenn nicht durch einen KriegI Und was zeigt
nun dieser schon fünf Monate andauernde ostasiarische Krieg
von Rußland und seinem Staate , seineni Heere , seiner Ver¬
waltung und seiner Flotte ? ! ^ Jn hnndertundsünfzig Ta¬
ben ist Rußland noch nicht im Stande , den Japanern in der
Mandschureiein wirklich starkes Heer entgegen zu stellen , seit
hundertundsünfzig Tagen ist es auch noch immer räthselhaft,
cd Rußland seine„Baltische Flotte", die doch auf dem Papier
schon immer einigermaßen kriegsbereit sein sollte , jemals auf
dm Kriegsschauplatz senden können wird , in diesen langen
hundertundsünfzig Tagen hat man sich weder in Petersburg
»och im Hauptquartiere auch noch nicht für einen großen ein-
heitlichcn Kriegsplan entschließen können , wohl liegen aber
eine Menge Anzeichen dafür , vor , daß das russische Oberkom¬
mando einen schwachen und unklaren Willen hat und mit
holden oder verkehrten . Maßregeln arbeitet , denn sonst hätte
ßch das russische Heer nicht schon dreimal vollständig schlagen
wssen. Und wenn es auch immer nur Theile des russischen
Heeres waren , die geschlagen wurden , so ist es doch schon be-
zeichnend genug für die russische Kriegsführung , die russische
Heeresverwaltung und den russischen Generalstab , daß • sie
wiederholt den Japanern nur mit Heeren von 80 000 bis
*■,000 Mann entgegentraten , also zu Maßregeln griffen , die
zu keinem Erfolge führen konnten . Man kann da nur sagen,
daß die Russen eben nicht mehr Truppen an die bedrohten
- -men bringen konnten , denn sonst hätten sie sicher am Jalu

kämpft̂ ^ Liautung mit viel größeren Heeren ge>

|L ewigen Hinweise auf die Schwierigkeiten der Trup-
Mltransporte und Truppenverpflegungen in dem Kriege

onnen die Fehler der russischen Staatsleitung und Heercsver-

waltung gar nicht entschuldigen und entlasten , denn die russi¬
schen Minister mußten wissen, daß das Festsetzen in der Mand¬
schurei ein waghalsiges Unternehmen sei, räumlich , örtlich , po¬
litisch, militärisch und wirthschaftlich . Geht man aber in Ge¬
fahren , so muß man auch die nöthigen Vorsichtsmaßregeln
ergreifen . In Petersburg hat man sich aber offenbar einge¬
bildet , daß es niemand wagen würde , die Russen aus der
Mandschurei zu vertreiben . Es lag aber doch über die Besetz¬
ung der Mandschurei durch Rußland noch gar kein anerkann¬
ter Zustand vor , Rußland selbst halte sogar erklärt , es würde
die Mandschurei nur solange besetzen, bis China dort die
Eisenbahnen selbst genügend schützen könne . Diese Erklär¬
ung war aber nicht aufrichtig , denn sonst hätte es Rußland
wegen einer zeitweiligen Besetzung der Mandschurei zu keinem
Kriege kommen lassen dürfen . Und darin liegt wieder eine
große Sünde der russischen Diplomatie , sie wollte durch die
Hinterthür in der Mandschurei erreichen , was sie auf geradem
Wege nicht erreichen zu können glaubte . Rußland wollte die
Mandschurei besetzt halten und dabei immer sagen , es geschehe
dies im Interesse Chinas . Japan durchschaute aber diese Po¬
litik und verlangte klipp und klar die Räumung der Mand¬
schurei, die zu China , nicht zu Rußland gehöre . Daß es dazu
kommen werde , hatten die Russen nicht einmal geträumt . Sie
sind also durch ihre eigenen Fehler in den Krieg gerathen und
zwar ohne genügende Vorbereitung und ohne genügende
Kemps - und Geldmittel , und der Krieg kann noch viel Unheil
über Rußland bringen.

Der ruMck-japanilcke Krieg.
Die Beichlagnahmungen.

In Berliner unterrichteten Kreisen gilt als wahrschein,
lich, daß die von der deutschen Regierung wegen der Beschlag¬
nahme deutscher Postsäcke an Bord des Postdampfers „Prinz
Heinrich " in Petersburg erhobene Beschwerde von russischer
Seite eine befriedigende Lösung erhalten wird . Wie nun¬
mehr feststeht, ist die Durchsuchung des deutschen Postdam-
pfcrs nicht in der neutraten Zone , sondern auf hoher See er¬
folgt.

Der gestrige Leitartikel der „Nowoje Wremja " sucht den
unfreundlichen Eindruck des russischen Verfahrens gegen den
deutschen Postdampser „Prinz Heinrich " abzuschwächen. Er
verweist auf die von Rußland zu Beginn des Krieges veröf¬
fentlichten Regeln , wonach die Beförderung feindlicher Briefe
und Depeschen dem Transport von Kriegskontrebande gleiche
gestellt wurden . Somit sei Rußlands Recht zum Durchsuchen
der Post auf neutralen Schiffen fraglos . Daß aber die Rus.
sen die Post nicht an Bord untersucht , sondern fortgenommen,
sei nur im Interesse des deutschen Dampfers gewesen, der
sonst solange hätte warten müssen , bis die gesammte Post
durchgesehen worden wäre.

Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Nach einem Telegramm
des deutschen Konsuls in Aden vom 21 . Juli war der Vor¬
gang bei der Beschlagnahme von Postsäcken aus dein „Prin¬
zen Heinrich durch den „ Smolensk " folgendermaßen : Prinz
Heinrich wurde auf offener See auf der Höhe von Abu Alle
angehalten . 2 Offiziere und 20 Mann von der Smolensk ka-
n :en an Bord . Die gesammte Post wurde untersucht und die
Postsäcke für Japan mitgenommen . Nach einem Schreiben
des Kapitäns der Smolensk an den Kapitän der „Persia ",
dem die einbehaltene Post zur Weiterbeförderung übergeben
wurde , sind dieser Post zwei Packete entnommen worden , die
von einer deutschen Munitionsfabrik  an eine ja¬
panische Adresse in Nagasaki aufgegeben waren.

Dem Bureau Reuter wird aus Petersburg vom 22. IM
gemeldet : Hier ging gestern Abend das Gerücht , daß die
Freigabe des Dampfers „Malacca " thatsächlich angeordnet
worden sei. Wenn dies jedoch der Fall wäre , hätte , wie man
annehmen sollte , sofort der britische Botschafter in Kenntnih
gesetzt werden müssen . Diesen Morgen wurde in London die
Meldung verbreitet , daß die Angelegenheit eine befriedigende
Erledigung finden werde , aber wie auch die Entscheidung der
Regierung in der Malacca -Angelegenheit lauten möge, wird
immer die wichtigere Frage des „ Status " der Schifte der ruf-
fischen Freiwilligen -Flotte bestehen bleiben . Die natürliche
Folge der britischen Note ist, daß England seinen Standpunkt
über den irregulären Charakter dieser Schiffe beibehält , sich,
wenn es erforderlich sein sollte , mit Gewalt nicht nur einer
Besitzergreifung , sondern Durchsuchung englischer Schiffe
durch Schiffe der russischen Freiwilligenflotte widersetzen
tvird .. Dem russischen auswärtigen Amte wurde erklärt , daß
der Angelegenheit volle Aufmerksamkest seitens LerRegierung
geschenkt werde.

Ein weitere Meldung au § Petersburg , 22. Juli , besagt:
Rußland hat die Antwort auf die englische Note heute Nach¬
mittag übergeben . Es erklärt sich damit einverstanden , daß
die Malacca nicht vor ein Prisengericht  ge¬
bracht werden soll und verspricht , daß ähnliche Vorfälle sich
zukünftig nicht ereignen sollen . Der Form wegen wird die
Ladung der Malacca in einem Mittelmeerhafen , wahrschein¬
lich der Sudabay , in Anwesenheit des britischen Konsuls un¬
tersucht werden . Anspruch auf Entschädigung wegen der
Verzögerung , welche der Dampfer erlitten hat , wird seiner¬
zeit durch den britischen Botschafter gestellt werden.

Hinsichtlich der Verletzung des Londoner Vertrages sei¬
tens Rußlands wird von russischer Seite bemerkt , daß in die¬
sem Vertrage keine Bestimmung enthchten sei, wonach es der.
luten sei, einen Dampfer nach der Durchfahrt durch die Dar¬
danellen in einen Kreuzer umzuwandeln . Auch behauptet
man , daß ein neutrales Schiss , das Kontrebande führt , nicht
das Recht hat , nach seiner Beschlagnahme dm Schutz einer an.
deren Macht anzurusen.

Wiesbadener Streifzüge.
me Wildschongesetz. — Etwas , das sie alle treffen . — Die

^suchpiage am Rhein. — Was alles „gehoben" werden soll. —
Mte, draußen zu öffnen. — Die Eistzelkaussrau und das Einzel-
Fräulein . — Der Bormaß 'sche Globus . — Sternschnuppen . —

Ein Ungeheuer.

% UItf CTe Nimrode gibts jetzt wieder ein neues Studium.
"Uny tzas neue Gesetz sind andere Schonzeiten für das Wild ein-
Wtzt und die gilts während des Sommers genau zu studiren , da-

"man im Herbst keine Fehler macht. Nur Bücke dürfen zu
ei* n Jahreszeiten geschossen werden, den Schaden hat der
-Mtze allein zu tragen . Es ist eine bekannte Sache , daß nicht
-r Schütze Treffer erzielt ; manchmal liegt das am ungünstigen

manchmal daran , daß dem Nimrod ein altes Weib über
Jl.  gelaufen ist — nur an der mangelnden Treffsicherheit

liegt es niemals . Etwas aber treffen schließlich alle
i-  Was das ist? Hören Sie:

Zwei Jäger zogen hinaus zur Jagd,
Der Eine hat keinen Treffer gemacht,

Der And're war an Fehlschüssen reich —
l Das Wirchshaus trafen beide zugleich!

llchts am Ende jedem, der zur Jagd zieht, denn wer
was schießt muß das Weidmannsheil begossen werden ui

nichts schießt, muß das Wlcidmannspech ersäuft we

le ^ en' Eln Grund ins Wirthshaus zu gehen, ist intern'
® er "icht nur bei den Jägern . Zumal jetzt bei dl

Jahreszeit haben wir alle einen Grund , denn dem Den
^ bangt die Leber auf der Sonnenseite . Die Abstinen

n nicht recht gedeihen bei uns , und höchstens auf de
«^ ndampfern, die auch Amerikaner befördern , findet man s

Nzelt. Sie trinken statt des goldenen Rebensaftes Sodawa
°aß sich der Himmel erbarm ! So etwas sollte man bei

Bou nicht anthun , das ist fast noch schlimmer als die Rau <t
unter der die schöne Gegend im Sommer leidet.

Der Rauch aus den Schlepp - und Lastdampfern ist, da die
Schiffe keinen brauchbaren Rauchverzehrapparat mit sich süh-
ren zuweilen so stark, daß die ganze Aussicht benommen wird.
So klagt ein Reisender, der auszog, um die Poesie des Rheines
kennen zu lernen , daß er statt dessen nur wuchtige Rauchimassen
über dem Strome gelagert fand, die ihn lebhaft an seine Heiinath,
den Hüttenbezirk Ober -Schlesiens , erinnerten . Namentlich Rü-
dcsheim, Bingen und der Nheinstein seien oft in schwarzen Rauch
emgehüllt. Der neu gegründete Verein zur Hebung des Fremden¬
verkehrs am Rhein sollte sich der Angelegenheit einmal anneh¬
men.

Ein anderer Verein , der gleichfalls etwas „heben" will, hat
dieser Tage in Wiesbaden eine Versammlung abgehalten. Dieser
Verein loiß nämlich di« Sittlichkeit Heden und als Mitglieder
gehören ihm eine Anzahl hochgefürsteter Frauen an . Man ist
ans allen Theilen des deutschen Vaterlandes zusarnmengekonmnen
um hier während der heißen Hundstage am grünen Tisch gründ-
lich zu berathen, wie die schlimme Welt moralischer gemacht wer¬
den könne. Den löblichen Eifer der hohen Damen in Ehren , aber
wir glauben, solange es nicht gelingt, das grün«  Holz so zu be¬
schneiden, daß es keinen Zweig Montignoso treibt , wird man
am dü .rren  Holze nichts ousrichten.

Wir wissen natürlich nicht, worüber die Damm berathen
haben; jedenfalls aber wäre ein aktuelles Thema das Nichtbe-
dienen von Damen ohne Herrenbegleitung gewesen. Die Frage ist
akut gelworden, seit sie im Restaurant des Berliner Landesaus¬
stellungsparks zu Ungunsten der Damen praktisch  entschieden
wurde. In Wiesbaden , der Stadt , wo vor zwei Jahrm die
Emanzipirten tagten und eine wegen ihrer Mannesähnlichkeit
das bekannte Rencontre mit einom Schutzmann , hatte, verlangte
die Frage eigmtlich auch «ine theoretische  Erörterung . In.
zwischen bat der Verein der Eafetiers Deutschlands zu der An-
gelegenheit Stellung genommen und folgenden Beschluß gefaßt:
Wenn eine Dame zweimal in einem und demselben Lokale allein
erschienen ist, und sich nicht genau wie eine anständige Dame be¬
trage hat, ist der betreffende Kellner verpflichtet, davon seinem
Prinzipal Mittheilung zu machen. Der Wirth hat sich von

der Richtigkeit des ihm Vorgetragenen zu überzeugen und als¬
dann der Dame bei ihrem Fortgange eine verschlossene Karte des
Inhalts zu übergeben : „Bitte mein Lokal in Zukunft zu mei¬
den." Das Kouvert selbst trägt den Vermerk „Bitte draußm zu
öffnen." — Wer die Sittlichkeit höben will , wird diesem Beschluß
gewiß beistimmen.

Wir haben hier noch ' einen Verein , der etwas
heben will , nämlich die deutsche Sprache . Daher empfehlen wir
dem deutschen Sprachverein , sich einmal die Veröffentlichungen
aus dem hiesigen Handelsregister anzusehen. Dort heißt es zu-
nächst einwandssrei : „X.. X. betreibt ein Geschäft als Einzelkcus-
mann." Jetzt kommt aber der Zwiespalt . Wie nun, wenn dieser
Einzelkausmann eine Frau ist? Das Handelsregister schreibt als¬
dann, wie dieser Tage in den Blättern zu lesen war : „X.. X. be¬
treibt ein Geschäft als Einzelkauffrau ." Ist das richtig? Wir
wagen's nicht zu entscheiden. Gibt es im Gesetz, gibt es in der
Sprache „Kauffrauen ?" Wenn die Frage bejaht wird, was ist
daun ein ledigeslMädchen, das einiGeschäft betreibt ?Logischeriveise
doch ein „Kauffräulein " .Heiliger Sprachverein , nun ist es Dei¬
ne Aufgabe, die Gefahr einer Einführung dieses Sprachnnge-
thüms zu bannen!

Ein anderes Ungethüm macht sich jetzt auf dem Bormaß-
schen Neubau breit . Es ist ein Niesenglobus , dessen eisernes Ge¬
rippe nahezu ferttg ist und der nach seiner Fertigstellung allabend-
lich im elektrischen Lichte erstrahlen wird . Zweifellos wirb eine
solche Lichtquelle die Sterne verdunkeln. (ü® diese deshalb  schon
heute den Schnuppen haben , weiß ich nicht; so viel ist aber sicher,
daß die Sternschnuppenfälle selten reichlicher waren, als in die¬
sem Juli . Wenn Sie eine Sternschnuppe sehen, liebe Leserin, so
haben Sie bekanntlich einen Wunsch an das Schicksal frei. Wün-
scheu Sie sich ober , wenn ich Ihnen rächen darf , um Himmelswil¬
len keinen Mann , denn aus Männern werden unter llmstäuden
Strohwittwer und so ein Strohwittwer ist ein Ungeheuer. Ich
weiß cs von einem Collagen, der sich immer für ledig ausgidt
und dabei den Trauring in — der Westentasche hat, meinen Sie?
Nein, im Leihhaus hat er ihn l Also: wünschen Sie sich kein« .
Mann , er könnt's am Ende geradeso machen. jSch.
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Kellers ßngriff.

Am 19. Juli ging Graf Keller zu einem abermaligen
Angriff gegen die Japaner über den Fluß Lauche vor und
zwang sie nach hartem Kampf unter großen Verlusten zum
Rückzug. Am gleichen Tage warf General Hörschelmann die
iripanische Vorhut auf die Hauptmacht zurück. Die Russen
verloren 200 Tote und Verwundete. Kellers Angrisf am 20.
verlief Anfangs sehr günstig. 10 japanische Geschütze waren
erbeutet ; als die Japaner bedeutende Verstärkungen heran¬
brachten, ging Keller auf feine alte Position zurück. Die ja¬
panischen Verluste in diesem Kampfe sollen sehr bedeutend
sein.

Oie Mellerlagen ller Kutten.
Der Berichterstatter der Daily Mail meldet aus Mulden

vom 19. Juli , daß ein zweitägiger Kampf stattgefunden habe
und noch fortdauere, ohne den Schauplatz desTreffens anzuge¬
ben. Die Japaner , die mit überlegener Stärke und mit
großem Ungestüm die Russen angriffen, behaupteten das Ter¬
rain glänzend.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Kurokis Hauptquar¬
tier vom 20. Juli geinldet: Die Japaner griffen gestern Chan-
tan an, das 40 Kilometer von hier entfernt ist. Das Gefecht
war für die Russen unglücklich.  Bisher sind we¬
nig Einzelheiten bekannt. Danach waren die Russen in dem
heftigen Kampf mehr als eine Division stark. Besonders leb¬
haft bethelligte sich die Artillerie an dem Gefecht. Die Rus¬
sen setzten sich von Neuem fest und befestigten ihre Stellungen.
Die im Kampfe auf dem Motienpaß am Sonntag Gefalle¬
nen sind so zahlreich, daß sie nicht beerdigt werden können.
Kurokis Armee ist daher damit beschäftigt, die Toten zu ver¬
brennen.

In Tokio verlautet , General Kuroki habe am 19. Juli
nach heftigem Kampfe Kiaotung eingenommen.  Die
Russen, die feste Stellungen eingenommen hatten, hätten sich
hartnäckig vertheidigt. Die Verluste der Japaner werden auf
300 Mann angegeben.
“ Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
/ Die flffaire der «ilüalacccn».

Port Said , 23. Juli . Das Wolff'sche Telegraphen¬
bureau meldet: Die Behörden verhinderten die Einnahme von
Kohlen und Proviant auf dem beschlagnahmten Schiffe M a -
l a cc a . Dieses ging darauf gestern nach Algier ab.

Alexazidricn, 22. Juli . Der englische Kreuzer Furious
ist mit den Torpedobootszerstörern Exe und Mallard von hier
nach Port Said in See gegangen.

Port Said , 23. Juli . (Reuters . Der englische Kreuzer
V e n u s ist hier eingetroffen und sofort in den Kanal einge¬
laufen.

London, 23. Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus
Petersburg : Hier verlautet , die Einwilligung der russischen
Regierung , daß englische Schiffe nicht mehr  von Dam¬
pfern der Freiwilligenflotte in ihrer Fahrt g e st ö r t werden
sollen, sei hauptsächlich auf die Einwirkung des Zaren zu¬
rückzuführen, der gestern den Grafen Lambsdorff in Audienz
empfing. Graf Lambsdorff hatte ferner eine längere Unter-
redung mit dem französischen Botschafter Bompard.

London, 23. Juli . De rExchange Telegraphen Company
wird aus Petersburg gemeldet, das Auswärtige Amt habe
noch keinen Befehl zur Freilassung  der M a l a c ca er.
halten. Der Bericht vom Kapitän des russischen Hilfskreuzers
sei noch nicht eingetroffen. Die Untersuchung müsse ergeben,
ob dieser oder der Kapitän der Malacca bei der Durchsuchung
die richtige Haltung bewahrt habe.

London, 23. Juli . Der Daily Expreß erfährt , nach Bei¬
legung des Malaccazwischenfalleswird England die Darda-
m Umfrage aufrollen und ihre definitive Regelung einschließ-
lrch der Frage der russischen Freiwilligen -FIotte herbeiführen.

Konstantinopel , 23. Juli . Wie hier verlautet, hat die
Pforte die Erlaubniß zur Durchfahrt der gekaperten Ma-
l a cc a durch die Dardanellen verweigert.

London, 23. Juli . Die St . James Gazette erfährt : Ob¬
wohl die durch die Beschlagnahme der Malacca hervorgeru¬
fene Angelegenheit beseitigt ist, bleibt die Lage ernst, da die
britische Regierung Rußland verständigt haben soll, daß sie
das Recht der russischen Hilfskreuzer, welche vom Schwarzen
Meere kommen, die britischen Handelsschiffe anzuhalten und
zu durchsuchen, nicht anerkenne und die Frage der Durchfahrt
dieser Fahrzeuge durch die Dardanellen den Gegenstand einer
eingehenden Untersuchung gebildet hat. Rußland müsse da¬
her diese Schiffe zurückziehen, sonst würden sie gekapert und
als Piratm behandelt werden.

Wiesbaden , den 23. Juli.
Von ller Norlllanllsreike des Kallers.

Aus Drontheim . 22. Juli , wird gemeldet: Wie alljährlich
stifete Kaiser Wilhelm diesmal als Bechllfe zum Weiter-
bau des Drontheimer Domes 1000 Kronen. Zur gestrigen
Abendtafel waren Ms . Dressei, Lady Compton, Kapitän Rose
und Mr . van Vorbis von der im hiesigenHafen liegenden ame¬
rikanischen Jacht „Margerita ", ferner der frühere Militärat-
tachö in Berlin , norwegischer Brigadekommandeur Rustad ge¬
laden. Die Kapelle der „Hohenzollern" veranstaltete in der
Stadt ein sehr gut besuchtes Konzert zum Besten der Unter¬
stützungskasse des Deutschen Vereins.

Zum Schulkompromifj
fict eine Versammlung von mchr als 600 Volksschullehrern
in Dortmund Stellung genommen und nach einem Vortrage
des Herrn Tews-Berlin folgende Resolution gefaßt:

1. Die Gesetzesvorlage möge sich auf die Regelung der
Schulunterhaltungsfmge beschränken und dem Allgemeinen

Landrecht entsprechendalle die innere Schulverfassung be¬
rührenden Fragen hierbei außer Betracht lassen.

2. Die in dem Beschluß des Abgeordnetenhauses in Bezug
auf die konfessionelle Verfassung der Volksschule verlangte
Bestimmung, daß die Schüler einer Schule in der Regel der¬
selben Konfession angehören und von Lehrern ihrer Konfession
unterrichtet werden sollen, würde die Weiterentwickelungder
Volksschule zu einer einheitlichen nationalen Bildungsanstalt
unterbinden und in schultechnischer Beziehung die Errichtung
vollentwickelter Volksschulsysteme hindern, insbesondere die
unterrichtliche Versorgung der Kinder der Minderheit erheb¬
lich schädigen.

3. Die Versammlung erwartet deswegen von den schul-
und bildungsfreundlichen Parteien , daß sie diese Forderung
mit aller Entschiedenheitbekämpfen und dafür eintreten, daß
die rechtliche Stellung der Simultanschule im Staate zur
vollen Anerkennung kommt.

4. Dem Vorstände des Preußischen Lehrervereins spricht
die Versammlung für seine entschiedene Stellung zu dem An¬
trag ihre volle Anerkennung aus.

Königsberger Seheirnbunlls- und iöocßverratstsproretz.
In Königsberg begannen gestern die Plaidoyers . Ter

Staatsanwalt ließ die Anklage wegen Beleidigung des Kai¬
sers von Rußland fallen,  da man nicht behaupten könne,
daß dieAngeklagtenhätten wissen müssen, daß in denSchriften
Beleidigungen gegen den Kaiser von Rußland enthalten wa-
ren. Bezüglich des Hochverraths sei dem deutschen Reiche
eine Gegenseitigkeit im Strafantrage des russischen Botschaf¬
ters ausdrücklich verbürgt.  Auch die Unterhaltung einer
geheimen Verbindung im Sinne des 8 128 des Strafgesetz¬
buches sei erwiesen. Der Staatsanwalt beantragte darauf ge¬
gen Nowagrotzki wegen Theilnahme an einer geheimen Ver¬
bindung drei Monate Gefängniß und wegen Hochverraths
sechs Monate Festung ; gegen Braun wegen derselben Ver¬
gehen vier Monate Gefängniß und acht Monate Festung,
ebenso gegen Kugel 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Fest¬
ung, gegen Klein 3 Monate Gefängniß und sechs Monate
Festung, Treptau sechs Monate Gefängniß und 1 Jahr Fest¬
ung, Martins 4 Monate Gefängniß und 8 Monate Festung,
Koegst 2 Monate Gefängniß und 4 Monate Festung, Ehren-
pfort 2 Monate Gefängniß und 4 Monate Festung und gegen
Paetzel 5 Monate Gefängniß und 10 Monate Festung.

Der Zwirdienfall in der bayerischen Kammer.
Die gestern mitgetheilte Rede des bayerischen Kriegsmi-

uisters v. Asch schafft nicht die Thatsache aus der Welt, daß
der Kriegsminister ein Zustandekommen des Duells ge¬
wünscht hat , daß er also eine Handlung gefördert hat, die ge¬
setzlich verboten und mit Strafe bedroht ist. Es bleibt be¬
stehen, daß er damit in der Kammer eine bedenkliche Nieder¬
lage erlitten hat. Daraufhin haben sich die Erörterungen in
den bayerischen Zeitungen über den Zwischenfall aufs schärf¬
ste zugespitzt. Die Zentrumspresse fordert den Rücktritt des
Kriegsministers . In der liberalen Presse wird die Geltend¬
machung der Staatsautorität gegen das Zentrum gefordert,
dessen vorgeschobener Akteur Dr . Heim gewesen sei.

Deutkh-Süllwestairika.
Reiter Friedr . Lübke, 2. Feldkompagnie, geb. 3. März

1884 in Salchau (Kreis Gardelegen), früher im Dragonerre-
giment Nr . 16, ist am 13. Juli in Otjosondu an Typhus ge¬
storben; desgleichen am 20. Juli Gefreiter Balthasar Berg¬
meier, 6. Feldkompagnie, geb. 6. Februar 1881 in Münchs¬
dorf (Niederbayern) , früher 2. bayerisches Jnfanterieregi-
ment „Kronprinz ".

Zum Dolle Krügers.
Die sterblichen Reste des ehemaligen Transvaalpräsiden¬

ten Krüger werden Dienstag Nachmittag aus Clärens im
Haag aukommen, wo sie auf einige Monate in der Kapelle des
Friedhofes Pud Eik Duinen beigesetzt werden sollen. Dem
Trauerzuge werden sich die Spitzen der Behörden anschließen.
Später soll die Leiche an Bord eines holländischen Kreuzers
nach Südafrika gehen.

Die orientaiiFchen Wirren.
Neuerdings gingen der Pforte vertrauliche Mittheilung-

über geplante bevorstehende Attentate  und Ge.
waltakte in Konstantinopel, Saloniki und Monastir zu.

Serbisches.
Ein Telegramm meldet aus Belgrad, 23. Juli :Als man

gestern den alten Konak vor der Demolirung näher untersuch¬
te, fand man einen Tunnel , der toeit außerhalb der Stadt
führte . Dieser geheime Gang sollte zur Flucht der Konak-
B. wohner im Falle einer Gefahr dienen. Alexander Hat aber
kurz vor der Katastrophe den Eingang zum Tunnel ver¬
mauern lassen, da er fürchtete, daß die Verschwörer ihn even¬
tuell benutzen könnten. In Wirklichkeit wußten die Ver¬
schwörer nichts von demselben. Alexander sperrte sich also
selbst den letzten Ausweg. Die Demolirung des Konaks be¬
ginnt am Montag.

Es verlautet , die Polizei sei einigen Personen auf der
Spur , die in Pancsewa und Semlin Pamphlete gegen den
König Peter drucken wollten. Die Regierung verweigerte den
Erben König Alexanders die Ausfolgung der Waffen aus
dem Nachlaß, die die Königin Natalie und die Anhänger des
Hauses Obrenowitsch verwahren wollten.

veuücklcmck.

* Berlin , 22. Juli . Der nationalliberale Landtagsab¬
geordnete T h i e s, der den Wahlkreis Celle seit 1888 im Ab-
geordnetenhause vertrat , ist gestorben.

Husland.
* Wien , 22. Juli . Die Nachricht des B. T ., daß Bischof

Stroßmayer  gestorben sei, bestätigt sich nicht. In ' den
Morgenstunden traf aus Sauerbrunn hier die Meldung ein,
der Bischof lebe noch, sei aber vom Schlage getroffen und seit
gestern Vormittag bewußtlos.

* Triest , 23. Juli . In Trient wurden zwei italieni¬
sch e S p i o n e, von denen einer als Geistlicher verkleidet war
in dem Moment verhaftet, als sie das Fort Strino photogra-
phiren wollten. Die Verhafteten wurden dem Militärkom-
mando übergeben. - v

* Ostende , 22. Juli . Das deutsche Geschwader
ist hier eingetroffen.

* Paris , 22. Juli . 500 Arbeiter der Pougeotfabrik sj^
in den A u s st a n d getreten. Sie verlangen die Entlassung
eines Aufsehers.

* Chicago , 22. Juli . Auf den Viehhöfen meldeten sich
heute 3000 Schlächter zur Arbeit. Da aber nur die Hälfte
angestellt wurde, weigerten sich alle, die Arbeit aufzunehmen.
Der A u s sta n d wurde von neuem erklärt. Der Vorsitzen^
der Arbeitervereinigung giebt als Grund dafür an , daß die
Packhausbefitzerdas Abkommen verletzt hätten.
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Feuersbrunst . Man meldet uns aus Zell am Harmersbach
(Kreis Offenburgj , 22 . Juli : Gestern brach hier eine Feuersbrunsi
aus durch die in wenigen Stunden 18 Häuser eingeäfchert wur¬
den . Etwa 40 Familien sind obdachslos . Der Schaden wird auf
mehrere 100,000 Ä.  geschätzt . Die Entstehungsursache des Brav,
des ist noch nicht bekannt.

Eine Nattenhatz oder ein Preisrattenfangen hatte der Der-
ein zur Züchtung reiner Hunderassen in Neustadt a . d. H,
auf Dienstag Vormittag ausgeschrieben . Es fanden sich auch zahl-
reiche Hundezüchtcr von hier und auswärts mit ihren Humen
hierzu auf dem Schützenhaufe ein , allwo ein Ralleuzwinger ei¬
gens für den gedachten Zweck errichtet war . Alles war bereit

das Publikum voller Spannung , die Hunde tn großer Unruhe,
es fehlte nur noch eins , nämlich die Ratten . Erst sollten sie mit
dem Zuge y 2l0  Uhr eintreffen , von einem Rattenhändler aus
Frankfurt a . IN ., sie kamen aber nicht . Dann wurde telegraphirl
und es hieß , daß sie mit einem späteren Zug kommen , schließlich
stellte es sich heraus , daß die Ratten überhaupt nicht kommien.
Allgemeine Entrüstung . Das Festkomitee aber brauchte für den
.Spott nicht zu sorgen , er wurde in reichlichem Maße ausgeschüt-
tet über das arme , rattenlose Rattenkomitee . Nun soll die Hab
am nächsten Sonntag stattfinden . Hoffentlich -hat man bis dchiu
einen Rattenfänger sich verschrieben.

Infolge Genusses verdorbener Austern sind vier Offiziere
und drei Matrosen des in Triest ankernden amerikanischen Ge¬
schwaders an Typhus erkrankt und ins Krankenhaus gebracht
worden . Die Sanitätsbehörde des Geschwaders , des Hafens und
des Magistrats haben strenge Vorsichtsmaßregeln getroffen , um
eine Ausdehnung der Seuche zu verhindern.

Ein aufregendes Jagderlebnis . Weidmannsheil , aber beina¬
he Weidmannsunheil , ist jüngst einem Nimrod immens Biehly im
Walde von Dürrenenzen im Elsaß widerfahren . Morgens fünf
lehr traf er auf der Jagd einen Eingänger , ein Wildschwein , das
sich vereinzelt umhertreibt und deshalb noch gefährlicher ist, als
die Wildschweine in Rudeln . Mit einem wohlgezielten Schuß
sandte der Jäger dem Borstenvieh eine Kugel zwischen die Rip¬
pen . Ohschon der drei Centner schwere Keiler dadurch eine sehr
schwere Verletzung erlitten hatte , wandte er sich dennoch sofort
gegen den -© dm ^ en und warf ihn , ehe er einen zweiten Schuß
akgeben konnte , zn Boden . Run entstand ein Kampf auf Leben
und Tod . Der angegriffene Jäger wehrte 10 Minuten lang das
wüthende Thier geschickt ab , weiches auch durch den Schuß von
seiner Kraft eingebüßt hatte . Während des Ringens und wäh¬
rend er auf dem Boden lag , gelang es dem Jäger wieder einen
Schuß abzugeben . Doch auch diese Kugel vermochte das Thur
noch nicht unschädlich zu machen . Nun ries Herr Viehly aver
doch nach seinem Jagdgenossen , der zum Glück nicht weit entfernt
war . Während dieser herbeieilte , konnte sich Biehly erheben und
feuerte nun einen dritten Schuß aus den Eingänger ab , der todt-
lich wirkte . 'jM

Einer , der b(c Reklame versteht . Vor Kurzem erregte du
Mittheilung eines Wiener Herrn Aufsehen , daß der Prinz Pro¬
sper Arenberg sich durch die Lektüre des von ihm verfaßten Iw-
mans „Tropenkoller " beleidigt gefühlt und ihn durch einen Gra¬
sen Dohna als Stellvertteter habe zum Duell fordern laPn
Wie dem „B . Lokalanz ." von durchaus zuverlässiger Seite gs'
schrieben wird , hat sich der Verfasser des „Tropenkollers W
ganze Geschichte von der Forderung glatt aus den Fingern S?
fegen . Prinz Arenberg hat jenen Roman niemals gelesen un,
nie hat ein Graf Dohna dem Herrn in Wien diesen Brief ge-
schrieben . Es handelt sich offenbar um eine Reklame für den ge¬
nannten Roman.

Die „Räuber der Schönheit ." Die grausame Barbarei die ta*
rin liegt , daß man avmen Frauen ihr Haar abkauft , um ueu)
Damen damit zn schmücken, ward nicht nur im alten Rom geuv.•
sondern ist auch heute noch sehr verbreitet , und der
Frauenhaar steht in Blüthe . Ren6 Maizeroy erzählt im
IctS eine Scene , die er zu Molithölijas -sur -Oglau in der
schast Vivarais gesehen hat . An den alten halbverfallenen "
len haben die Käufer des Frauenhaares ihre engen Hütten,aulS
schlagen , vier Pfähle , die mit einer Wkchstuchdecke übestpo
sind , einen Lehnstuhl und einen Kasten , aus dem sie allerlei meu
Kostbarkeiten heransnehMen , und im ' Sonnenlicht funkeln dann
billige Ohrringe und glitzernder Tand vor den begehrlichen »
gen ... Aus allen Dheilen Frankreichs kamimen diese »Räuber der
Schönheit " Heraugefahren und sie suchen in den gedehnten ,
neu der Pariser Bonlevardhändler , in dem Dialekt , wie er
den Ouais von Marseille gehört wird , die Bäuerinnen zn B
dm  und anzuzichen. die aus den hochgelegenen Ortschaften
absteigen . Und nun beginnt ein Kampf in den Mienen der J

Frauen , sie wünschen sich mit dem glitzernden ugen
r « |vvy Ulli UVUI yil {)CiUVW*» ^

schmücken, doch sie müssen dafür die Schönheit ihres
Hingaben , alle die blonde , braune und schwarze Pracht , m-■'
sonst >0 stolz beirn ^Tanz und Kirch -g-ang unter dem
chen, mit bunten Bändern aufgäschmückt zu tragen gewahrt
Doch eine nach der anderen gibt dem Drängen der fremden
ner nach und läßt sich auf den Sessel nieder , um,ihre ,2
der grausamen -Schere preiszugeben . Der Mann läßt ihr

besinnen I mit gierigen Fingern hat er in^ bî ^
Rredeln aus ihrckn Haar gezogen ; nun hält er die Locken w ^
Hand , er prüft die Dichte und Festigkeit , läßt Lichter i* J in
nenglanz aufflirren , prüft die Reflexe und Spiegelungen , ^
ein -em blassen Blond schlummern , die blauen Schatten , ^
dunkle Schwarz weich und verführerisch machen , die
Tonungen , die ein Braun beleben . Er streichelt die Kol
die chm bald gehören soll , und läßt sie nicht mehr aus Tjmj
Urtib die armen , ihrer lSchönheit beraubten Müdch «n , f t.av-.
traurig die Hütte , in der der Räuber gelauert : sie halten
len Hundertsousstücke in den Händen und haben keine ÖteW iii
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»,-mGelde. Andere haben große Thränen in den Augen, da sie
^ ihres Selbst hingcgeben haben. Doch manche jubeln

über die erlangten Kostbarkeiten und manche, die zurückge-
^en sind, weinen, weil sie für ihr tz-aar nicht die sehnsüchtig
^ochrten Dinge einhandeln können. Da kommt mit eiligen
dritten ein kleines gebrechliches Dingchen von 17 Jahren mit
Aschen rosigen Wangen und Hellen noch unschuldig
« »feen Augen herbei, und sie bittet den Menschen, der ihr eben
die leuchtende Haarkrone geraubt: „Ach, gebt niir doch wemq-
ftrns eine schöne Locke. .Ich vill sie meinem Bräutigam schicken.
D-r ist bei den Soldaten und man sagt, daß im Kriege eine Locke
Glück bringt. Und er wird mich noch lieben, trotzdem ich mein

vxxkaust, wmn er etwas davon besitzt." ,̂ Da hätte man viel
jjT thun, wenn man darauf Horm sollte", antwortete der rohe
Musch,' „das gibts nicht." Und sie nimmt eines der Geldstücke,
die si« von ihm empfangen, und kauft nur ein wenig ihres eigenen
Laares wieder zurück und schlüpft fort , selig, wenigstens ein Pfand
für den Geliebtm gerettet zu haben von dem Reichchum den sic
verloren. . -

Hus der Umgegend
, z. Bittstädt, 22. Juli . Gestern Abend hielt der hiesige Lokal-
xewerbeverein  im Saale zum Taunus eine außerordent-
bche Generalversammlung ab. Nach Vorlesung des Protokolls
der letzten Generalversammlung erstattete Herr Gastwirth Stiehl
e:ngehendm Bericht über dm Verlauf der Hauptversammlung
mssauischer Gewerbevereine zu Nassau. Herr Zimmermeilster
Ktervberger sprach sich alsdauu über die wichtigsten Anträge
aus. Dtt Vereinsrechner, Herr Lckhrer Metzler , erstattete die
Rechnungsablage. Der Staatszuschuß betrug wie im Vorjahre
M JL Die Gemeinde hat ihren Zuschuß gegen, das Vorjahr um
100 JL erhöht . Da unser Lokalverein über 160 Mitglieder zählt
und demgemäß über 600 JL  Mitgliederbeiträge eingehen, zeigt
mrsere Vereinskasse einen verhältnißmäßig günstigm B 'estand.
Im letzten Vereinsjahr warm 2 Lichtbildervorträge und ein an¬
derer Vortrag gehalten worden. Für den nächsten Winter sind
wiederum einige Vorträge vor-gesehm. An unserer Fortbildungs-
«iü>Zeichenschule wirken 5 Lehrer und Herr Architekt Stoll aus
Wiesbaden als Fachzeichenlchrer. — Samstag Abend, findet :at
Saale zum Bären eine Versammlung statt zwecks Gründung ei¬
nes Spar - und Darlehnsvereins im Anschluß an die nassauische
'Genossenschafts-Hauptkasse. Bisher besteht in nnsersm 3600 See¬
len zählenden Dorf « nur «ine Pfennigsparkasse nach System
Raiffeisen. Unsere meisten Geschäftsleute sind Mitglied im Wies-
.bodener Vorschuß. Es wäre das Zustandekommen eines Credit-
vereins hier am Platze sehr zu wünschen.

* Mainz, 23. Juli . Die Verwaltungsbehörde hat den Be¬
schluß der Staidtvttordnetcnversamlmlung, Vas O s f e n h a l t e n
der Cigarren- und Tvbaksgeschäftean Sonn - und Feiertagen bis
? Uhr Abends zu gestatten, aufgehoben und das Schließen dieser
Geschäfte auf Nachmittags 4 Uhr festgesetzt. —Durch Brand¬
stiftung entstand gestern Nacht in der Nähe von H e cht s h e i m
ans dem Felde ein großes Feuer,  wodurch viel Frucht und Stroh
und eine Dreschmaschine verbrannten . Ein Arbeiter erlitt schwere
Brandwunden. — Gestern Morgen 6y2 Uhr wurde an der
Drehbrücke des Zollhafeus die Leiche des vor einigen Tagen
m den Rhein gestürzten Küchenchefs Kaufmann gelandet.

B. Wicker, 22. Juli . Dieser Tage ist hier ein Unfall
dwgekonimen, der die schwersten Folgen hätte haben können.
Kamen La drei Mainzer Radfahrer , wovon zwei ein doppel-
Mges Fahrrad benutzten, in rasendem Tttmpo unseren Berg
^abgefahren. Ihnen zur rechten Seite fuhr gleichzeitig ein
«chtibesetztes Automobil. Am Fuße des Berges kam zur selben
Lest ein hiesiger Bewohner mit einem Futtrrwagen , ans welchem

Frauen mit ihren Kindern saßen. Die tollkühnen Radfahrer,
M Möglicherweise vor dem Staube des Autos nichts sahen,
rannten direkt in das Fuhrwerk hinein und prallten beide mit
doller Wucht gegen die Deichsel des Wagens , so daß das 2sitzige
arad hoch st, die Luft flog und die Radfahrer in weitem Bogen

^vlf die Chaussee geschleudert wurden . Der eine blieb besinn¬
ungslos liegen, während sein College und der dritte , welcher w-
A hinterher fuhr und mit seinem Rade einen Salto mortale
ichlug, mit einigen Hautabschürfungen und dem Schrecken davon
Eman. Dvr Führer des Fuhrwerks , welcher schon beim Heran-

des Automobils rasch die Kuh am Zaune gefaßt hatte.
WMde von der durch den unerwarteten Anprall scheu geworde-

um Kuh mit fortgerissen, so daß ihm die Kleider in Fetzen
bugen. Zum Glück kam die Kuh, die das total zertrümmeric
^dem im Geschirr hängen hatte, zu Fall und so blieben

auf dem 'Wagen Sitzendm vor einem größeren Unglück be-

cf Weilbach, 21. Juli . 'In Folge der großen Hitze wurde
M mehreren Tagen eine mit der Erntearbeit beschäftigte Iran

Hitzsch lag getroffen, von dem sie sich glücklicherweise nach
hStp  Tagen wieder erholte. — Vor einigen Tagen fand IN
MWeilbach die diesjährige Lehrerkonferenz  der Jn-

Flörsheim statt. Herr Lehrer Schmidt-Eddersheiim hielt
j °eu Vortrag über „das Lügen der Kinder in den ersten Lobens-
gfe 1"- Herr Lehrer Ruckes-Hochheim referirte über das neue

vom 1. Januar 1904 betreffend: „Kinderbeschäfttgung in
Mvvlicben Getrieben". Weide Vorträge ernteten reichen Bei-

Tank. Die nächste Konferenz soll in Wicker obgchalten

Flörsheim, 21. Juli . Der Sohn des Gasttvirths Chr.
wurde, als er mit dem Rade nach Diedenbergen und von

dem „Wanderswann " fuhr, von drei Strolchen ange-
Msan , welche ihm das Rad obnehmen wollten. Aus seine
:̂^ vuse eilten mehrere auf dem Felde arbeitende Leute herbei,

die Wegelagerer schleunigst verdufteten. Der junge Mann
^ sofort dm räuberischen Vorfall dom in Wallau stationirten

an.
^ Höchst, 22. Juli . Gcheimer Negierungsrath Laubenhei-

Direktor der Farbwerke, ist heute Mitten in der Arbeit
l  am Herzschlage gestorben.

Frankfurt, 22. Juli. Der Schnellzug  16 der um 4
Min . hier abgeht, ist bei Bensheim (Bergstraße ) auf eine

W ^ierabtheiluny aufgefahren.  Verletzt ist Niemand .Durch
M « el«isezerstöruntz war längere Zeit der Zugverkehr gesperrt
(q,-, . ^ ksenbacha. M -, 22. Juli . Heute Morgm gegen 10 Nhr

V * der Mohvmühle der Anilinfabrik in Mühlheim Feuer
' ziemlich schnell uw sich griff und«ine» bedeutenden Um¬

fang annahm . Den Anstrengungen der Fmerwehren von Mühl¬
heim, Offenbach und mehrerer Nachbarorte gelang es jchoch, das
Fmer in kurzer Zeit zu löschm.Der angerichteteSchaden ist trotz¬
dem bedeutend.

xx Limburg, 21. Juli . Der seitherige Pächter der hiesigen
Bahnhofswirthschaft,  Herr Bernhard , welcher wegen
seines vorzüglichen Betriebes beim hiesigen und reisenden Publi¬
kum in bestem Ansehen steht, tritt am 1. Oktober von dem Pacht¬
vertrag zurück um in Gotha ein größeres Fremdenpensionat zu
eröffnen. Die Neuverpachtung der Bahnhofsrestauration erfolgt
am 15. August durch die Köuigl. Eisenbahndirektion Frankfurt.
— Unter großer Beteiligung fand gestern Nachmittag die B e -
erdigung  des Inhabers des Gasthofes „Zur Stadt Diez",
Herrn Jakob Antony gebürtig aus Laufenselden statt. Ajm Grabe
sang der Evangel. Kirchenchor. Es legte außer diesem Verein auch
der „Nass. Gasliwirtheverein" einen Kranz nieder.

* Wiesbaden . 33. Juli 1301
«Als Arbeiter in Amerika.t»

Unter diesem Titel ist ein vom Regierungsrath Kolb  in
Wiesbaden verfaßtes Werk erichienen , in welchem der Ver¬
fasser seine in Nordamerika gesammelten Erfahrungen als
Arbeiter niedergelegt hat . Der Sozialist Pastor a . D . Paul
Göhre hat sich seinerzeit bekanntlich ebenfalls als Arbeiter
ausgegeben hat die Verhältnisse der arbeitenden Bevöl¬
kerung in den: sächsischen Industriezentrum Chemnitz studirt.
Seine Erlebnisse und Erfahrungen hat Göhre in dem Werke
festgelegt : „Drei Monate Fabrikarbeiter " . Nach dem Muster
Göhres yat nun Kolb sein Werk angelegt , es bleibt aber trotz¬
dem, wie dies auch nach Lage der Sache selbstverständlich ist,
vollkommen originell.

In seinem Vorwort sagt der Verfasser:
„Auf ein Jahr beurlaubt , weilte ich seit zwei Monaten

in den Vereinigten Staaten . Meine erste Neugierde war ge¬
stillt . Die Eindrücke begannen sich zu ordnen , Vergleiche
drängtewsich auf.

Ich tvar die ausgetretenen Wege des Globetrotters gs-
tt ândelt , und was mir dabei zu Gesicht kam, haben Hunderte
vor mir geschildert. Doch keiner kann aus seiner Haut her¬
aus und wer ein halbes Leben lang am grünen Tisch gesesfm
hat , dessen Auge lenkt sich von selber aus öffentliche Dinge.
Bei ihrer Betrachtung fiel mir von vornherein eines  auf:
Ich hörte und sah rein gar nichts von Sozialdemokratie . Eine
seltsame Erscheinung ! Das Heimathland der Trustmagna-
ten , wo das Großkapital dominirt wie sonst nirgendwo in
der Welt , kennt das rothe Gespenst kaum dem Namen nach>.

Sozialen Fragen galt seit langem mein Interesse . Mich
reizte , die Existenzbedingungen dieses Proletariats kennen zu
lirnen , welches — auch in seinen deutschen Bestandtheilen —
vom kommunistischen Evangelium nichts wissen will.

Hierzu gab es nur einen,  übrigens ja nicht neuen Weg:
ich mußte selber Arbeiter werden . Zeit hatte ich. Keinerlei
gesellschaftliche Rücksichten banden mich. Und wieder auf¬
hören konnte ich jeden Augenblick . So entschloß ich mich zu
einem Versuch. In Chicago.

So glatt freilich , wie ich mir eingeblldet , ging die Sache
nicht. Sechs volle Wochen dauerte es , bis ich überhaupt Ar¬
beit fand , wiewohl ich zu jeder ehrlichen Hantirung bereit
war und kein Mittel unversucht ließ . Endlich glückte mir 's
in einer Brauerei . Aber die Freude war kurz . Schon nach
Monatsfrist jagte man mich wieder davon . Um keine Zeit
mehr zu verlieren , nahm ich Empfehlungen zu Hilfe , welche
mir die Thore einer Fahrradfabrik erschlossm. Dort habe ich
drei Monate hindurch im Montirsaal am Schraubstock gestan¬
den. Einen letzten Monat verlebte ich dann noch in einer
Arbeiterherberge San Franciscos . Gearbeitet habe ich dort
nicht mehr . Die Energie war mir ausgegangen.

Als ich mir dessen gewiß wurde , versenkte ich meinen stau¬
bigen Arbeitskittel in die Fluthen des Stillen Ozeans und
verwandelte mich wieder in einen gewöhnlichen Touristen , des¬
sen weitere Fahrten nicht interessiren.

Fünf Jahre sind seitdem ins Land gegangen . . Ich sitze
wieder über meinen Akten, und Aon beginnt die Erinnerung
mir zu verblassen an die Zeit , wo ich Barrels rollte und
Frontwheels fixte am schmutzigen Ufer des Michigan.

Ganz spurlos sind diese Erlebnisse trotzdem nicht an mir
vorübergegangen . Jetzt , hinterher , darf ich es ja gestehen:
Nicht unparteiisch , sondern mit vorgefaßter An - und Absicht
war ich dabei zu Werk gegangen . Fremd , ablehnend , stand
ich der modernen Arbeiterbewegung gegenüber . Gegen sie
und gegen die, welche ihr Vorschub leisten , wollte ich Material
gewinnen im Umgang mit dem ihr gleichfalls abholden , so¬
zialpolitisch indifferenten Proletariat der Vereinigten
Staaten.

Dazu zog is aus . Was ich mit heimbrachte , liegt hier
vor dem Leser.

. Mir ist geschehen, wie wohl jedem aus unseren Reihen,
der ehrlich um die Frage sich müht : ich fand Probleme , wo ich
Axiome wähnte . Manche Wünsche unserer Arbeiterschaft , die
ich vordem verständnißlos überhörte , halte ich heute für ernst¬
lich diskutabel ."

Das Werk, das im Verlag der Hofbuchhandlung von Karl
Siegismund in Berlin erschienm ist, umfaßt 142 Oktavseiten
und kostet 3 Mark . Es ist interessant und fesselnd geschrieben.
Ter Verfasser versteht sich ausgezeichnet auf die Charakterisir-
ung und Schilderung der Personen und der Verhältnisse.

* Orsdensverleihung. Dem Oberpostsekretära. D. Ferdi¬
nand Kamp«  zu Wiesbaden wurde der Rothe Adlerorden
Dierter Klasse verliehen.

* Der König von Dänemark ist gestern Nachmittag in
Schwerin  eingetrofsen . Er wurde am B̂ahnhof vom Groß¬
herzog und der Großherzagin empfangen.

* Kaiserpreis. Der vom Kaiser für das am 24. und 25.
Juli in Mainz  stattfindende Meisterschaftsrudern von Deuffch-
land gestiftete Preis ist gestern in Mainz eingetroffm und wurde
vom Großh . Kreisamt Mainz dam Mpinzer Ruderverein über¬
geben. Der Preis , eine Onyxsäule, mit antiken silbernen Schiffs¬
schnäbeln verziert und von einer Siegesgöttin gekrönt, trägt die
Inschrift : „Kaiser Wilhelm 2. — Dem Mainzer Rudewttein ". '

* Gestorben ist gestern Mend im hiesigen Paulinensüft der
Erste Staatsanwalt Emil Schenk aus Hildecheim im Alter
von 61 Jahren . Er stwurmt aus einer alten nassaurschenRecyt̂ -
anwaltfamilie in Dilleickurg . - Ferner ist gestern gestorben der
städtische Bauauffeher a . D . Wilhelm Deichsel,  wohrchast Ee-
danstraße 1, im Alter von 69 Jahren . Er war 26 ^ ahre iw
städtischen Dienst und seit einem haibM Jahre penstonvct.

* Falsche Fünfmarkstücke befinden sich im UMlauf. Die
Falschstücke sind vorzüglich gearbeitet und unterscheiden sich bei
oberflächlicher BesichtiMNg nur wenig von den echtm Ätunzen.
Ihr Klang ist etwas zu hell, auch fühlen sich die Fälschungen
leicht fettig an . Die Prägung ist ziemlich scharf Moch von den
echten Münzen leicht abweichend. Besonders auffällig ist dies on
dem „k" im Worte Mark , bei dem der untere Kreuzbalken etwas
lang auAäust, während er bei den echten Fünfmarfftuckeii genau
in derselben Höhe wie die übrigen Buchstaben aibschneidet.

* Eisenbahn-Einnahmen . In dem abgelausenen Monat Juni
wurde von der Preußisch-Hessischen EismbahngemeiNlchlafteine
Summe von 125,881,000 JL vereinnahmt , im Juni v. I . betrug
die Gesammteinnahtne 121,261,000 JL, so daß in diesem Jahre .ich
die Wehreinnahme aus 4,620,000 JL beläuft . Die Hauptsummc
der Mehreinnahmen entfällt ans den Güterverkehr mit einem
Betrage von 4,438,000 JL, während der Personenverkehr einen
kleinen Ausfall von 15,000 JC erbrachte.

r . Fahrpreisermäßigungen . Wie jetzt verfügt wurde soll
kränklichen mittellosen Töchtern der im Eiseubahndienste 'befind-
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Mäßigung gewährt werden.
* Straßensperrungen . Die Mosbacherstraße wird zwecks

Herstellung des Straßenkanals in der Gutenbergstraße , die Kar!-
straße zwischen der Rhein - und Jahnstraße , die Kiedricherstrvße
und die Mirrktstraße zwischm Mauergasse und Friedrichstraße
für dm Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt werden . u

* „Zu Ludwig Feuerbachs hundertjährigem Geburtstag
heißt das Thema, über welches Herr Prediger Welker in der
Erbauung der deutsch-kacholischen(freireligiösen) Gemeinde mor-
gen Sonntag um 10 Uhr Vormittags in dem Wahlsale des Rath-
Hauses sprechen wird . . . . ..

* Eine für die Reisezeit bedeutungsvolle Gerichtsentschdidung
sei hier mitgetheilt. Ein Kaufmann hatte für seine Frau eine
Fahrkarte zweiter Klasse von Oels nach Berlin gelöst. Da das
Gepäck 33 Kilogramm wog, sollte er 1,80 JL Ueberftacht bezah>.en.
Er fragt« den Gepäckträger, ob das Gepäck frei gehe, wenn er
noch eine zweite Fahrkarte nach Berlin brächte. Auf die be¬
jahende Antwort trat der Kanstnann an eine ältere Dame heran,
die eine Fahrkarte dritter Klasse nach Berlin besaß, und fragte
sic, ob sie „größeres Gepäck" habe . Als dies verneint wurde,
nahm er ihr ohne weiteres die Fahrkarte aus der Haud, legte
sie der Gepäckabfertigung vor und war nun von Zahlung der
Uöberfracht befreit . Die Fahrkarte gab er der Dame mit dew
Wortm zurück: „Ich danke Jhnm , der Karte ist nichts passict."
Einem StalionAbeamten . k<nn die S -ache nicht richtig vor; der
Kaufmann berief sich aber darauf , daß jene Dame eine Ver¬
wandte von ihm sei. Die spätere Untersuchung ergab, daß diele
Angabe falsch war . Wegen Betruges von der Bahnverwattung
zur Anzeige gebracht, wurde der Kaufmann vom Schösfmgericht
zu 100A  Geldstrafe verurtheilt . Das Landgericht hat die dagegen
eingelegte Berufung verworfen . Da das Gepäck frei nach Berlin
befördert wordm , habe der AMeklogte sich einen Vermögensvor-
thei'l verschafft, und zwar einen rechtswidrigm , da er auf eine
Fahrkarte nur Anspruch auf freie Beförderung von 25 Kilogramm
hatte. Dies habe der Angeklagte als vielgereister Kaufmann auch
gawußt, ebenso, daß es nur gestattet ist, Fahrkarten zusammen¬
gehöriger Personen zur freien Gepäckbeförderung zu bmutzen.
Die Dame endlich, die der Angeklagte als seine Verwandte aus¬
gab, sei ihm und seiner Frau völlig fremd gewesen. Alle Thatbe-
standswerkmale des Betruges seien damit vorhanden.

* Akademisch-theologischer Fcrienkursus . Seit dem vorigen
Winter sind Berathungm zwischen Pfarrern aus der Provinz
Hessen-Nassau, Franffurt a . M . und dem Großherzogthum Hes-
sen, sowie zwischen den Tozmten der cheologischen Fakultäten zu
Marburg und Gießen geführt worden , um für dieses Gebiet ei¬
nen Jerienkursns für Theologm ■— Kandidaten , Pfarrer und Re-
ligtonslehrer — zu Stande zu bringen . Sie haben, wie wir im
evangelischm Wochenblatt „Die Gemeinde" lesen, zu dem Ei>
gcbniß geführt, daß ein hessischer theologischer Ferienkurs ein-
gerichtet werdm soll, der alljährlich im Herbst abwechselnd in
Frankfurt , Wiesbaden,  Gießen und Marburg abgehaltm
wird . Die Vorlesungm sollm 12—15 Stunden in 2M; Tagen
umfassen. Die Mühl der Themata und der Rcdntt unterliegt
ausschließlichdem Beschluß der Dozenten von Mprburg und Gie¬
ßen. Ein Ausschuß wurde gebildet : die Geschäfte führt einstwei¬
len Pfarrer Förster in Frankfurt , Trutz 27. Der erste Kurs
findet Mitte Oktober dieses Jahres in Frankfurt a . M . mit fol-
gendeii Themata und Referenten statt : Prof . Achelis-Marburg:
„Der Dekalog als katechetisches Schriftstück" ; Prof . Drews-Gio-
ßer : „Geschichte des evangelischen Pfarrerstands " : Prof . Holtz-
mann-Gießen : „Der Gottesbegrisf im Urchristenthum". Das ge¬
nannte Wochenblatt begrüßt diese Veranstaltungen.

* Birk- und Auerwild im Taunus. Für Wiederansiedlung
von Birk- und Auerwild im Taunus ist in Wiesbaden  eine
Kommission, bestehend aus den Herren E . Andrea«, Freyeisen,
H. Hartpiann -Frankfurt , Birkenauer -Usingen, von Nachusius-
Homburg, Staubesand -Königstein und Gchneidewind-Wiesbadcn.
zusammengetreten. Sämmtliche Ja >gdpächter im Taunus haben
der Kommission bindende Schonunyszusage für das auszusetzend«
Wild ertheilt.. Auch hat der Landesverein Nassau, sowie dtt
Verein hirschgerechter Taunusjäger zu diesöm Unternehmen Be¬
träge in Aussicht gestellt. dl;

* Das 27. Mittelrheinische Kreisturnsest findet vom 6.
bis 7. August d. I . in C o b l e n z statt . Der Mittelrheinkreis
umfaßt ca. 800 Vereine mit über 70,000 Turnern . Dem Turn-
betriebe dient der große Exercierplatz in CoblenziMoselweistld,
der außerdmn reichlich Raum bietet für die große Festhalle und
sämmtliche Wirthschastsräunne . Der Turnplatz ist so gelegen-
daß er von der Stadt aus bequem, besonders vermittelst der elek-
trischm Straßenbahn , erreicht werden kann. Uebtthaupt sind
alle Vorbedingungen zu einem guten Gelingen des Festes, über
das ein reichhaltiges Festbuch jedmögliche Auskunft gibt, erfüllt.
Tie hervorragend schöne Lage von Coblenz am herrlichsten Punk¬
te des Rheines , sein Felsenkoloß, der Ehrenbreitstein , seine Denk-
male und namentlich die unvergleichlich prächtigen Kaiserin Au-
gusta-Anlagm sind geeignet, an den Festtagen einen großen Ver-
kehr von Turnern , Freunden und Gönnern der edlen Turnerei
hinzulenken.

* Vor dem Ende . Für den Raubmörder Stafforst  ist
seitens seiner Verwandten ein Gnadengesuch eingereicht worden.
Sie hoffm dadurch die Schande von ihrer Familie abwälzen zu
können, baß einer der Ihrigen auf dem Schaffot endigt. Stafforst
selbst rechnet nicht aus Begnadigung , da die öffentliche Meinung
zu sehr gogm ihn spricht., Mach den bisherigm Gepflogenheiten
unseres Staatsoberhauptes dürfte eine Begnadigung in diesem
Falle ausgeschlossensein- -
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r . Neue Telegraphenleitungen . Auf dem Ackergclände neben
der Maiyzerstratze , gegenüber dem, Bahnhofsneubauterrain ist
man gegenwärtig dawit beschäftigt, zahlreiche Qbstbäume zu sa;-
len, Um die hohen Masten für die Herstellung von neuen Tele-
grahhenleitungen ausstellen zu können.

* Ein Obdachloser, der nicht mehr gehen konnte, mußte in
der vergmgmm Nacht gegen 12 Uhr von der Beausite mittelst
Krankenwagens durch die Sanitätswache nach dem Polizeirevier
am Michelsberg befördert werden.

* Eine kleine Schlacht lieferten gestern Mittag kurz vor 12
Uhr eine Anzahl italienischer Arbeiter in der Theodormstraße.
Man schlug sich gegenseitg mit Knüppeln und warf ficf) mit
Steinen . Die Schlägerei artete dermaßen aus , daß schließlich
ein starkes Aufgebot von Polizeibeamtm requirirt werden mußte,
um die Kämpfenden auseinander zu bringen . Die verstärkte Sa-
nitätswache, die ebenfalls nach dem Platz gerufen wurde , legte
einem Mann , der schwerverletzt am Platze lag, einen Nochver¬
band an und brachte chn nach dem Krankerchonse.

* Vom zarten Geschlecht. Gestern Nachmittag kurz nach
zwei Uhr wurde die Sanitätswache nach einem Haufe der Stift-
straße gerufen. Dort hatte sich ein Ehepaar nach vorhergogan-
genen Meinungsverschiedenheiten Herumgefchlagen. Dabei hatte
die „bessere Hälfte " ihren Herrn Gemahl derartig verhauen, daß
die 'Sanitätswache geholt werden mußte . Als die Wache ankau: ,
hatte indessen die Polizei den Mann bereits nach dem Kranken-
hause gebracht und die siegreiche Amazone beherrschte das Felo.
Außer der Sanitätswach -e hätte man ja auch noch die Feuerwehr
dlormiren können, um der erhitzten „Schönen" eine Abkühlung
zu besorgen. lJm übrigen heißt ja im „Gasparone " : „Er soll
Dein Herr sein, wie schön das klingt!"

r . Achsenbruch. Heute Morgen brach auf der Landstraße
von hier nach Kastel an einem schwer beladenen Bierwageu die
Achse. Es kostete viele Msihe, bis der Wagen, der den Verkehr
hemmte, umgeladen war.

nz. Verband deutschür Lohnsuhrunternehmer . Vom 20.—22.
Juli d . I . tagte iln Zoologischen Garten in Leipzig der Verband
deutscher Lohnsuhrunternehmer . Die Verhandlungen , die sehr
spannende warm , kamen zu befriedigendem Abschluß. Allgemein
Herrschte nur die eine Ansicht, daß nur das engere ZusamM-m-
.schließen der Fuhrunternehmer das Lohnftchrgewevbe heben und
stärken könne. Von allm deutschen Städtm warm Delegirte an»
Wesend. Auch Vertreter des Wiener Droschken- und Fiakerwe¬
sens Lvaren anwesend. Der Wiesbadener  Droschkerchesitzer-
Bereni war durch seine Mitglieder Theod. Lenz, Georg Kelschen-
hach und Emil Feix vertreten.

*  Evangelischer Bund . Der Nassau-Jrankfurter Hauptver¬
ein des Evangelischen Bundes feierte letzten Sonntag und Mon¬
tag sein Jahressest in Limburg.  Ist » Festgottesdienst pre¬
digte Pfarrer Lic. Everlin (Creseldj in eindrucksvoller Weise
über Josua 24 14—16. Vor der zahlreich besuchtm AbmdVer¬
sammlung sprach derselbe Redner über „Luther im Gericht seiner
Gegner und im Herzen des evangelischen Volkes". Daraus führte
ein Vortrag von Lic. Bräunlich sHalle) in konfessionell« Tages¬
fragen ein : .Jesuiten und Marianische Kongregationen". In
der Gmeralversammlung am Montag wurde der Jahresbericht
erstattet , der ein stetiges Wachschmn des Bundes feststellen
konnte. Femer sprach Prof . D. Born -ewann über „Evamqe-
lischer Bund und Politik " in geistvoller klarer Weise, Berichte
über die evangelische Bewegung in Oesterreich, von Konsistorial-
Taty D . Eibach (Dotzheim ) und Pfr . Holzhausen (Cramberg;
machten dm 'Schluß . Ein gemeinsames Mittagsmahl hielt die
Theilnchmer noch einige Stunden beisammen.

* Der Lokal-Gewerbeverein unternimmt demnächst (voraus-
sichtlich Donnerstag , 11. August! einm Ausflug nach Braubach
zwecks eingehender Besichtigung des dortigen großm Blei - und
Silberhüttmlwerks ; auch wird der Marksbuvg ein Besuch abge-
stvttet. Näheres wird noch bekannt gemacht.

* Dke Lokal-Ster bever sich erungskasie ladet ihre Mitglieder
auf heute -Samstag Abend- zu einer Generalversammlung in den
„Dmtschm Hof" -ein. Warm die Juli -Versammlungen bisher
rächt so gut besucht, wie es wohl der Vorstand gewünscht, so ist
der dritte Puntt der hmtigen Tagesordnung lMittheilung über
'Stellung der Kasse unter das Gesetz betr . die Privat -Wersicher-
ungs-Unternehmungm ) gewiß geeignet, -das Interesse einer gro¬
ßen Anzahl der Mitglieder zu erwecken; handelt es sich hierbei
doch um Vorschläge der Aufsichtsbehörde über die Höhe des
Sterbegeldes , Höhe der in Zukunft zu leistmten Beiträge , E '.n-
trittsgeid usw. Es sei hiermit nochmals im Interesse der Mitglie¬
der ans diese Versammlung aufmerksam gemacht.

* Der „Wiesbadener Kranken- und Sterbcverein ladet seine
Mitglieder,zu der am Dienstag , den 26. Juli , Abends 9 Uhr, im
„Dmtschen Hof", Goldgasse 2 a, stattsindenden Generalversamm¬
lung ein. Ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist sdhr er¬
wünscht. Der Verein hat im verflossemm (43.) Jahre seines Be¬
stehens wieder recht segensreich gewirkt und seine Mitglieder
mit Kranken- und Sterberenten unterstützt. Es ergeht deswegen
an die Fernstehenden das Ersuchm, sich dem Verein anschließm zu
wollen. Auch in der Generalversammlung simdet Aufnahme nmer
Mitglieder statt.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet morgm , Sonn-
tag Vormittag lisch Uhr ein Mslitär -Konzert im Musikpavillon
des Kurgartms.

* Gartimfest. Das für nächsten -Mittwoch , den 27. Juli von
der Kurverwaltung angekündigte große Gartenfest dürfte sich
umso größeren Besuches zu erfreuen haben, als auch die Theil-
nehmer des Anfang nächster Wkche während mehrerer Tage in
unserer Nachbarstadt Mainz stattsindenden allsch-laraffischen
Sotmimerfestesdasselbe besuchm werden.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Die Rheinfahrt der Kur¬
verwaltung am Donnerstag nahm einm prächtigen Verlauf . Ei¬
nen Glanzpunkt derselben bildete wieder der Aufenthalt in dm;
Dicht-erhei-m „Zur Krone" in Aßmannshausm . Ans dem Jagd¬
schlösse Niederwald verlief das gemeinschaftliche,Mittagsmahl in
animirtester Weise, nicht minder der Schiffsball auf dem mit
anerkannt vorzüglicher Restauration versehenen großen Dampfe:
„Lohengrin" der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.

* 'Walhallatheater . Morgen , Sonntag , geht zum achten
Male die beliebte Operette „Bruder Strvnbinyer " in Scme.
Am Montag wird „Mikado " zum letzten Mdle in dieser Spiel¬
zeit aufgeführt werdm . Die Operettm -Novität „Frühlingslust"
wird am Mittwoch , dm 27. ds . zum ersten Male aufgeführt . Auch
hier sieht man der Premiere von Josef Strauß ' hinterlassenem
Werke mit Spannung entgegen. Zur Uraufführung erworben hat
die Direttion die Operette eines bekannten jungen Frankfurter
Komponisten, betitelt „Das Ei des Kolumbus". Das talentvolle
Werk wird Mitte August zum ersten Male über die Bretter ge¬
hen.

* Der 3. Zug der freiwilligen Feuerwehr hält morgen,
Sonntag , auf den Militärschichständen sein Picknick ab. Für
Kinderspiele und sonsttge lieber « !chungen ist bestens gesorgt.

* Mannergesangverein „Cacilia ". Derselbe hält hmte Sonn¬
tag, Nachmittags von 3 Uhr an . bei dm vollständig im Schat¬
ten' liegenden „H-errmeichm " -ein Picknick ab.
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* Der Gemeinderath auf dem Pegasus . In einem Orte der
Umgebung findet sich an einem Privatwege eine Warnungstafel
mit folgender Inschrift:

„Es wird daraus hingewiesen,
daß jeder, der noch einmal diesm
Privatweg sich zu gch'n erfrecht,
sür 's erste Mal drei Reichsmark blecht,
im Wiederholungsfall wird imw-er
die Strafe um drei Märker schlimmer!
Für strmg reelle Jnnchaltuny
wird garantirt — die Ortsverwaltung ."

* Der Kraft - und Sportklub Wiesbaden entsandte seine zwei
Uebungswarte zu dem am verflossenen Sonntag , 17. und Mon¬
tag, 18. Juli stattgefundenen Mittelrheinischen Berbandsseste,
verbunden mit groß-üm Amateur -Athletenwettstreit . Dasselbe fand
unter großer Konkurrenz in Weinheim (Badm ) statt. Die beiden
Gmanntm kämm M'ontag Abend mit folgenden Preisen zurück:
1. Uebungslvart Herr Heinrich Weiland erhielt in der 1. Klasse
im Stemmen dm 3. Preis , silb. Medaille und Diplom . Außer¬
dem erhielt er noch im Meisterschastsstemmen den 4. Preis, . gold-
ner Kranz und Diplom und den 11. Preis 3. Kl. im Ringen.
Der 2. Uebungswart des Klubs Herr Wilhelm Michel erhielt
dm 6. Preis im Stemjmen 3. Kl., Kranz und Diplom , sowie den
1. Ehrenpreis 3. Kl. im Stemmen , prachtvolle Uhr und Diplom.
Aus dem erzielten Resultat ersieht man, daß der gmannte Klub
zur Leitung der Athlettk schöne Kräfte besitzt.

* „Deutsche Eiche". Bei dem am 17. und 18. Juli in Wein¬
heim stattgefundenen Bundesfeste des Mittelrheinischen Athleten-
bnndes, bei welchem sich der Athletenklub „Deutsche Eiche" mit
drei seiner Mitglieder beth-eiligte, gelang es dies«? , trotz großer
Konkurrenz mit einem ausgezeichneten Resultate abzuschneiden.
Herr Karl Schlegelmilch errang in der 1. Klasse den 1. Preis
und in derselben Klasse dm 1. Ehrenpreis , ferner Herr Wilhelm
Oesterle den 6. Ehrenpreis . In der 2. Klasse erhielt Herr Julius
Welker dm 1. Preis . Im Ringen - der 3. Klasse errang Herr
Oesterle dm 13. Preis und dm 1. Ehrenpreis . Die 1. Meister¬
schaft im Stemmen innerhalb des Mittelrheinischen Athletenbun-
des erhielt Herr Karl Schlegelmilch, die 3. Meisterschaft Herr
Julius Welker.

* Der Club „Edelweiß" unternimmt Sonntag , dm 24. Juli
bei jeder Witterung einm Familienausflug nach Hahn (Gastwirth
Ohlenmacher.) Dortseilbst findet von Nachmittags 4 Uhr ab
humoristische Unterhaltung mit Tanz statt . Der Verein ladet
seine Mitglieder , deren Angehörige, sowie Freunde und Gön¬
ner des Vereins freuichlichst ein mit dom Bemerken, daß den
Theilnchmern wieder recht gemüthliche Stunden in Aussicht
stehen. Abmarsch 2 Uhr vom Sedansplatz . Fahrgelegenheit 2.25
3,42 und 4,6 Uhr.

* Dilettantenverein „Urania ." Das am verflossenen Sonntag
auf dem festlich dekorirteu Waldhäuschm stattgefundene große
Volksfest aus Anlaß der Gründungsfeier des Vereins verlief bei
äußerst zahlreicher Betheiligung in großartigster Weise. An Kin¬
derbelustigungen war durchaus kein Mangel . Auch für die Tanz¬
lustigen war in ausgiebigstem Maße gesorgt. Währmd des gan¬
zen Festes herrschte bei Groß und Klein die animirteste Stim¬
mung und Frohsinn und Zufriedenheit konnte man aus jedem Ge¬
sichte lesen. Alm heutigen Sonntag , den 24. Juli , findet in
demselben Restaurant als Nachfeier -ein Volks- und Kinderfest
statt , wozu wieder alles aufgoboten wird . Besonders sei hierbei
erwähnt , daß unter Anderem eine große Kinderpolonaise statt¬
findet. Hierbei erhält jedes Kind einen schönen Fächer und ein
Fähnchen gratis . Die Musik wird ebenfalls wieder ausgesührt
von einem Theil der Kavelle der 80er.

* Restaurant Wcstcnd-Hns aus der Alleeseite der Schmal-
bacherstraße schön gelegen, wurde am Donnerstag Abend eröffne;.
Das Restaurant , welches sehr elegant eingerichtet ist, bietet einen
wirklich angenehmen Aufenthalt . Die zum Ausschank gelangenden
Biere kommen aus ersten Brauereim . Es ist auch für unsere
Weinkenner ein gutes Tröpfchen auf Lager. Auch für die Küche
hat H-err Weygand in -weitgehendster Weise Sorge getragen , so
daß ein Besuch nur empfohlen werden kann.
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Wirthshaus -Exoeffe.
3 junge Leute, der Dachdecker Heinrich Bach von Höchst,

der Metzger Wilh . Stenn er  von Griesheim , sowie der Fa¬
brikarbeiter Peter Soder  vm Sindlingen habm sich am 24.
Mlärz in der Gastwirsthschaft „zum alten Rathskeller " in Höchst
des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht. Sie benahmen sich dort
laut , wurdm aufgefordcrt , sich zu entfernen, thatm das nicht,
sollen dann gewaltsam an die Lust gesetzt worden, wieder einge-
drungen sein und dm Wärst» angesaßt haben. Bonn Schöfsenge-
recht sind die Leute zu 8 Tagen resp. 2 Wochen Gefängniß ver-
urtheilt worden. Die Strafkaimner verwarf die Berufung von B.
und St . sprach aber dm S . unter Aushebung des ersten Urtbeils
frei.

11. SatrgMi.

Grober Unfug.
Der Landwirth Wilh . Emmerich  in Delkenheim ist ^

EigenthüMer oder Miteigenthümer eines Hauses in Medeniech
wegen dessen eben ein Civilprozeß schwebt. l?in Mpnn Nam̂ z
Schneider erhebt ebenfalls Ansprüche auf das Haus und übt vor.
läufig oas Justizrecht aus . Am 15. April befand sich Emmerj^
in Medenbach und verlangte, in das Hans eingelassen zu
den. Er klopfte an die Thüre , an das Fmster , Niemand ttbet
öffnete ihm. Die Frau des Jnsassm war ausgegangm , biejet
aber lag krank im Bett . Emmerich war nicht gewillt, sich^
bieten zu lassen. Er zerttümmerte daher die Hausthür mit bet
Axt, schrie aus Leibeskräften dabei, auch sein Gegner fing
schreien an , und wer ebm nichts zu thun hatte in Medenbach, ^
rannte auf die Sttaße , um Augenzeuge der sich dort abspstlM.
Scme zu sein. — Emmerich, in der Folge wegen Verübung &cn
ru 'hestörmdem Lärin durch polizeilichm Strafbefehl in Ä3  Geld-
strafe genommen, rief die richterliche Entscheidung an ; das Sch»
fmgericht aber bestätigte die Strafe und dasselbe that heute dir
Berufungsinstanz . .D

kittsratur.
# Die Bahreuther Festspiele. Aus Bayreuth , 22. Juli , wird

uns gemeldet: Me diesjährigen Festspiele begannen heute mit de;
Aufführung von Tannhäuser in Pariser Bearbeitung . Währmd
im erstm Akte besonders Dekoratton und Ausstattung des Venu»
berges sowie das glänzende Jagdbild interessirten, bildete der
zweite Mt mit dem großartigen Ensemble und -dem machtvoll ge¬
steigerten Finale den Höhepunkt und rief begeisterten Beifall her-
vor, der sich nach dem stimmungsvollen Schlußbilde wiederhollr.
Solistisch bildete Frau Fleischer-Edel aus H-amburg als Elisabeth
den Mittelpunkt der Aufführung . Matray -Breslau lTannheu-
scr), WMtehall-Londvn sWolfram!, Knüpfer--Berlin sLandgrafl
und Madame Grandjean -Poris (Vmus ) interessirten. Gethei'ic
Arrfnahme fand die Darbietung der Miß Jsedora Duncan als
Grazie . Siegfried Wagner hatte als Dirigent einen großen Er-
folg. Zu dm Festspielen sind zahlreiche fürstliche Gäste eingo
troffen.

# Ausstellung cäner Statue im Krematorium unseres Fried¬
hofs. In aller Stille ist unser Friedhof um ein Kunstwerk, das
allerseits Beachtung verdient , vermehrt worden. In dom Mtt
Prof . Genzmer  erbauten Crematorium gelangte vorige Woche
-eine Statue zur Aufftellung, welche sich unstreitig über das Ni¬
veau der durchschnittlichm Grabmalspl -astik erhebt. Der Künstln
Willy Ballmann,  welcher die Arbeit im Aufträge des Feucr-
bestattungsvereins aussührte , ist ein junger Wiesbadener. Es
handelte sich hier um die keinesdvegs leichte Aufgabe, den lee¬
ren Jnnmraum des Crematoriums durch eine plastische Fr:i-
figur einm Mittelpunkt zu geben, auf dem der Blick ausruhea,
das Gefühl sich sammeln kann. Engster Alnschluß an dm archi-
lettonischou Charakter der Halle war also von vornherein ge¬
boten und man kann sagm, daß der Künstler das Problm in
glücklicher Weise gelöst hat. Eine große, schlanke Frauengestali
schreitet aus der Apside, wo die Urnen der Todten stchm, aus
uns zu. Das Haupt ist gebmgt wie unter schwerer Schmerzenlast.
Die ganze Erscheinung drückt das Gefühl ti^ er, worüber Trauer
aus . Man ist überrascht mit welcher Sicherheit hier eine gchal-
tene ruhige Stimmung -erzielt und beherrscht wurde. K̂eine ha¬
stige G-eberde, keine knittrige Falte stört. Alles Kleinliche, Neben¬
sächliche ist glücklich vermiedm . Die emste edle Gestalt fügt sih
würdig in dm Raum der Trauer . Nur darf sich hmte der Blik
noch nicht zur Decke erheben, wo ein wüster Farbmjahrmarkt
herrscht, der alle Stimmung todtschlägt. Wie wir hörm soll diesen
DeckeMemäldm ja auch keine ewige Dauer bestimmt sein. Es
wäre zu wünschen, daß ein blauer mit goldenen Sternen besäe-
ter Hritzmel an ihre Stelle träte . Dadurch werdm die schönen
architektonischen Formen des Baues nur gewinnen und für die
Marmorstatue wäre ein wundervoller Hintergrund geschaffen.
Wir sind überzmgt , daß sich Prof . Genzmer mit ^dieser
Aenderung -einverstanden zeigm wird . — Nebrigens sti ollen
Freunden der Kunst ein Atelierbesuch bei Ballman-i,
Schwalbacherstt -aße 12 p., bestens mrpfohlen. Der Künstler ar¬
beitet zur Zeit an einer reizmden Portraitgrnppe . Unter ver¬
schiedenen größeren und kleineren Arbeiten fällt besonders -in
hübsches Relief auf , „Die Erbauung der Heidenmauer". Es wür¬
de sich gut zur Ausstellung an unserer Heidmmauer eignen.
Vielleicht entschließm sich unsere Stadtväter einmal zu einer
Besichtigung resp. zum Ankauf des Werkes.Die beginnende Gros¬
stadt muß doch schließlich etwas für die Kunst thun, umsmnchr
wenn cs sich, wie hier, um Eigengewächs handelt.

Wetterdienst
der Landivirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den
24. Juli : '

Schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die WeilburgcrWetterkarten, welche an dS

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeig " ,
Mauritiusstraße8, t ä g li ch angeschlagen werden. J

Letzte Telegramme
Der deutsch - russische Handelsvertrag.
Berlin , 23 . Juli . Das Zustandekommen des deutsch'

russischen Handelsvertrages kann , wie der Börsen -Courie«
erfährt , nunmehr als . zweifellos erachtet werden . Die K-M'

ferenzen , welche jetzt in Norderney gepflogen und demnächst̂
Berlin fortgesetzt werden sollen, beschäftigen sich nur nochr»»

wenigen Fragen , welchen keine prinzipielle Bedeutung ^
wohnt . Selbst auf der hiesigm russischen Botschaft, die now

vor wenigen Tagen sich über die Aussichten des Handels^
träges weniger optimistisch- äußerte als andere unterricht^
Stellen , wird jetzt zugegeben , daß der Abschluß des $ alttl rJ
Vertrages außer Frage stehe und seine Pawphirung in ^
nächsten 10 bis 14 Tagen zu erwarten sei.

Wiederverheirathung der GroßHerzogin
v o n H e s s e n.

®erlitt , 23. Juli . In gut informirten Kreisen / '^
sich das bestimmte Gerücht , die geschiedme Großherzogw .
Hessen werde nach Ablauf der Trauer um die Prinzess^
sabeth dura ; einen rrissischen Geistlichen im Auslande lNit .
Großfürsten Kyr îll  getraut werden . Die so geschtvIÎH
Ehe sei in Rußland rechtsgültig.
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| Der Gouverneur von Togo.
Berlin , 23. Juli . Der Gouverneur von Togo , Horn,

Wellt seit Dezember in Deutschland auf Urlaub . Es ist aus¬
gefallen, daß Herr Horn an den Berathungen über die Togo-
Mn nicht cheilgenommen hat,obwohl er damals in der Hei-
md# war und die Gouverneure anderer Kolonien bei ent.
sprechender Gelegenheit den Reichstag persönlich zu informi-
ren pslegm . Wie die Nat .-Ztg . nunmehr erfährt , dürfte
Herr Horn kaum nach Togo zurückkehren, da ein Herzleiden
chm den ferneren Aufenthalt in den Tropen verbietet.

LeutnantWessel.
Mailand , 23. Juli . Wie das hiesige Abendblatt La Se¬

ra aus Genua meldet, hat der dortige Gerichtshof beiin Juftiz-
N!inister die Auslieferung des ehemaligen Leutnants Wessel
«ach 16 Monaten Untersuchungshaft beanftagt und die italie¬
nische Regierung beschlossen, Wessel an Deutschland zu über¬
geben, doch nur unter der Bedingung , daß er nur wegen
gchschspielens erurtheilt werden dürfe.

Oer rurnrcfi-japanifche Krieg.
Tokio, 23. Juli . (Reuter .) In dem Kampfe bei

Kai ot hu n g verloren die Japaner 420 Mann. Der Ver¬
lust der Russen wird auf 1000 Mann geschätzt. Generch K u.
roki  zwang die Russen , ihre befestigte Stellung am Tschi»
ßlusse  nordwesllich vom Motienpasse , östlich von Anping,
cuszugeben, indem er chnen schwere Verluste beibrachte . Der
Kampf begann am 18. Juli und dauerte bis zum nächsten Ta¬
gs. General Kuroki rückte ani Morgen des 18. Juli vor und
folgte dm Russen längs des Tschllaufes . Die Russen schie¬
nen sich nach Norden zurückzuziehen . Allein plötzlich machten
zwei Bataillone mit acht Geschützen Kehrt und richteten einen
heftigen Angriff auf die japanische Vorhut , welche schwere
Verluste erlitt . Die Russen besetzten darauf eine durch die
Flußläufe geschützte Anhöhe . Um Mitternacht gingen die
Japaner wieder zum Angriff über . Nach einem vorbereiten-
ben Artilleriefmer ging die Infanterie zum Sturm vor ; ' ob¬
gleich durch die Arttllerie geschützt, erlitt sie dabei durch das
kräftige Feuer der Russm schwere Verluste . Der Sturman¬
griff war indessen erfolgreich . Um 4 Uhr 30 Min . früh zo¬
gen die Russen ihre Mannschaften zurück und wurden dabei
tkellweise von der Hauptabtheilung abgeschnitten und aufge¬
rieben. Die Russen , die sieben Bataillone und ein Kosaten-
regiment stark waren ließen 131 Tote und etwa 300 Gewehre
auf dem Kampfplatze . Am 19. Juli begannen die Japaner ein
Gefecht mit einem Bataillon feindlicher Infanterie und 1000
Mann Kavallerie bei Tschotschiapo, nördlich von Schaot-
siantse, und zwangen die Russm , über den Fluß zucückzu-
gchen. Die Japaner hatten 17 Verwundete.

London, 23. Juli . „Daily News " will erfahren haben,
daß die englische Regierung beschlossen habe , daß kein rus¬
sisches Kriegsschiff,  in welcher Verkleidung es auch
sei, den Bosporus passireu  solle . Ein Thett des
Mittelmeergeschwaders würde die Ausgänge bewachm.

Petersburg , 23. Juli . Das Gerücht über ein zweitägi¬
ges Gefecht, bei welchem Kuroki die russische Flanke durch¬
brochen und Liaujang eingenommm hat , erhält sich noch im-
ister. Das Fehlen jedes amüichen Telegrammes wird als ein
schlechtes Zeichen aufgefaßt.

Petersburg , 23. Juli . Die Frage der Armirung von
Kreuzern der russischen Flotte nach der Durchfahrt durch die
Dardanellen  soll auf Grund von einzuleitenden Ver¬
handlungen zwischen England und Rußland geregelt werden.
Wahrscheinlich werden die Smolensk und die Petersburg zu-
tückbeordert.

London, 23. IM . Die Morgenblätter verzeichnen mit
ksvßer Befriedigung die Meldung , daß Rußland thatsächlich
England volle Genugthuung  in der Malacca -Affaire
8-geben habe.

Neuer russischer Ucboegriff! -r - ' "
Suez, 23. Juli . (Privattelegramtm .) Der Dampfer „Scan-

dia' der HMnbuug-Awcrika-Linie ist im Rothen Meere von den
Russen feistgehalten worden und traf unter russischer Flagge, be-

vm russischm Offizieren und Mannschaften , hier eim

Briefkasten.
.Nach Woisenhausen. OB die Berufung erfolgreich sein wird,

ruber Wunen wir selbstverständlich nicht entscheiden. Die Stro >-
des Bürgermeisters halten wir indessn nicht fiir rich-

ber Zeichenunterricht nicht im Ortsstatut vorgesehen ist,
Md da Gerberlehrlinge außerdem nicht zum Zeichenunterricht ver¬
achtet sind. — Im übrigen aber warum denn gleich so bär-

nur die Ruhe nicht verlieren . Gruß ! ch

^ ^ -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagS-
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

mik «ad Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
' " übrige« Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

ch  Wiesbaden.

■*046 . Photographie C. H. Schiffer , Tauuusstr- 4
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Saä«Zaanvol?

&*®Tol selbst:
das Wort

. Gebrauchst du
“*v°l, dann ist deinem Zahn

^ (Zahnwatte)
■ b beste Mittel gegen Zadn-

WEkz u. wirkt dauernd, man
anderes. Za &n-

w Apotheken, Drogerien,
E5 B!ttitn ,c- 3U Huben. In
S0(f m den Drogerien: Otto Lilie , « . Eratz,

OSkar fiebert , Victoria -Drogerie.
Ernst
626/90

|et Schrecken der Mütter
Oju ' " l4it mebr. wenn sie ihre Säuglinge und Kinder anitatt mit
h,O °der dergleichen, nur mit dem rühmlichst bekannten Kneippe
M „'vasergrieS (ärztlich empfohlen) ernähren. Denn derselbe ent.

iw einer gesunden Blut- und kräftigen
^Ndlldung erforderlich sind, wird stets gern genommen und ist

rt>aUll£̂' mir̂ ^"h°^ Brechdurchfallvorbeugend oder sofort
Rdachjtischen, schwächlichen und zahnenden Kindern gebe

?Ntpp.H„ug,Mhrsalz-Hasergricr. Allein echt nur zu haben.
"ue.Pp.HauS, Inh. : «eh . Meyrar , Rhe ustr. 5 » ,

£ t ' lef. 3240. — Bitte genau auf die Firma zu achten. — 3300

Sonntag , den 24. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr :

Koch Ibrunnen -K.«masert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Voort.

1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Jubel Ouvertüre . . . . . . Weber.
3. Kriegers Gebet . . ' , . . , . Laehner.
4. liheinsagen , Walzer . Gnnjgl.
5. Der Frühling . . . . . . Grieg
6. Fantasie ans „Figaro’s Hochzeit ® . . . Mozart.
7. Herzog Adolph-Marsch . Keler Bela.

Vormittags 1L1/, Uhr:
Promenade -Konzert im Musikpavillon des Kurgartens

ausgeführt von der
Kapelle desFüs .-Regts .Ton Gersdorff (Kur-Hess ) N.80

unter Leitung des Korpsführers Herrn August Ohse.
1. „Wörth ", Marsch . ~
2. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . .
3. Divertissement aus „Rheingold“ . . .
4. „In lauschiger Nacht“, Walzer .
5. Fantasie aus „Lohengrin “.
6. Walther ’s Preislied aus „Die Meistersinger “ .
7. »Die Schmiede im Walde “, Idyll

Die Sacht — Morgen — Die Glocke schlägt
5 Uhr — Der Schmied bei der Arbeit.

8. „Die Jungfrau von Belleville“, Potpourri

Fr . W. Münch.
C. M v.Weber
E . Wagner.
Ziehrer.
K Wagner.
K. Wagners,
Eilenberg.

Millöcker.

Waifialla -Tiieatoro
Operetten - Spielzeit.

Dir.: I . Löbinger, Art, Leiter: Emil Nothmannn,
Sonntag , de» 24 , Juli 1804.

Zum 3, Male:
Bruder Stranbinger.

Operette in 3 Akten von M. West u. F , Schweiz» .
Musik von Edmund Eysler.

Spielleiter: Emil  N o t h in a n N.
Mufikal. Leiter: Kapellmeister Marco Grostkopf,

Landgraf Philipp . . .
Landgräfin Lola, seine Gemahlin
Excellenz Raupp, Hofinlendant
Frl. v. Himmüsch, Hofdame.
Ruckemich, Rathsherr .
Bruder Straubinger . .
Oculi, das wilde Mädchen .
Schwudler, Schaubudenbejttzer
Liduschka, feine Frau
Bonifax, Deserteur . . .
Wimmerer, Skadtschreiber
Bicrschopp, Rathsdieuer.

Richard Burger.
Roscl v. Born.
Max Zilzer.
Laura Scholz,
Paul Schulze.
Richard Lenz.
Emma Malkowska
Theo Tachauer.

Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit,
Ludwig Schmitz.

. . . . . Max Ellen.
Damen und Herren vom Hofe. Offiziere. Handwerksourschcn. Bürger.

Tie Handlung spielt am Rhein im 18. Jahrhundert.
Pause nach dem 1. u. 3. Akt.

in jeder Preislage. Optische Anstalt O. Höhn
» ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5 . 3100

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhri
Philharmonische Konzerte

des Wiener Salon - Orchesters
„Hartwig rahl “.

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.
Entree frei

. Dir . : H . Mayer , Stiftstrasse 16.
Einzigstes Spezialitäten -Theatermitg &nz-

jährigar Spielzeit am Platze.
Auftreten von nur

Künstlern allerersten Ranges.
Morgen Sonntag:

2 große Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr. 3980

Vopzugslarten b ben Gültigkeit*

lafrnprtfr Irrt!
Zur diesjährigen Kerb bringe ich hiermit meine Lokalitäten

in empfehlende Erinnerung.
Sonntag , nachm. 4 Uhr:

Große Tanzmusik,
im Saalbau Friedrichshalle , Mainzerlandstr. 2.

Um S Uhr : Abholen der Kerbemädchen durch den
Kerbeborsch.

Montag , mittags:
Großes Û l̂sfest,

von 6 Uhr Tanzbelustigung.
Für gute Speisen und Getränke , sowie Karussell , Schieß¬

buden und sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Es ladet höflichst ein 3973

Job . KP£US,
_ Saatban Friedrichshalle.
Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheima.Rh.

Germaitiastraße4. 1595

Küche. — Neiue Weine . — Logjs , —» ringcrichtet . —
Frc,,idciizi „„„er V . J.  n »„ : *

0  Hotel -Restaurant
) Friedricüshof.

Morgen Sonntag:

zrnhjchoppen-
Uonzert

von ll 1/, —l 1/* Uhr.

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

L 2>
>
y
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3981
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XXVII.Mittelrheinisches

Kreisturnfest
yom 6. bis 9. August 1904

in der

Residenzstadt Coblenz.
Festorduung

versendet kostenlos der PreßauSschuß.

1668

t ^uimtii «wlierrm »i>»«oiLcnnw -1

igSÄLüTMISgj
TOILETTE -FETT -SEIFE

üBäserttcHca kür saui-u reintptiege-Nein. Mil«, »panam.
L. diaUlUSUN, Leiksn- n.Parffimeriefabrik,Oktenbacb S.M.
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Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1904 . _
RHEIN-BAHN.

(Abfahrt Khein - Bahnhof . )
Richtung': Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Nieder-

Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt,

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,35f , 7,15, 8,00f , 8,50 , 9,38,
10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17D , 8 .10D , 2,25t*, 2,45, 3,46*
4,25 , 5,00, 5,38 , 6,29§, 7,30, 8,37s-, 10,22s-?, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden : 5,28, 6,27s-, 7,40t , 8,50, 10,32, 11,42,
11,55,12,20,12,57 , 3,08, 3,46D , 4,35s-, 5,56s-, 6,24, 6,56D,
8.18Z8*, 8,27s-*, 8,36, 10,008, 10,12 , 11,07s-, 11,20, 1,06.

8 Von u. bis Assmannshausen , f Von u. bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- n. Feiertags . D. Durchgangsziige.
88* Von u. bis Eltville.
? Sonn- u Feiertags bis Assmannhausen.

SCHWALBACHER -BAHN.
Richtung : L.-Schwalbaeh, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s-, 7,07, 8,58§, 11,11, 12,478, 2,10*ff,

2,23, 2,44*tf , 3,1888, 3,428tt , 4,06, 5,46*. 6,208?, 7,008**.
7,58, 11,008.

s- Werktags bis Dotzheim. 8 Dis L.-Schwalhach.
*.Bis Chausseehaus. S§ Bis Hohenstein,
ff Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L.-Schwalbach an Sonn . u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?8, 5,33**, 6,46, 7,428, 10,19, 12,31.
2,098, 4,41, 5,03*t , 6,19ft , 6,55*. 7,57§, 9,228t, 9,37, 10,508k.

8 Ab Schwalbach. ? Montags u. nach Feiertags.
* Ab Chausseehaus. f Sonn- u. Feiertags,
tt Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L .-Schwalbaeh Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich.

TAUNUS - BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40*, 6,15, 8 54 7,15, 8,20, 8,35,

10,22. 10,57 , 11,32, 12 .3 « , 12,57, 2 .2 « , 2,43, 3,20*, 1,02.
5, « « , 6.02, « ,37D , 7,00,8,15, 8,57* 9,15*f , 9,50,10,06,10,57,

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.35,9,13 , 10,06, 10,58t 1
11,49, 1,11, 1,39 , 2,45*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,27, 5,59 , 6,34,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei. f Nur Sonn- u. Feiertags.
8 Nur im Oktober u. April . D Durchgangszüge.

Richtung: Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 12,45*, 5,30*, 6,05, 7,07, 7,35, 8,42, 9,52,

11,20*, 12,10, 12,28* 1,10*, 1,38, 2,05, 2,57?, 3,06, 3,30,
4,11* 4,50, 5,20, 5,42, 7,25, 8,24, 9,26, 10,00*, 10,30, 11,10,
11,50.

Ankunft in Wiesbaden : 12,18*, 13,40, 5,38, 6,30*, 6,58, 7,23, 8,03,
8,45* 9,38, 11,13, 11,30*, 12,33, 1,25* 1.53?, 2,52, 3,01, 3,48,
4,!3*f , 4,20*, 5,03, 5,40, 7.03, 7,38, 8,33, 9,05, 10,18, 11,23.

? Nur Sonn- u. Feiertags.
* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.— 3. Klasse^
*f Halten nicht auf Station Curve u . führen nur 1. u. 2. Klasse.
Alle anderen Züge halten  auf Station Curve u. führen 1.—4. Kl.

LUDWIGS - BAHN.
Richtung: Wiesbaden, Niedernhausen u. umgek.

(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,37, 8,00 , 8,25, 10,25, 12,00, 2,53,

4,54, 6,45s-, 8,16, 10,50**.
Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,2288, 7,00, 9,58, 12,38, 2,00,

4.39, 7,23, 8,37 , 9.57. 10,48**.
f Werktags. § Montagsu. am Tage n. Feiertag
** Sonn- u. Feiertags?
§§ Werktags, ausser Montags u. Tag nach Feiertag,
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Blrger-SchAtzes-Oorps Wiesbaden.
Gegr . 1843.

Am Sonntag , den 24 . Juli , nachmittags 3 Uhr,
findet unser

Vogel- cßfp. Iöiu (js|tfußjjßn
statt. Der Zug durch die Straßen findet dieses Jahr nicht statt.

Die Schützen treten am Sonntag nachmittag. Punkt 1Vs Uhr,
, bei unserem Mitglied, Herrn Fr . Daniel , „Zur Waldlust",
an; von dort Abmarsch, mit dem König an der Spitze, nach

unseren Schießhallen.
Der Vorstand bittet daß sich alle uniformierten Schützen an dem Zug beteiligen, da

auch sonst das Recht, auf den Vogel zu schießen, erlischt. 3803
Der Vorstand.

MMm  ii. Uhrenz
Trauringe

WP in jeder Preislage . ]
Billigst- Reparaturwerk.

stätte von 2442!
lieinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

drinft Kronenbräu , w
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialitiit der

Wiksbadelirr Krölleil-Knumki. M -Ges.
Ausschankstätten und Niederlagen

in allen Theilen Wiesbadens und Umgegend. ^43

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Heugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Mönehhof - und

Nürnberger Tucherbräu . “00
iKhein - u. Moselwein , diverse Südweine u. Liqueure . Champagner im Glas . Vorzügliche Bouillon

Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck, 20 Sorten belegte Schnittchen.

vorm.

(ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen lür Städte.
Lieferung sümmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

JL' jrttiiriiige

Bahnholz.
Restaurant und Cafe

Schönster Ausflugsort am
Platte.

Möblirte Zimmer und Pension,
empfiehlt 1576 W . Kammer , Besitzer.

Garten -Schläuche
ln Vesten Qualitäten zu btttigsten Preise « bei 3385

DlrOm 227. U . A . Stoß , Tauuusftr. 2.

dos Stück von Mb 5.— an.
Friedrich Seclbach,

Uhren, Gotdwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstatt -.»2 Kirrkieaffe«8.

Sleeirffi &ier,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 4439

ilfe * geg. Blutstock. Timer-
man , Hamburg , Fichiejlrgl,

1431/64
H

stsssaner Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanzba-
lustigung . Großer luftiger, mit vollständig ueuem
Parquettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll

_ Der Beßhkk: Wilh. Frank.
Kambach , „Gasthaus zum Taunus“.

Den verebri. Vereinen und Gesellschaften halte meine
geraum . L-ohaiitUten und s.l.biien groben Saal zur Abhaltung
von Tanfcvergnfigungen bestens empfohlen — Schönes Garten¬
lokal mit prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , « affe « und
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an. 1354

Es labet sreundlichst ein Der Besitzer: Fudwig Meister.

Sch lessplatz miHubertushütte.
Hierstadt.

Saalba « „Zur Rose".
Heute und jede » Sonntag von 4 Uhr ab : « roste

Tanz - lU nsib,
prima Speisen «. Getränke , wozu ergebenst einladet
3, 11  Ph . Schiehener

Villa Hum bohlt (Frau voll ThünenricUCllallr. Fremden Pension 1. Ranges.
Hochstrasse 15 . Telephon Kr . 74.

Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un«
mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade-
hauses , frei , staubfrei und gesund 3167

Rauenthal
m Uv

Winzerhalle
janptstrake nach Schlangrnbad.

Krosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine , offene Weine in V, u. V4 Ltr.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tag eszeit.
Schönes Pianino * ar Verfügung . "3p | i

I . A.: Albert Korn,
1617 Vereinswirt deS „ Rauenthaler WinzervereinS " .

6a8tboi „lun Stadt Biebrich 11,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

Achtungsvoll

_ Wilh Brännlngs
Branerei -ÄnSschank der Wiesbadener Krön nbrauerei.

Restaurant Kronenhurg,
Sonnenbergrrstraste 53.

Jeden Sonntag , bei günstiger Witterung im Garten , bei un¬
günstiger Witterung in der Halle:

Großes Militär -Konzert,
ausgesührt von einem Teil der Regimentsniusik des Füsilier-Regiment»
von GerSdorss (Kurhess.) No. 80 . 1481

IMF ' Anfang 4 Uhr . Eintritt frei . "MW
Jean Schupp, Restaurateur.

NB. Ein permanent dastehende« Kinscr -KaruffcU bietet den
Kindern große Belustigung.

! Für Wiederverkärrfer!
Kanalartikel (en gros) liefert billigst. LU

Teq . Bureau für Eifen -Gieffcrei u Eiseukonstrnktio,
_ August Zintgraff , Biömarckring 4. ■".%

Gutenberg-Quartett Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 24 . Jnli , ab 5 Uhr nachm ., j«,

„Deutschen Hof “ :

grosses Criirtenfest, \
verbunden mit JTohannisfest - Nachfeier.

Konzert . Illumination,
Hierzu ladet die Mitglieder und Gönner der V-rcms ein.

3959 Der Vorstand, *

Männer -Gksaug-Uerein
„Cäcilia”. 1

Sonntag , den 24 Juli er ., nachmittag « 3 Uhr;

Picknicki»l dt» Hrmi-EilhkN.
Hierzu laden wir unsere verehrliche Gesammlmitgliedschast zu zahl,

reichem Besuche höflichst ein Ter Borstand.

„Club Gdelweih".
Heute » Sonntag , den 24. Juli (bei jed»

Witterung) :Familien-Ausflug«ch Hah»
(Gastwirt Ohlenmacher ).

Dortselbst:
Humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder, deren Angehörige,

sowie Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst ein.
Der Vorstand.

Abmarsch Punkt  2 Uhr  vom Sedanplatz aus. Fahr-
gelegenh eit 2.25, 3 42 und 4.06 Uhr,_ 3912

Urania ”.
Heute Sonntag , als Nachfeier unseres

Gründungsfestes:
61-08868

Volks- u. Kinderfest
auf dem Waldhäuschen . '

Von 4 Uhr ab:
Coneert (80er), Tanz Volksbelustigungen aller Art,
Wettlaufen, Sackhüpfen, Eierlaufen, Wurstschnappenu. mehr.
Bei der Kinderpolonaise erhält jedes Kind einen schöne«
Fächer und ein Fähnchen gratis. 3911

Eintritt frei . De r Vorstand.
Wiesbadener

Kmtlkil- imil Itttlik-Ukttin.
Dienstag , den 26 . Jnli , abends 9 Uhr , im „ Deutsche«

Hof " , Goldaasse 2a:

General-Versammlung ,
Tagesordnung : 1. Ausnahme „ euer Mitglieder ; L Jahresbm»

über das Vereinsjahr 1903,4 ; 3. Kassenbericht per 1903/4 ; 4. Berm
der Nechnunqs -Prüsungskommission ; b. Wahl der Kass-nrevisor-n^
Bereinsangelegenbeiten.

Um recht zahlreiches und pünttliches Erscheine« der

ersucht _ Ter Vorstand . ^

Gesangverein FFOMMI
Sonntag , den 24 . Juli , von nachmittags 4 Uhr ab, ,m

Lokale des Herrn K o o b, „Zur Germania " ( Platterstrage-

Unterhaltung mit Tanz.
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins höflichst einladen.
3909 _ _ _ Der Vorstands .

Im Kasino (Friedrichs».)
Mittwoch, den 27. Juli 1904, Abends 8 Uhr:

Konzert
des erblindeten Violin-Virtuosen Wilhelm 8ob »«ke^
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin r -
Toni Steinmann und des Pianisten Herrn
Steinmann . — Billets sind an der Abendkasse, j
3 Mk., nnnum, 2 n. 1 Mk., zu haben.

!Ürnern siei|t lta!!
Die so sehr beliebte

Hasengartener Kirchwrihk
findet am 24 ., 25. und 31 . Jnli d. Js - sta".'

Für Belustigungen aller Art , sowie l"̂ | <ftr
Speisen , ein vorzügl . Glas Bier ist aufs ^
gesorgt. . 1

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein |
Die Kerbedorsch oon 190*

Stammlokal : Saalbau Friedri
Maizerlandstraße.
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Arbeits¬
nachweis.

Der Mitsinarkt
a  der

Wiesbadener

- Jlujriget“
,i,d, », » « MlN »sS U,r

unserer Expedition Mannt,us-
siraße8angeschlagen. Von 4-/2 Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
Milt kostenlos  in unserer
grnebition verabiolgt.
' Internationales

Central -Plaeirungs-
Bureau

^a11rabsü8l6m.
Erstes Bureau am Platze für
,-mmtl. Hotel - u . Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24,  I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2S55,

suchtOber -, flotte Restaurants-
und große Anzahl Saalkellner,
«»chenchefs, 120—250 Mk., für
t.Hotelsu. ResiaiirantS. Aids bis
fl)0 Mk., Koch. « . Kcllncr-
lehrling, junge Hausdiener f.
Hotelsu. Restaurants, Küchen-
burschen, KSchinnpo für
Hotels, Restaurants.Pensionen u.
Herrschasishäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, EafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
miidchen.30--35Mk., Liinener-
mLüobcns. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch .,
oogehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
sriiulein, Büffet - u. Servier-
sränlein, Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Freu Lina Wallrabenstei « .

StellenvermittleriN. 6285

SteHen-Gesücbe
ölfnjl. Mädchen, welcher das
^ Klcidermachen gelernt bat. s.
Beschäftigung in u. außer dem
Home; auchz. Ausbcsser». Näh.
Herderstr. 9. Mtlb., P ., r. 3756

Jnnger Mann
sachtStellung als Auiseher, am
liebsten im Freien aus Gesund-
d-itsrücksichten. Näh. Iorkstr. 33.
Laden. 3825

Geb. Fräulein
sacht Anfangsstellung als Stütze u.
Gesellschafterin zwecks weiterer Aus-
dilduna oyne gegens. Vergütung.
^Off-rt. u. 8 . A . 1(867 an
5  Exped.  d. Bl. 1667

M
Mänrilielie Personen.

t. Ltzreiiler
(Smfavbeitet) sofort gesucht
« Dorkstr. 8, Hof, links.

tüchtiger

Wäger Meiner)
^ Mor itz,,r. 66
k>

3861
rr,ar städtische Äanalisattoncn
O tüchtige 1664

Schachtmeister
darthien Erdarbeiter,

««er geübte Einschuler ges.

M Schmidt Sohn,
Hauptgeschäft

•»■JjSotmg <T. Rh

JWit Plattenleger
W gesucht. °
*“*11 Kiibig , Wiesbaden,

Berrromstrane5. 3901

Ein Inngslhuned
^ 3554

A . Eiligohr,
M ^ ^ lDotzheimerstraße 88.

^selbstständiger 3820ollteur
bei August Schaeffer.

'heil̂ tts-Bureau für Elektro»
,>^ Ä,czbadc„ Saalaasse 1.

Tüchtige
ßaufdUolTec

»bip» ! A «f *n £ *ban-
Ml gesucht. 3845

Maschinenfabrik
IViesbade«.
®c(- m. b. H.

Zimmerleute
«. °°Ucht. 3917

Inh . st.  Jung.
«l'Mmerplatz Aarstr.

Hmeii.
Hygienisch- Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedcrverk. boh
Rabatt. Versand geg. Nachnahme

Röttgers & Bnchholz, Krefeld.
j -iir Jedermann fauch Damen.)
H Wer seinen Beruf ändern will,
sichere Existenz, Vertretungen oder
lohnende Nebenbeschäftigung(zu
Hause) s., schreibe an den „Neuen
Erwerbsmarkt " iu Bres
lau IO . 1514/76

xistenz. Erstkl. Lebens- und
Kinder-VersicherungS-Ges. s.

rührigen Inspektor und Agenten.
Salair 12—1800 Mk. und die
Provisionen. Auch werden einzelne
Geschäfte diskret u. hoch bonorirt.
Off. erb. u. E . E . 3783 an
die Exped. d. Bl. 7833

Braver , ehrlicher

Kehrfunge
sofort gesucht für Kolonialwaaren.

Gute Behandlung und gründl
Ausbildung zugesichert. 3877

Adresse in der Exped. d. Bl.

Eiu ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walrainstr. 14/16,

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung: für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schlofler.
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Schneider
Hcrrschaftsdiencr
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen:
Holz.Dreher
Küfer
Tapezierer
Bureaugehülfe
KutscherPortier
Krankenwärter

ärl)eits=lluduöcis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkMkiildkbadgWtll6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7*/»

U. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
Druckerei-

Ar bei te rinnen
finden sofort Beschäftigung bei

Gebrüder Petmecky,
_Luisenplatz 6 3938

nst. Mädchen für Hausarbeit
bei gut. Lohn gesucht 3926

_Müblgasse 11, P.
Tüchtige

2 . Arbeiterinnen
gesucht. Geschw . Schaeffer,
3945_Webergaffe 12.

Lkld» . MitdthtN
mit g. Zeugniß, weiches bürgerl.
kochen kann u. Hausarb übern.,
geg. guten Lohn per 1. Ang. ges.
3955_Oranienstr . 52, P.
ck̂ infaches, braves Laufmädchen
Ai;  zum 1. August gesucht bei

P . Lehr, Wwe,
3952_ Elleubogengaffe 4.

Fleißiges

bei gutem Lohn gesucht. 3921
Nheiuftr . SO, Part.

ttttonatsfran od. Mädchen für
einige Stunden am Tage

ges. Eltvillerstr. 18. 1. 3934
junges williges Mädchen für
X) Ausgänge und Laden gesucht.
Hutgeschäft. Wellritzstr. 8. 3956

Ordentliches 3704

Alleinmädchen,
welches kochen kann, per 1. Aug.
in kl. Haushalt ges. 3704

Philivpsbergflr. 20. 2., l.

Reinl. Mädchen
für l . Aug. ges. Rheingauerstr. 3
(hint. d. Ringkirche), Hochp. 3862

S8kerba»e«er « eueral-MuzetMer« U . 3a | rß«Rg.57r. 171.
1601

Sommer-Räumungs-Ausverkauf!
Extra billige

Schuhwcuiren.
Grosse Posten Stiefel und Schuhe für Herren,

Damen, Knaben, Mädchen und Kinder verkaufe zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen.

Versäume Niemand die sehr günstige Gelegenheit.
Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten.

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

36,„ Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse.

fleißiges Mädchen
gesucht Dotzheimerstraße 73,

Kloflerhof 3890

jtichlt ii. lohnrilde
SesPstigitig

finden ältere und jüngere
Mädchen. 3780
Wiesbadener Stauiol - u.

Metallkapfel Fabrik,
A.  Flach,

Aarstraste 3.

rfßtn starkes Mädchen für die
Küche sofort ges. Heienenstr.

5, Restauration. 3860
a >ur anst. Mädchen, am liebsten

ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Kleider,nachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschneide-Schule, Babn-
bofstraße6. Hth.. 2._ 3708
Ĥ rdenti Mädchen, welches e.

bürgerl. Haushalt versehen
u. zu Hause schlafen kann, gesucht.
Mvritzstr. 66, Hth., Part . 3698

ffLIeb. l7jähr. Mädchen soll die
Aiß  bess. bürgerl. Küche, am
liebsten in feinem Privathause, er¬
lernen. Off u. O . E , 1648
an die Exped. d. Bl. 1648

Enrf , ;g. Mädchen
gesucht. 3846
_ Moritzstr. 56, P , r.

Tüchtige

Verkällftrin
für ein Colonial-Konsum Geschäft
per 1. Okt. gesucht Off. m. Bild
unter C . T . 3570 an die
Exped. d. BI. 3570

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Konnenberg,
Bergstraße2. 3302

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum
1' August in kleine Familie ges.
3801 Friedrichstr. 50, 1.. l.
^an »ädcheiik. sich in der feinen

Damenschneiderei weiter
auSdilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045Anst. Mädchenk. bas Äleider-

machen gründl. erl. y044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Ein braves junges
Mädchen

in kl. Haushalt gesuchtz. 1. Aug.
Weißenburgstraße4, 2. Etage, bei
Kaiser. 3355

Bureau

Monopol.
Internationales 9

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut 1. Ranges.
Wiesbaden,
Langgasse 4,1,

Haltestelle der elektr. Bahn-
Telef . 3306.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Kealütung!
D Hotel -Personal , >
D welches durch mein Bureau in >
W> Sommerfaison -Stellen W

plazirt wird, findet auf Wunsch fjj
in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wintersaison-
Stellen nachd. italienischen
u. französ. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stellenvermittler.

Tüchl. Mädchen tagsüber sofort
gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.
»U - ädchen aus gleich ges. bei
W# * R . Blumer,
2960 BertramNr. 20, M.. 1.

WillWs Ke« i
n Stellen »achwris,

Wellendür. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wiesbadens
Erstes Ceutral -PlaziernngS-

Bureau
für sämtl, Hotel - und Herr-
fchaftSpersonal aller Branchen.

Lörndarä Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mir 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
mädcheu. Hoher Loh«. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

er Stellung sucht
verlange die

.Deutsch - Vakanzen-
Post " Estlingen a. N>

883/245

Tüchtige Büglerin
sucht noch Privatkunden. 3799
_ Blücherpiay6, Frontsp.
IN ösch p *• ^^»scben u. Bügeln.

w. ang., schn. u. faiU. bei.
Blücherstr. 15, M., Frau Fuhr. 3766
c^ riseuse empfiehlt stch. Be-

stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp. 1347

Stedennaditneis
Genferverein,

Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köch innen » Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Arbeitena6hw6is
für Frauen

Im ßathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Bermitleluna,

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung- I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- lt. MonatSfrauen
Näber,nnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsohiene llilädchen erhalten
sofort Stillen.

Abtheilung' II.
A.fürhöhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnen.
Berkäuscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrcrinncn.

B. für sämmtliehes Hotel-
person*£, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. servir-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätzt ! Vereine.

Tic Adressen der frei gemeiüerea,
ärztl. empfohlenen Pfleger:' neu
find zu jeder Zeit dor' zu erfal reu

K

LR

#
Königlither ttofspcdlttur

cttcnmaycp
Wiesbaden»=»

jitcttmmap’s
Expreß-Aagm

befördern: Gepäck ti. Privat-
guter aller Art , Lebende
Thiere (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck n. Reisc-
effektcu aller Art zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat¬
güter aller Art , einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6malige
zuverlässiger Bellellungcn

Dienst. täglich.

W

Bingena.Bh.
Rhein.Tedmiknm

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

JJProgr .freiJ
1030'25q

SelbstversertigteMöbeln,
als Kleider- und Küchcnschränke,
Bettstellen, Kommoden, BertikowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreiner,neister,

1637 Jahnstr. 6.

Speditions -Abtheilnng I.
Büreau:

Nheinslrasre 21.
(Telef. No. 12, No. 2376.)

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sladlhalle): 9, 10. 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos5 Minuieit später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2
3, 4, 5, 6, 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof 15 Minuten später,
Nur Sonn - u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Wer einen Theilhaber an
einem gut/gehenden und einge¬
führten Geschäfte sucht,welcher

sichere
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten. Man wende stch be¬
hufs fachgemäßer und rascher
Erledigung an die Central-
Annonccn- Expedition von

L. L. Daube& Co.
CentTa(bureau:Frankfurta.lL



Versand
nach auswärts. Billigste

Bedingungen

grösstes

Bärenstrasse 4iUWd

Neueste

von den
einfachsten
bis zu den

elegantesten.

Capes,
Kostüme,
Blusen,
Röcke.

in bester
Verarbeitung.

Lieferung
ganzer

Ausstattungen.

für
Herren

und
Knaben,

Alle* auf bequeme wöchentliche, 14 tägliche«MH.is
monatliche WM

Teilzahlung

PrimaWaren,billige Preise.||!M

iWAh-W

Heute entschlief nach längerem Leiden meine innigst geliebte
Frau, unsere gute Mutter, Schwester und Tante,

geh. Zerbe,
im 38. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 22. Juli 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Edmund Hager.

Die Beerdigung findet Montag,  den 25. Juli , nachmittags
5 Ubr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 3937

24. Juli 1904. Nr . 171. LSier »M» e» er We*er «l4n *§rtä « , 19. Sofrwsi,

5976

Freie AerMchl.
Bekanntmachung.

Sämtliche Wiesbadener Krankenkassen, sowie die hiesigen Verwaltungsstellen„uz,
wärnger Kassen(mit Ausnahme des Allgemeinen Krankenvereins, der Krieger u. MiliiÄ,
vereine und der Schlosserkasse) haben seit dem 1. Juli d. I . durch Vertrag mit der unter,
zeichneten Kommission sür ihre Mitglieder freie Aerztewahl_eingeführt. Verzeichnisse
zur Verfügung stehenden Aerzte sind bei den betr. Geschäftsstellen zu erhalten.

Wir bringen diese im Interesse der Kassenmitglieder getroffene Einrichtung zur Q[j
gemeinen Kenntnis. W

Die Oezirkg-Verimgs-Kommission.
Wiesbaden Stadt «ud Land.

Freibank.
Sonntag , den 84 Juli , morgen - 7 Uhr . Minder-

frerthises Fleisch eines Ochsen(45 Pf.) u. zweier Schweine
(Magerfleisch 45 Pf ., Speck 40 Pf.)

Wiederverkäufern(Fleischhändiem, Metzgern, Wurslbereitern, Wirtben
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 3983
_ Stadt . Schtachtdof -Verwaltung.

icoliet flei|Mlildi(iu|!
Pr . Rindfleisch Psd. 5 « Pf.
Hüfte u. Rotzbrat . „ 65 „
Hackfleisch „ 60 „

Fleischwnrst Psd. 65 Pf.
Pretzkopf „ 70 „
Leber - u Blntw . „ » 8 „

ichßr. 27. Hug . Seel , Kieiljjßr. 27

Aufrnf an Brautleute.
Diejenigen Brautleute, welche sich in den Monaten

Attgnst bis Dezember zu verehelichen gedenken, werden
wegen einer sehr wichtigen Mitteilung um Aufgabe ihrer
Adresse gebeten. 3638

Offerten unter Eheglück an die Exped. ds. Bl.

Prämiirt

Deutschkatholische(freireligiöse)Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag Bor»

«lttttg 10 Uhr. Herr Prediger Welker wird sprechen über das
Thema:
„Zu Ludwig Feuerbachs hundertjährigem

Geburtstag “.
3973 _ _ Der Aelteftenrat_

Wieder mit der

gold. Medaille
auslder hyg .lJnbiläumsausftellung in Leipzig Mai 1904
wurden meine vorzügl -, von vielen Aerztenswarm empfohlenen

Laubegaster Naturmoste
und empfehle dieselben zu billigste » Preisen. 3962
Heil.Meyrer, Kneipp-Harrs, WiuSr. 59.
_ Telefon 3340. _

Jyiiv die Reise praktischi
Hut-, Schiffs- n, Kaiserkoffer in echten Robrplatten u. anderen Marken.
Patentkofier und Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette.
Hand- An- und Umhängetäschchen, Rucksäcke, Piaidriemen, Piaidbüllen
n sämtliche Sattlerwaren, welche im Erker und auf Lager in der Farbe
etwa» gelitten haben, jedoch in der Qualität wie bekannt prima sind,
werden weit unter Preis auöverkauft . .1- Drachmaim , trüber
Grabenstr. — ietrt Neuaaffe SS . in nächst. Nähe d Marltstr. 320S

Kochendörfer 'S Eonfumge-
schsisl Uorksir. S.

Neue Rosa-Kartoffeln per Kumpf
25 Pfg., gelbe 25 Pfg., Salatöl

32 und 40 Pfg. 3988

Danksagung
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme und Liebe, welche uns bei

dem schmerzlichen Verluste unserer nun in Gott ruhenden lieben Schwester,
Enkelin und Nichte,

Bertha vergseld,
zu Teil wurden, sowie für die schönen Blumenfpenden sagen wir unseren
innigsten Dank. 3963

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Susauna (tzörz Wwe.

ManntittBstrasse 8.

Wiesbadener

Generalanzeiger.T«l. 199.

Keerltiglmgs Institut
Oehr. Ksusebauer,

Telephon 411, 8 Manritiusstrahe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . _

Gegr. $arg - Magazin 1079
Carl Rossbacb ,Webargasse56-

Großes Lager jeder Art Holz - »nd Metallsürge,
sowie eomplette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2482

Jurany L HenseS ’s Nachf>
28 Wilhelmftraste 28

Buch- wiib Kunsthandlung,
(Setefon 2139) gegründet 1843. (Park-HoM.)

Leihbibliothek, ( ca. 32 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertextbücher

Vorverkauf von Theaterbillets.

9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becken « |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

tilllgs-
von unerreichter Güte. Geruchlos. Aäana
sofort noch dem Oelen benutzbar.
nasses Putzen mehr. Ersparnis an «
Zeit und Geld. 1

Preis per Liter Mk. 0 90.
Probepostkolli inei. Emballage4

franko gegen Nachnahme.
Prospekte gratis und st°m°

( !. IZommertj
Frankfurt a. MalD}

Rothschild Allee.
Wiedervsrkäufar g*1

Soimnrrfrififie HQmüadi
mm*.

Kraft-• - . r - - Juni. w *'" ’.
st°ubfr. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug. .In ? « „he.
Post Wehen, Etat . Hahn-W-hen, 400 Mtr. Meeresh.
f+rmpifv . . m , / ~ . rv» heN

nahen großen Wäldern viele Bänke. Äbsolüte
Gute Verpflg. Mäß. Preise. Beste Empfhlg. &
tmt  fließ . Wasser. 2 X tagt. Post, morgens Po
Wagen auf Wunscha. d. Stat.

Näh. Helwig , Lehrer.

1494



Anzeigen:
Ai, ifpattiae Ältinjeile ober deren Saum 10 Psg,. für aus«

roürtä 16 Bfä- Sei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
»ell,me- ,eile 30 Pfg„ für auSwürii 50JPfg. Beilagengebühr

per Tausend Mr. 3.l)0.
Ferusprech-Auschlus? Nr. 1SY.

Miesdadener BezugSpr eiS:
Monatlich so Pfg. Bringerlohn 10 Pf«., durch die Post bezogen

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
per „ Henerat -Auzeigeri ' erscheint täglich aöentz«,

Sonntags in z» ei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neuest« Nachrichten.

«it Beilagr

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden»
Vier Freibeilage » :

H!i1« ll«ß !!» f!S-3*r«fl , .3feierttun »en“ . — Wöchentlich: „ Her Landwirt ! » . —
**• „ Per KumoriA " und die illuSrirten „ Keiterc A,' älter " . Geschäftsstelle: Mamitiusstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsaustall

E»UBommert in Wiesbaden.

Mzeigen-Amiahme für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. SonntagS-Ausgabe bis
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen

3 Uhr nachmittags. Im Jntereffe einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
an bestimmt vorgejchriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden
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Zweite Ausgabe.

Wie der Präüdenf geraäfift wird.
Am 8. November bs . Js . findet in der nordamerikani-

schm Union der erste und im Januar des nächsten Jahres der
zweite Akt zum Zwecke der Wahl des Staatsoberhauptes statt,
-essen Amrsdauer 4 Jahre währr . Das Wahlverfahren ist
das indirekte. Es werden zunächst Wahlmänner (Elektoren)
gewählt und zwar von jedem Staat so viele , als die Zahl sei¬
ner Vertreter in den beiden Häusern des Kongresses , dem
Senate und dem Repräsentantenhause , beträgt . Das Wahl¬
recht dabei ist allgemein und gleich, nur sind die Senatoren,
Abgeordneten (Repräsentanten ) und die Beamten der Uni-
onsregierung ausgeschlossen. Die Zahl , mit welcher jeder
Staat im Smat und im Repräsentantenhause vertreten ist,
richtet sich nach der Bevölkerungsziffer , die alle 10 Jahre fest,
gestellt wird . Zur diesmaligen Präsidentenwahl haben die
15 Staaten insgesammt 476 Wahlmänner zu wählen , welche
Zahl gleich derjenigen der Senatoren und Repräsentanten ist.

Die Art der Wahl der Wahlmänner ist den Einzelstaaten
stcigestellt. Es hat sich aber allmählich das sogenannte Listen-
skrutimum eingebürgert . Die Wahlzettel werden mit den
Namen aller Kandidaten der Partei des betreffenden Staa¬
tes versehen, sodaß jeder Wähler alle  Wahlmännerkandida
ten der einen oder anderen Partei zu wählen pflegt . Dadurch
werden Zersplitterungen verhütet und wird die Prozedur sehr
bireinfacht.

Die Präsidentenwahl durch die Wahlmänner findet an
einem durch die Verfassung ebenfalls bestimmten Tage des
Januars folgenden Jahres statt . Dieselben versammeln sich
zu diesem Zwecke in der Hauptstadt ihres Staates und stim¬
men durch Abgabe eines Wahlzettels für eine Person als Prä¬
sident und eine Person als Vizepräsident . Es werden als¬
dann in der Hauptstadt jeden Staates Wahllisten über alle,

Stimmen erhielten , angefertigt , unterzeichnet und beglau¬
bigt und 2 Wahlzertifikat -e (eins per Post und eins per Ex-
breßboten) an den Senatspräsidenten in Washington gesandt,
b» sie unter dm Augen der Senatoren und Repräsentanten
i'sfnet̂ und die Stimmen zählt . Derjenige Kandidat , wel-
Eer die absolute Stimmenmehrheit erhielt , wird als gewählt
betrachtet. Ist die absolute Mehrheit von keinem erreicht
Worden, so führt das Repräsentantenhaus die Entscheidung
burch einen besonderen Wahlakt herbei.

Schon v o r der Wahlmännerwahl hält jede Partei , heut-
zutage also die republikanische und die demokratische , eine so-
Mannte Nationalkonvention ab , auf welcher der Kandidat
wr die Präsidentschaft und die Vizepräsidentschaft festgestellt
w:rd, sodaß die Wahlmänner von vornherein an bestimmte
l'irsonen gebunden sind, demnach nur ein imperatives Man-

M auszuüben haben . Mit der Wahl der Wahlmänner ist

gültig entschieden, so daß die eigentliche Wahl nur noch eine
Formalität ist. Diesmal ist für die Präsidentschaft von dm
Republikanern der bisherige Präsident Mr . Roosevelt und
von den Demokraten ein Mr . Parker ausgestellt worden.
Noch allen Berichten soll Elfterer die größere Aussicht haben,
als Sieger aus dem Kampfe hervorzugehen.

Dieses Wahlsystem hat auch) seine üble Seite . Da das
ganze Votum eines jeden Staates dem Kandidaten derjenigen
Portei zufällt , welche in demselben die größte Stiminenzahl
erzielt , so bleibm große Wählermassen ohne Vertretung und
kann es sich sogar ereignen , daß der gewählte Kandidat we¬
niger Volksstimmen erhält , als der geschlagene.

Die Verfassung der Union beschränkt die Wiederwahl der
Präsidenten in keiner Weise ; aber in der Praxis ist es zur
Regel geworden , daß keinem mehr als zweimal die höchste
Sraatsstellung überantwortet wird . Alle Versuche, dieses
Herkommen zu durchbrechen, sind gescheitert . Selbst der be-
rühmte und populäre General Grant vermochte seine dritte
Wahl nicht zu bewerkstelligen . Das Volk der Vereinigten
Staaten hat eine ganz entschiedene Abneigung dagegen.

Der Präsident der Union ist das billigste aller Ober¬
häupter der größeren Staaten . Sein Gehalt beträgt 50 000
Dollars und bis 1873 betrug es nur die Hälfte dieser Summe.
Der Vizepräsident ist natürlich noch weit weniger gut gestellt,
zumal sein Amt lediglich eine formelle Bedeutung hat . Er
wird vorräthig gehalten für den Fall , daß der Präsident er¬
krankt oder stirbt oder abgesetzt wird und sofort ersetzt werden
muß für den Rest seiner Amtsdauer . Ein solcher Vizepräsi¬
dent war der jetzige Präsident Roosevelt , der die Präsident¬
schaft übernehmen mußte , als Mao Krnley durch die Hand
eines anarchistischen Meuchelmörders gefallen war.

Liebesdremra aus rinegst Pariser Friedhof . In der Nähe des
Kirchhofes Mvntparnasse hörten Spaziergänger an Dienstag
Wend Schüsse fallen. Ws Lento daraufhin schnell herbeieilten,
fanden sie einen alten Herrn todt ans der Erde liegen und neben
ihm den Revolver, während ein junges Mädchen blutbedeckt hilfe-
rusend davon lief. In den Taschen des Todten fand man Papiere
die auf den Namen Georges Wsilson Rentier , ansgestellt waren
und einen Brief in deutscher Sprache . Der Brief lautete : Ich
habe viel gelitten ; ich tobte mich. Wo man auch meine Leiche fin-

penhauer war mein Lehrer ; ich wende seine Lehren an. Georges
Mlson . Bald nach Auffindung der Leiche meldete sich das junge
Mädchen beim Polizeikommissariat . Es 'hatte inzwischen den der-
letzten Arm verbunden und galb an Clivrlotte Muymann zu hei-
ßen, aus Baden -Baden zu stammen und bei einer Pariser Fami-
lie als Kammerfrau in Stellung zu sein. ,Mlson , der 70 Jahr«
alt war , sei früher amerikanischer Oberst gewesen. Er hätte sie
mit Liäbesanträgen verfolgt, sie hätte ihn aber abgowiesen, ja so-
gar die Stellung gewechselt, um seinen Nachstellungen zu ent¬
gehen. Aber Wilson hätte ihr täglich vor dem Hause aufgelauert.
Am Dienstag hätte er sie wieder angesprochen; als sie ihn euer-
gisch fortgewiesen, habe er den Revolver gezogen; der Schuß
hätte sie am Arm verletzt. Dann habe Wilson sich seLst getödtei.

Schreckensszene bei einem .Wolkenbruch. Als ein Natnrer»
eigniß von furchtbarer zerstörender Gewalt stellt sich in den ge¬
naueren Berichten das Ungewitter dar , das kürzlich in der Ge¬
gend um Wöanila wüthete. Hunderte von Ndenschenlchen sind ihm
zum Opfer gefallen, und der materielle Schaden wird aus etwa
20 Millionen Mark geschätzt. San Juan del .Monte , eine Stadt
die in einem weiten Thal zwischen den Cordillera - und den Ba-
taanbergen , acht englische Meilen von Manila entfernt liegt,
ist fast gänzlich durch Wolkenbruch zerstört. Gießende Regem
ströme stürzten 27 Stunden lang herab ; der gesammte Fall maß
während dieser Zeit 17 Zoll , eine noch. nie erreichte Höhe. All«
Verbindungen sind unterbrochen und nur spärlich laufen die Mel¬
dungen von der schrecklichen Katastrophe ein, die Schreckensdingr
erzählm und von mchr als 300 Todten sprechen. Das 'Wasser hat
sich von den hochgelegenen Gebieten bis nach Manila ergossen;
die niedrig gelogenen Theile der Stadt sind überschwemmt und
manche Häuser ganz von Wasser umflossen. Der Wolkenbruch
kam mit erschreckender Plötzlichkeit. Wenig« Stunden vor der
Katastrophe erfolgte ein starker Ausbruch des Taal ^Lulkans, der
sich etwa 40 Meilen südöstlich von St . Inan befindet. Schwer«
schwarze Wolken schoben sich plötzlich von Osten her und fegten
über die Küstm des großen Sees hin , der fünf Meilen südlich
von St . Juan liegt. Zchn englische Meilen weit in dräuender
Schwärze schrecklich ausgebreitet , schimen die unheilschwangerm
Wölken ans einmal jäh auseinander zu bersten und schüttetm ihre
Fluchen über die Plaza der Stadt . Das schon gewaltig ange¬
schwollene Wasser des Flusses strömte nun über die Ufer und
wälzte sich in göwaltigm Wogen um die Kirche und die öffent¬
lichen Gebäude, durch die Haupfftraße tosmd, aus der die >briti-
schm und amerikanischen Beamten von Manila wohnm. Mäch¬
tig« Massen von Geröll und Erde , viele Cmtnm schwer, wurden
von dm benachbartm Höhen losgerissen und donnerten nun nie¬
der auf die Stadt , mit sich fortziehend Bäume , ganze Bamibus»
rohrselder, Zäune und Häuser . Ans dm Schluchtm der Berg«
stürmten wilde Bergströme gegen die däm Untergange geweihte
Stadt ; die kleinen Bächlein wuchsen zu gewaltigen Flüssen und
schleppten Steinblöcke und Geröll in Mstsse mit . Als die erste
Wolke San Juan mit Mtasserslnthen überströmte, stürzten sich
viele sofort auf die kleinen Ponies , die an dm Hinterwänden der
dünnm Häuser stehen. Bald galoppirte ein Haufm von Einge-
bormen in sinnloser Angst und rücksichtslos die Haupfftraße m>
lcng und zertrat alles ans beim Wdge. Kinder wurden getödtet,

Berliner Brief.
l Von A. Silvius.

Nachdruck Verbote«.
« WirdM . — Fremde so masse . — Studierende Fremde — Der
«mt Bürgermeister. — Guide fran <;ais et anglais . — Nannner
l® Steinsetzer. — 0 , Sommerszeit, o, Buddelzeit. — Endlich Ruhe.

Es wird wirklich still in Berlin . Alles was Ver-
^ ««»usetablissement heißt , gibt sich, die undenklichste
Me , Leben in die Bude zu bringen , großzügig ist aber
«M ; es bewegt sich, alles im Gleichmaß der Alltäglich-
**• Was dem öffentlichen Leben ein wenig ^ Physiogno-

gibt, das sind die Fremden . Es ist dych eigentlich ! ein
Üblicher Widerspruch ., daß zur Hochsommerzeit , gerade
Mn die Ansässigen Berlin verlassen , die Fremden en
“asse hier erscheinen . Was führt sie hierher ? Ein Er-
Mngsort ist Berlin doch sicher nicht , ein Kurort auch
^ — vielleicht eine Vergnügungsstätte !? Richtig —
£ *»8 es sein. Wer ganz richtig ist es auch nicht. Ich
r e im den letzten Tagen , wie ich glaube , ganz , interessante
«Wertungen gemacht . Sehr viele kommen zur Sommer-
E* nach Berlin , um etw .as zu lernen , und sie kommen
K Sommerzeit , weil sie nur dann von ihrem Berns

von Fremden , die ich beobachtet h.abe , studieren
« Sehenswürdigkeiten , den Verkehr , die städtischen Ein-
^tungen usw. Und da gibt es noch wieder Unterschiede.
^Lehrer aus der Provinz z. B . erscheinen zumeist in
More ; es verbindet sie ein gemeinschaftlicher Zweck, Vie-
^7̂ sich aufzunehmen, um cs der Provinzjugend mit-
2 **1 M können . Diese Herren sehen sich alles an , öffent-
J*  Gebäude , Denkmäler , Kirchen , Theater usw . Sie
?ug«n in die sommerlichen Gerichtssüle ein , sie gehen
§■3  die Krankenhäuser; ein universelles Wissen ist ihr

Eine zweite Kategorie sind die kleinen Beamten;
* kommen einzeln , der Ehrgeiz isoliert sie, sie wollen

Ijmmen können ; sie studieren hier in Berlin . Jene

sich in ihren Ressorts orientieren . Die große Staats - oder
Stadtmaschine geht ja im Sommer ruhig weiter , man
kann dies und jenes lernen , was im .Amte zu verwerten
ist. Aber es braucht es keiner zu wissen , daß man sich
auf der Orientierungsreise befindet . Man weiß dann mchr
als ein anderer , und in kleineren Gemeinden will das
etwas heißen . Ich bin zu dieser Beoba .ch.tung neulich dar¬
auf gekommen , daß ich ein Gespräch . zwischen einem Gaste
und einem Kellner hörte . Aus dem Gespräche des Gastes
ging unzweifelhaft hervor , daß er ein kleiner Bürger¬
meister oder ein Bürgermeister einer kleinen Stadt sei.
Seine Wißbegier war grenzenlos und ich bin sicher, daß
er keine amtliche Stelle , keine öffentliche , Anlage , keine
Verkehrsmittel ohne gen.aneste Inaugenscheinnahme gelas¬
sen hat . Man muß es ihm zur Ehre anrechnen , daß er
die Absicht hatte , ganz gründlich zu sein , denn er fragte
auch nach den Vergnügungsstätten , wo das Vergnügen
erst spät anfängt und sehr früh  endet . Es ist nur gut , daß
Berlin allen Fremden gegenüber gerüstet ist. Wir ha¬
ben Fremdenführer , das ist selbstverständlich , andere Große
städte und selbst Kleinstädte haben sie ebensalls , ob andere
aber auch fremdsprachliche Fremdenführer haben , das ist
so ohne weiteres nicht anzunehmen . Gewiß , ich. habe in
London und Paris z. B . jeweilig einen Fremdenführer
gehabt , der deutsch absolut perfekt sprach — es waren
eben Deutsche . Jus Ausland verschlagen , haben sie die
erste beste sich ihnen bietende Gelegenheit ergriffen , um
sich über Wasser zu halten ; sie konnten zur Not die Sprache
des fremden Landes . Ju der Friedrichstadt bei uns be¬
gegnet man jetzt aber sehr manierlich aussehenden Herren,
die ein gut leserliches Schildchen sichtbar tragen ; auf diesem
ist zu lesen: „Guide , on parle frangais ; onglish spoken .“
Wir haben es hier aber mit einer ganz anderen Intelli¬
genz zu tun . Der Berliner fremdsprachliche Fremdenfüh¬
rer muß als Deutscher ein ganz perfekter Franzose , Eng¬
länder ode.r sonstiger SprachlundiMp sein , wenn er bestehen

will . Die neue Berufsart ist erweiterungsfähig ; muß es
denn ,nur immer französich und englisch, sein ? Vielleicht
zieht man auch mal andere Länder in Erwägung.

Uebrigens hätte sich Berlin gleich sehr ungünstig prä¬
sentiert . Die Steinsetzer und Rammer wollten in eipem ^
erheblichen Umfang streiken . Solch Rammer - und Stein - '
setzerstreik wäre ja im Winter nicht so schlimm ; im Som¬
mer aber — ja , da ist das für eine Stadt , wie Berlin , etwas
ganz anderes . O , Sommerszeit , 0, Buddelzeit ! Mart
könnte variieren.

Kling ' Berliner Lobeslied
Klinge froh und munter
Wenn Du eine Kute siehst
Falle nicht hinunter!

Berlin ist aufgerissener denn je . Der Sommer ist
die große Reparaturzeit und die Zeit der Neuanlagen.
Telephon und Elektrizität reißen große Furchen in die
Straßen , die Jugend spielt in den Laufgraben „Die Er¬
stürmung von Port Arthur, " die Elektrizitätszelte werden
zu Biwaks umgewandelt . An anderen Stellen breiten sich
Sandwüsten , Steinpflaster wird in Holzpflaster , Holz¬
pflaster in Asphalt nmgewandelt . Ucberall Steinsetzer und
Rammer ; einige 50 Straßen wären zunächst von dem Streik
betroffen worden . Es wäre eine ganz nette Bescherung
geworden , wenn die Sand - und Steinberge wochenlang
aufgestapelt gelegen hätten , wenn die Passagen gesperrt
und die Knien als Menschenfallen sich dargeboten hätten.
Und sollte man es für möglich halten — trotzdem hat
es Leute gegeben , welche den Streik der Steinsetzer und
Rammer auf das lebhafteste herbeiwünschten . „Endlich
Ruhe " riefen sie. Gewiß , wer nun gerade an einer repara-
turbedürfsigen Straße wohnt , der kann „ein Liedchen von
der Ruhe des eigenen Herdes " singen ; aber er Pfeift aus
diese  Ruhe . „ Ach, wenn sie alle streiken möchten," - r
dann hätt ' es doch endlich mal Rnhe.
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Männer und Frauen «betäubt niedergelworfen, so daß sie dann itt
den Strom ertranken , der sich durch die Straße ergoß. Die halv-
tolle Schar der Berittenen peitschte die Pferde die Straße nach
Manila entlang und schrie den Besitzern der zerstreuten Wohn¬
stätten am Weg Warnungen zu. Unter dem halbwahnsinnigen
Geschrei und den Verwünschungen der Menge gingen 'diese War¬
nungen «wie verloren und die Leute standen fassungslos, wie be¬
täubt . Verwundert starrten sie auf die dahinrasenden Reiter,dann
auf den Weg nach St . Juan , auf dem hinter den schwarzen
Wolken weite Wasserflächen hindurchschimmerten. Einige bra¬
chen aus bloßer Neugierde bei dem seltsamen Anblick schleunigst
nach San Juan auf , wo sie von den eiwherstürzenden Wassern
forcherissen wurden . Andere rannten in ihrem Schrecken mit
größter Geschwindigkeit in die Richtung von Manila . Aber ein
Entrinnen erschien fast unmöglich. Ue-ber die Abhänge der Ba-
taan und der Cordillera kam das «Wasser in weiten Flächen herab
strömte dann von allen Seiten auf den Weg und brachte Rie-
senstärmne von Mangobäumen und schlanken Palmen mit . D >e
Rufe der tollen Menge verhallten allmählich. Die Augen auf
Manila geheftet, kämpften sie sich schweigend vorwärts ; dort
glaubten sie Rettung zu finden. Nachzügler, die noch immer ein-
treffen, erzählen herzzerreißende Einzelheiten über die Vorgänge
in San Juan . Dramatische Sceuen spielten sich auch am User
des Flusses ab, der über das Südende der Plaza läuft . Die Leute
stürzten zum Ufer hinab in der Hoffnung, in dm leichten Kanoes
die dort festgelegt waren , zu dem See zu gelangen. Dabei spran¬
gen sie in größter Hast in die Kanoes, brachen durch die bloße
Gewalt des Sprunges die Kiele durch; sie versanken und wurden
von dem rasenden Strom dem See zugeführt.

Hus der Umgegend
lh Wehen, 22. Juli. Unser Schulhausneubau geht jetzt seiner

Vollendung entgegen. Miau gedenkt denselben Mitte August ern»
weihm zu können. Herr Hauptlehrer Ernst hat bereits seine
Wohnung in demselben bezogen. Die „alte Schule " in welcher
sich ein Lehrsaal, sowie eine Lehrerwohnung befand ist jetzt abgc-
brachen. Zu diesem Zlvecke wurde vor einigen Abenden die frei¬
willige Feuerwehr alamirt , welche bei dieser Gelegenheit ihre
diesjährige Nachtübung ausführte und dem bei den Abbruchs¬
arbeiten sich entwickelnden Staube halber den Schutt stets de-
sprmgte . Bei dem Abbruch fand sich über einer längst zugeMauer-
tcn Thüre eine Inschrift , mit folgendem Wortlaut : „Anno 1764
den 27. Julius had die Gemeinde Wehen und Neuhof mit GottrS
Hilf und Gnad diesen neuen Schulbau aufstellen lassen." Dem-
nach mußtm in damaliger Zeit die Schulkinder von Nenhos in
die gemeinschaftliche Schule nach Wehen gehen, während erstere
Gsmeinde heute zwei Lehrer hat, und nur die Consirmandeu
müssen täglich zum Religionsunterricht nach hier.

Wiesbaden,  den 24. Juli.

Ulit der Husfperrung Im Baugewerbe
hat sich nun auch das Gewerkschaftskartell in Frankfurt in einer
Sitzung beschäftigt. Der erste Referent E s f t i n g-Hamburg be¬
merkte, daß die Unternehmer ihre Beschlüsse aufrecht erhalten.
An die Ansgesperrten seien letzte Woche 36,000 Ä Unterstütznngs-
gelder gezahlt -wordm . Bringmann -Hamburg bespricht die Orga-
nisation der Unternehmer im Baugiwerbe . Er meinte, der Ver¬
band der Maurer und Zimmerer sei in der Lage, auch die große
Aussperrung des mitteldeutschen Arbeitgeberverbandes für das
Baugewerbe , monatelang zu ertragen . In Frankfurt hätte sich
der Unternehmerverband vom versönlichen Standpunkt zum
Scharsmacherstandpunkt entwickelt. Dvrschu schilderte Die Ent¬
wicklung des Lohnkampfes im Baugewerbe . Die Frankfurter Ge¬
werkschaftsvertreter seien zu jeder materiellen Unterstützung be-
reit . Zimwermann , der Geschäftsführer der Maler meinte, daß
schon jetzt der Aussperrungsplan als mißglückt bezeichnet werden
könne. Herzog Masers mochte darauf aufmerksam, daß eine lange
Aussperrung viele andere Arbeiterkategorien treffen würde iuid
man deshalb bei Zeiten die nöthigen materiellen Unterstützungen
flüssig machen müsse. Mirns sSchneiderverbands konstatirte, daß
auch die Frankfurter Gewerkschaften genügend Geld hätten, um
in letzter Linie den Ausgesperrten aller Industrien .beisprirwen
können. Noch einem Schlußwort Esstinges , worin er auch d:r
Forderungen der Bauhilfsarbeiter befürwortete , wurde eine Re¬
solution angenommen, die erklärt , daß die Delegirtenversammlung
des Frankfurter Gawerksck-aftskartells sich mit den ausgesperrten
Arbeitern der verschiederien Banberufe durchaus solidarisch füh¬
le. Von Wiesbaden ist heute nichts neues in Bezug auf die Aus¬
sperrung zu melden. In den verschiedenenVersammlungen der
Maurer ist indessen sowohl hier , wie auch in Frankfurt von den
Führern ongedeutet worden, daß eine Verständigung mit den Ar-
beitgcbern nicht ausgeschlossen sei. Hoffentlich kommt sie bald
zu stände,

* Militärisches . Sümmtliche Mannschaften des Beurlaubte »,
ltandes aller Wksfengatlnngen des Stadtkreises Wiesbaden (9h°
ferve, Landwehr 1. und 2. und Ersatz-Reserves haben ihre Mili-
tärpässe bis zum 1. August d. Js . im Geschäftszimmer des Haupt-
meldeamts Rheinstraße 47, P . rechts, abzugeben, oder portofrei
»5 <#.) einzuseuden.

* Besitzwechsel. Herr Hch. Müller verkaufte sein Haus Goe-
benstraße 9 für 176, 000 an Hch. «Schuhmacher hier . Vermittelung
erfolgte durch die Jmmobilien -Agentur Heinrich Heß Bismarck¬
ring Nr . 27.

□ Burg Sonnenberg . Seit einigen Tagen ist im Thnrmzim-
mer , sowie auch in der Restanrationshvlle der Burgruine ern
Bild von Schloß Sonnenberg 1480 Mekonstruktion von R . Boule
ausgehängt , «welches in trefflicher Ausführung die rekonstruirte
Burg nach ihrem «miuthmaßlichen damaligen Zustand zeigt und
welches bei den Besuchern großes Jn «teresse findet. Nach dem im
Aufträge der Kurverwaltung angefertigten Originalbilde hatte
die Anlage eine ganz stattliche Ausdehnung und occupirte neben
dem Bergrücken auch ziemlich die ganze Thalbreite . Wahrscheinlich
bestand — um einem Aufsatz zu folgen «welchen der Autor des Bil¬
des mit Unterstützung der Kurdeputation angesertigt har und wel¬

cher in dem Band 32 der Annalen des Vereins für Nass. Alter¬
thumskunde und . Geschichtsforschung veröffentlicht ist —
chon in sehr früher Zeit an Stelle der späteren Burg ein fthr

großer Wartthuüm , welcher noch heule erhalten ist. Rüben ihm
etwas mehr nach der neuen Burgschül-e belegen, stieß «man nack
noch vorhandenen Resten, aus einen Weiten etwas kleineren
Thurm , gleich jenem zur Deckung für die rückwärts der R̂ing¬
mauer vorhandenen Wohnräume bestimmt. Das ursprüngluy
noch wenig umfangreiche «Burgwesen wurde erst später durch die
Anlage eines zweiten «Berings erweitert und zu einer den An¬
brüchen eines gräflichen Herrensitzes genügenden Wohnburg
umgeschaffen. Der zweite Bering zeigt noch die Reste eines ehe¬
dem recht stattlichen Palasgebäudes mit einem Kamin in der
Hauptfront , und schließt zur Zeit die Wirtschafts - und Wohn-
räume des Burgrestaurateurs in sich. In späteren Jahren en:-
tand aus dem Bedürfniß nach Erweiterung der Anlage heraus
die untere Burg oder Vorburg mit dem Thorthurm und einem
ungewöhnlich großen Mauerthurm nebst Kaipellenchor. An die süd-
westliche, Seite der Burg stieß die Thalbefestigung in der Form
eines länglichen unregelmäßigen Sechseckes. Heute sind die Ring¬
mauern durch angebaute Wohnhäuser größtentheils verdeckt. Ge¬
nau in «der Mitte der diesen Thalbering in 2 ungleiche Hälften
chneidenden, noch heute den Namen „Thalstraße " führenden

Straße lag eine Kirche, die derzeitig evangelische Pfarrkirche,
als deren Erbauer ein Adeliger und dam Geschlecht derer von
Nassau angesehen wird . Die «Neubauten und Neuanlagen spä¬
terer «Zeit haben den allgemeinen Charakter der Burg und der
Thalbefestigunq größtentheils gewahrt. Noch heute gelangt der
Besucher der Burgruine auf der alten „Burgstraße " am Wiesba¬
dener Thor mit seinem malerischen Thunm und der linker Hand
liegenden Ringmauer vorbei, durch das Burgthor in die untere
Burg , steigt aus «dem alten Wege zur oberen Burg empor, be¬
tritt letztere auch an der Stelle «wo sich deren Eingangsthor in der
jetzt zerstörten Ringmauer öffnete, und für den Abstieg bietet sich
noch «der gleiche, mit SMfen versehene Pfad , welcher früher den
Burgbewohnern zum direkten Verkehr mit dem Thale dienw.
Neuerlich erst vorgenoMmene WasserleiMugsarbeiten haben vor
dem 'Wiesbadener Thor «einen Bogen der an dieser Stelle über
den ehümaligen, jetzt mit Häusern bebauten Wallgraben führen¬
den Brücke freigelegt. Die Ringmauer des Thales besaß neben
drei kleinen, bedachten Doppelwehren , 4 T'hürmc. Von den Web-
neu ist noch je eine«-' in der B«esitzungen vom Höfel, Reumann und
Dörr sichtbar. Schloß Sonnenberg ist, um auch das noch zu sa¬
gen, nicht kriegerischen Ereignissen, sondern lediglich nach und
nach dem Zahn der Zeit znm Opfer gefallen. Zuletzt aus geschicht¬
lich nicht feststehender Veranlassung von seinen J -nsassen <j>
räumt , verfiel die Burg immer mchr. Als sie im Anfang des ’9.
Jahrhunderts ein beliebter Ausflugsort für unsere Kurfrsmden
wurde, begann man für die Erhaltung der noch oorhaudenen
Mauerreste aus Staatsmitteln Sorge zu tragen und seit sie Ei-
genthum der Stadt Wiesbaden geworden ist, werden alljährlich
Erhaltungs - und Verschönerungsarbeiten vorgenommen. Ilm die
Zeit, welche Bonte in seinem Bilde festgehalten hat, war die
Burg im gemeinsamen Besitz der Nassau-Weiiburger und Nassau-
Jdsteiner Linie . «Sie diente meist nicht als Residenz des Einen
oder Andern aus diesen Häusern , sowohl wurde von Bnrggra-
fen oder Kellern beider Theiler bewohnt resp. verwaltet . Der
deutsche König Adolf von Nassau «hatte nach der allgemeinen An¬
nahme in der Burg seine Geburtsstätte.

* Kunstsalon Banger sTaunnsstroße 6s. Ter Salon bleibt
während der Monate Juli , August Sonntags geschlossen.

* Jubiläumsfeier . Im großen Pruuksaale unseres Rathhau¬
ses fand gestern Samstag Nachmittag 5 Uhr unter Theitnahme
von Vertretern des Magistrats und der Armendeputation eine
öffentliche Ehrung des Bezirksvorstehers Herrn Rentner Fried¬
rich Berger  statt . Der Jubilar ist seit 25 Jahren ehrenamtlich
in der Armenpflege der Stadt Wiesbaden thätig . In Vertretung
des Vorstechers der Anmendeputation hielt Herr Magistratsasses¬
sor Travers zunächst eine Ansprache, in der er auf die segensrei¬
che Thätigkeit des Jubilars hinwies . Redner hob hervor , daß der
Jubilar seinerzeit die Einführung des sogenannten Elberselder
Systems in der Armenpflege mit bewirkt habe. Redner wies dann
noch darauf hin , daß der Jubilar auch 41 Jahre im Dienste der
Feuerwehr der Stadt Wiesbaden thätig gewesen ist. Der schönste
Lohn für derartige Thätigkeit sei das Bewußtsein , im Dienste
der Menschheit die Sorgen der Armen gehoben zu haben. Znm
Schluß sprach Redner dm herzlichsteu Dank der Armendsputatwn
aus . — Hieraus ergriff Herr Bürgermeister Heß das Work und
sprach i«m Namen des Magistrats und der Stadtvertretung dem
Jubilar den «herzlichsten Dank für seine ansopfernide uneigennü¬
tzige Thätigkeit im Dienste der Armen aus . Der Herr Bürger¬
meister übereichte «darauf dem Jubilar ein vom «Magistrat gestio«
teles künstlerisch ausgestattetes Ehrmdiplom . Ferner hat «der Ma¬
gistrat eine große aus Eichenholz geschnitzte Ehrentafel angelegt.
Auf der Tafel ist oben das «Stadllwappeu angebracht und in gol¬
denen Lettern sollen die sämimtlichen Namen derjenigen Armcu-
pfleger eingeprägt werden , die mehr als 25 Jahre im Dienste d«-r
Stadt thätig sind. Die Tafel wird im Sitzungszimmer der Awnen-
deputation angebracht werden. «Sie trägt jetzt folgende Inschrift:
, Ehrentafel . In der ANmenpslegeder Stadt Wiesbaden über 25
Jahre ehrenamtlich thätig . 1. Berger , Friedrich , Rentner . 24.
7 1879. __ Weitere Namen können folgen und es mögen deren
wie auch wir wünschm, noch recht viele sein.

* Damensechtcn. Jmmermehr widmen sich die Damen dm ge¬
sunden Hebungen des «Sports und dies mit voller Berechtigung.
Schon längst ist man zur Ueberzeugung gekommen, daß der Sport
zur Gesundheit und Erhaltung des Körpers , nicht allein dem
männlichen, sondern auch dom weiblichen Geschlecht zur Notywen-
digkeit geworden ist. Um dem weiblichen Geschlecht Gelegenbett
zu bieten, auch später dem gesundheitlichen Sport zu huldigen,
ist der Wiesbadener Fechtklub den Einführungen der Turnoer-
eine gefolgt, indem er eine Damenriege gründete . Wöchentllch
zweimal treten die Damen zur Ausübung beliebtm , dtodi )§-
lungsreichen Fechtsports auf dcw Fechtboden des WreModener
Fechtklubs, Luisenstraße 26 zusammen und es darf der Club be¬
reits konstatiren, daß dieses Unternehmen mit Erfolg gekrönt ist.
Die edle Waffenkunst wird vornehmlich in Florett und leichtem
Säbel von dam zarten Geschlecht gepflegt und dasselbe wird Gc-
Iegen beit haben, bei dem 25jährigen Jubiläum des Wiesbadener
Fechtsklus, welches am 10. und 11. September dieses Jahres in
der Walhalla stattfindet , Zeugniß seines Könnens abzulegen.

* Der Haus - und Griindbesitzervcrcin Wiesbaden nahm heute
Samstag Nachmittag 'Nachmittag 5 Uhr «die feierliche Grundstein¬
legung zu seinem Vereinshaus vor . Nach einer kurzm Ansprache
des Vorsitzenden, Herrn Fabrikbesitzer Kalkbrenner  wur¬
den in «den Grundstein die Dokumente, sUrkunden, Zeitungen
usw. eingelegt und dann folgten nach einer Ansprache des Herrn
Stadtv . Simon Heß der 2. Vorsitzmder des Vereins ist, die
üblichen Hammerschläge. Im Anschluß an die feierliche Grund-
steinlegung fand eine Nachfeier mit Twnen im Restaurant „W'a !-
deck" statt, die die Theilnahmer noch einige Stunden gemächlich
beijammeichielt. Wir kommen auf die Feier noch zurück.

* Der Stenographenklub Stolze-Schreh, hier, unterm«̂
am heutigen Sonntag , den 24. Juli , eine« Herrentour
Chausseehaus, Schlangenbad nach Eltville . Zusammenkunft V«.
mittags 9y2 Uhr am Taunusbahnhos zur Abholung der Mainzer
Schriftgenossen. Abmarsch 10 Uhr vom Sedanplatz . — In fe,
kürzlich stattgefundenen Generalversammlung wurden in ben
Vorstand wieder- bezw. neu-gewählt die Herren Th . Krieger
1., H. Lehmann als 2. Vorsitzender, P . Pensch als 1., F . Zboratzh
als 2. Schriftführer , A. Hchner als Kassirer und A. «Marx
Bibliothekar . Aus dem Jahresbericht «des Vorsitzenden war $
entnehmen , daß der Verein in dem ersten Jahre seines Besteherz
schr gute Fortschritte gemacht hat ; die Mitgtiederzahl ist von1
auf 46 gestiegen. Unterrichtet wurden im Laufe des Jahres , rin.
schließlich der Fortbildungskurse , insgesammt 110 ^ Personen,
Schöne Erfolge hatte der Verein auch auf den Pr «eiÄvettschre>.
bau und stenographischen Ausstellungen zu verzeichnen; anm
mehreren Preisen für Korrekt- und «Schnellschreiben, wurden
dem Verein auch für seine Ausstellungsarbeiten gelegentlich der
stenographischen Ausstellungen während des im vorigen Zahl«
in Frankfurt a . M . tagendm zweiten Stenographentages der
Schule StolzMSchrey , und der am 2. und 3. Juli d. I . in Kassel
stattge«habten Hauptversammlung des Mittelw «estdeutsch«en Stenn-
graphenbundes Stolze^Schrey , Diplome zuerkannt. — Das Ver.
einslokal ist nach Delaspeestraße 4 Restaurant Bayrischer Hgs
verlegt worden.

* Der GcsangvereinWiesbadener Männerklub folgt fjeute
Abend einer Einladung des Männergesangvereins „Eintracht"
in «Schierstein zu einer "geselligen Zusammenkunft im Tivolisaal
daselbst. Der gemeinsame Abmarsch der Mtglieder mit ihrm Alk
gehörigen -erfolgt um 6 Uhr von der Ringkirche aus.

* Der Gesangverein „Frohsinn " hält heute Sonntax
den 24. Juli im Lokale des Herrn Koob lzur Germania , Platter-
straßej eine Unterhaltung mit Tanz ab. Der Verein wird bestrebt
sein, den Besuchern einige vergnügte Smnden zu bereitm.

* Die Bierslaschen. Den Flaschen«bierhändlern wird man es
in Zukunft nicht mehr zumnchen dürfen, daß sie bei Zrücknahn-e
leerer Flaschen gleichgültig dagegen sind, ob Flaschen mit fremdem
Firmendruck in ihre Hände kommen. Beim Publikum wird ge-
wohnlich kein Unterschied wegen der Herkunft der Flaschen ge-
macht, wenn leere Flaschen bei Lieferung von gefüllten zurück-
geg-eben werden . Dadurch kommt es, daß die Lieferanten nah
und nach in den Besitz von allen möglichen Flaschen kommen,
welche die verschiedensten Inschriften und Schutzmarken, sowohl
nn Glase, als auch auf dem den Verschluß bildenden Porzellan-
knaps tragen . «Diese Flaschen dürfm von den Fl-aschenbierhänd-
lern nicht in B«enutzung genowimen werden, da, falls sie dabei be-
ttoffen , zur Anzeige gebracht und laut Paragr . 14 des Wjorkcn-
schntzgcsetz-es mit Strafe von 150 JL  bestraft werden . Von hiesi«en
und auswärtigen Bieribrauereien , welche Hier ihr Bier durch
Flascheubierhändler verschließen lassen, wird ebenso wie durch
verschiedene Flasch-enbier«händler , welche Flaschen mit Firma nn'o
Schutzmarke führen , für die Folge sehr scharfe Kontrolle^ auch
über ungewisseuhafte Bierhändler ausgeführt und jeder einzelne
Fall zur Anzeige gebracht werden . Darum ist Vorsicht sehr zu
empfehlen.

Llektto-Rotationsdmick und Verlag der Wiesbadener VerlagS-
»nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fn«!
Politik und Feuilleton : Chefted-akteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich »

Wiesbaden.

fÄicfifr und schmerzlos seit 30 Jahren wirkt das bewährte echte
v Radlaaer ’iAe Hiilincrangenmittcl , Fl. 60 Pf. Nur echt
mit der Firma : Kroncn -Apotheke , Berlin . Depot in den meinen
Apotheken und Drogerie». 88/d«ß

Rhein-Dampfschiffahrt.
kölnische und Düffeldorfer Gcsellschast. Fahrplan vom
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^ «s ' na aus öeri Civilstands -Regiftern Ser Stadt
W Wresbaderi vom 23 . Zuli 1904.

Geboren' Am 16. Juli dem Monteur Karl Schneidere. S.
Theodor Johann . Am 19. Jnli dam Taglöhner Hein-

Stieglitz e. S . Rudolf . - Am 20. Juli dem Königlichen
^tieubahnfekretär Johannes Kaschau e. T . Elfe Margarethe . -
™ ĉ uli dem Hausdiener Johann Roßmann e. S . Johann Karl.
^ Am 17- Juli dem Kaufmann August Wittlich e. T . Hermine.
^ Am 17- Juli deM Kutscher Franz Güldenstein e. S . Otto Wi !-

Franz . — Am 20. Juli dem. Kaufmann Otto Stahl e. S.
Rbilivv Christian Otto . — Am 19. Juli dem Augenarzt Dr . med.
Ärauder Ourin e. T . — A!m 19 , Juli dom Hausdiener Chri-
stum Herrchen e. S . Gmil Christian Johann . — Am 16. Juli
Lm Metzger« elfter Johann Forell e. T . Johanna Margarethe.
— Am 18. Juli dem Friseur Wilhelm Gvlonske e. S . Karl W'il-

— Am 22. Juli dom<SichlossergchülfenArthur Steitz c. T.
gmie Adolfine Kreszenzia. — Am 19. Juli dem Maurergchüt-

Josef SeelLach e. T . Agnes. — Am 18. Juli dem Schreiner
Wilhelm Weier e. T . Luise Maria . — Am 17. Juli dem Meiic-
rationsbanlwart, Wresendanmeister Friedrich Heinz e. T . Auguste
Milly Lore Erna . — Am 17. Juli dem Hausdiener Josef Mitt-
lcr e. S . Philipp Peter.

Aufgeboten: Knfergehülfe Josef Michel zu Mumbach nur
Anm Hofmann hier. — Maler Ludwig Hartung hier , mit Frau
Wilhemiue Dauster geborene Moders hier.

Verehelicht: Königlicher Leutnant im JnfanteriêRagimetll
Mirtzraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 11 Walter Kilian tn
Rastatt mit Margarethe Simon hier . Redakteur Baptist Weber
zu Luxemburg, mit Gutma Brugmann hier . Heizer August Thiels
hier, mit Anna Kräuter hier. Schreinergehülfe Ludwig Weber
h,er̂ mit Maria Wernimg hier . Mauregöselle Willy Rücker zu
Souneuiberg, mit Anna Much hier . Schriftscher Hermann Wie-
uold hier, mit Kathinka Kämpfer hier . Bureanvorsteher Karl
Schütz zu Köln am Rhein mit Johanna Thier hier . Küfergehülie
Ludwig Heuser hier, mit Frida Fritz hier . Lackirergehulfe Fried¬
rich Göb hier, mit PaUline Pauly hier.

Gestorben: am 20. Juli , Küfer Gmil Höncher, 25 I . Am 21.
Juli : Barbara geb. Eberle , Witwe des Privatiers Wilhelm Rie-
ummauu, 66 I . — Lina T . d. Kutsch rs Oskar Key 3 Mt . Che¬
miker Friedrich SHweigjhöfer, 51 I . Margareche geb. Schwarz
Ehefrau des Lehrers a. D . Wilhelm Küster 69 I . Wilhelmine T.
d. Fuhrmanns Hortmann Staude , 2 I . — Bckhnorbeiter Fried¬
rich Merz . 22. Juli : Oskar S . d. BuchdruckergehOskar Hasel.
3 Mt. Karoline ged. Zerde, Ehefrau des Portiers Edmund Hager
33 I . Elise T . d. Maurermeisters Angust Nagel 4 Mt . Stadt.
Bauaufschera. D . Wilhelm Deichsel 68 I . Erster Staatsanwalt
Emil Schenk aus Hildesheim, 60 I . Rentner Karl Breithaupl
aus Göttingen 74 I . GertrudeT. d. Landbriesträgers Georg
Lang7 Mt . Aw 23. Juli : Friedrich S . d. Taglöhners Karl Hell
4 I . AugustS . d. Buchhalters Angust «Watterlohn 1 Mt . Wilhelm
S. d. Gasarbeiters Peter Günther 1 I . Elisabeth T . d. Kell¬
ners Mlheltn Braun , 10 Mont.

Kgl. Standesamt.

Walhalla -Theater.
Operetten -Spiefzeit.

Dir.: I . Söüinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Montag , de« SS . Juli 1804.

Zum 8 Male:
Der Mikado.

Burleske Operette in 2 Allen von W. S . Gilbert.
Musik von Arthur Sullivan.
Spielleiter: Theo TSchauer.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.
Der Mikado von Japan . Emil Nothmann.
Konti Poo, sein Sohn als fahrender Musikant

verkleidet, in Dum Dum verliebt . Richard Lenz.
Kolo, Geheimer Justifizirungsrat, Oberscharf»

s/ lichter und beeidigter Hauptoperateur
Poh Bah. Staatsbeamter tür Alles . .
P>rh Tush, ein Edler des Landes .
NumD„m
Wtti Sing J. Schwestern, Mündel Kokos .

Theo Tachauer.
Max Zilzcr.
Hans Haagen.
Emma Malkowsla.
Lueie Görgi
Laura Scholz.P»VBah .

ftattjifa, eine ältliche Dame, in Nanki Poo ver-
W liebt . . . Rosel v. Born.
iki-Ki-Ki, des Mikados Fächerträger und ge¬

heimer Tcmperaturkommisiär. . Ludwig Schmitz.
Chor der Schulmädchen. Edle Japaner , Garden und Landleute.

1 , Akt: Hoi »n Staatspalaste, welchen Koko bewoynt.
2. Akt: Im Garten Koko's.

Rhein-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden, Rheinstrasse 103*

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4", 6- und 1^-Monats -Kurae.

Einzelunterricht auf Wunsch.

Prospekte gratis nnd franko.

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , LLellritzstrahe 21,

Mainz , Schillerstratze 46.
y . Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger
S'garren aus garantirt rein überseeischen , reifen
*ä »aken.

Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
; . SBur* langjährige Tbätigkeil in der ZiaarremFabrikatwn. bin ich
j Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Kancher
^ Jeder Beziehung xufrieden zu stellen . 3507

■ Eduard Schäfer.

l ĉwiBi’be Akadcmie. Fried ber£ ’K
•wJWrat bei Frankfurt a.M,

su*» Polytechnisches Jnstitut
' ßir Maschinen ;£ Iectro¬

und BaU ’Jn £ enieure>
sowie für Architekten.

OktgSm- Programm durch dis StkrstsrtsLA

Krankenkasse
für

itaiuni. Juiigstnra
E . H.

Den Mitgliedern diene hiermit
zur Nachricht, daß unsere1 . Vor¬
steherin, Frau Ph . sspies,
Hermannstraße 20, 1. Stock, in
Kaffen-Angclegenheiten nur
von 8 —12 Uhr vormittags
und von 3 —7 Uhr nach¬
mittags zu sprechen ist. Außer-
dem wird daraus aufmerksam ge¬
macht, daß staiutengemäß bei der
ersten Inanspruchnahme eines
Arztes demselben die letzte Monats-
quiltung zum Nachweis der Mit¬
gliedschaft vorzulegen ist. 3993

Der Vorstand.
.ans. m. Küche aus 1. Äug.
' zu vermieten 3990

_ Hcrmannstr. 3, 2. St.
kŝ rau empfiehlt sich im Aus-
O bessernv. Wäscheu. Kleidern.
Schiersteinersir. 19, H.. 1. 3989

M

Norkstr. tz, P ., l., inöbl. Zim.
btllig zu verm._ 3987

£ketmannur . 3, 2. St ., l., ist ein
Laden, nebenan mit Küche,

für Sp isemirlschaft, Möbelgcschäst
od. Filiale, gleich od. später zu Ver¬
mietern— 3991

Bleichttrasre 12,
2. St ., l., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 1000

Junges
Mädchen,

welches waschen kann, für kleinen
Haushalt sofort gesucht. Näheres
Göbeuftraßc5, 3., links. 3999

2 reinl . Arbeiter
erhalten Kost u. Logis Zimmer-
mannsir. 3, Htb., Dach. 3996

Koitzfmes Piano,
fast neu (Amchastu igspreis 700
Mk.). Umstände Halver billig zu
verkaufen. Anzus. v. 8—12 Uhr
vorm. Roonstr. 8, 3. St ., l. 4001
Frauen u. Invaliden»

f, Fraucnblättchen, durch Straßen
verkauf, geg. gute Vergütung ges.
3969 Kapellenstr. 3, 1. St.
fÄut erh. Sofa bill. zu verk.
^ Yorkitr. 33, P , r. 3975
<Rtzlettritzstr. 37, Vdh., i . und

y. St . je 2 schöne, große
Zimmer, Küche u. Keller, aus
1. Okt. zu vermieten. 3970

Näh. Franlenstr. 19, Part,
ck̂ ciuchi wird lüchr. Mädchen,

welches etwas kochen kann
und Hausarbeit versteht.

Zu erfragen 4—7 Uhr an der
Rinckirche4, 3. 3979

86 Ruten Hafer
(Hvllerborn, rechts d. Doyheimcr-
straße) zu verk. Hartman »,
Hellmundstratze 17._ 3977
rtjotjügl . gutes, vürgcrl. Millag-
V essenv. 4b  Psg . an u. höher,
Abendessenv. 30 Psg. an, bet. man
Mauritiusstr., Ecke Kl. Schwal-
bacherstraße9 bei 3978
_ Philipp Kolb.
4iiut mbvl. Zimmer m. Pens.
*2*  zu verm., auch wochenweise.
9382 Dorkstr. 4. 2. St ., l.

tvrvsfes

Baugru dstiick,
Dotzbeimerstr. 28, mit Bauge¬
nehmigung, ca. 57 Rut. groß,
ca. 71 m tief, bei ca. 19’/4 m
Breite, preiswürdig zu verlausen.

Näheres beim Besitzer, Karl-
straße 39. P . 3986B— MIM

gebt. Sopba, neuer Ueocr-
^2 - zug, 1 Kinderwagen und 1
Klappsessel billig zu verk. 3984

W-ilstr 8, Stb., 1. St.
ffiinrad ) möbl. Zimmer an sol.

Alann z» verm. 4002
Zimmermannstr. 3. H., l . St.

Zu orrüaufen:
1 Eisenrahme ». 4,10X
0,44 ui groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Sclinittmanufaktur , Dresden«!!,

Schimmel
wirdb. eingemachten Früchten

verhindert durch 1535
Di*. Otker ’s

Salichl h IO Psg .,
genügt für 10 Pfd. Früchte.

Rezepte gratis voa den Firmen,
welche führen Dr . 6etker ' s

Backpulver.

Min größeres , wirklich
leistungsfäh . Waren¬

haus I. Ranges verkauft
Möbel und Betten,
komplette Wvhnuugs-
EinrrchtUtrqeni. jeder
Ausführung , desgl . bess.
elegante Damen - und
Herren - Garderobe,
Teppiche , Gardinen,
Wäsche rc. an solide
Leute auf monatliche,
oder vierteljäbrl - Ab¬
zahlung . Geben Sie
Ihre Adresse u. F . M.
2052 an die Exped. d.
Blattes ab und mein
Reisender wird Ihnen
in den nächsten Tagen die
Muster vorlegen.

203/114

Knr Sfar

Mark 4 .90
kostet dieser vorzügliche

Doppal-FahMachar
mit feinem Hl ui!

mit feinem fiiui!
WV nur Mk . 4 .90 ! SWS
für die Jagd , Reise und Theater,
für jedes Auge stellbar, Körper
mit schwarzem Leder überzoe,en
und mit Nickeireisen verziert,
WM - Nur solange der Vorralh
reicht um Dif. 4 . 90 . "5S§®
AUeüwersandt per Nachnahme
durch:  ̂140^

Heinrich Kerles * ,
Wien, I ., Fleischmarkt Nr. 18 809

.Wahrer Jacob'
OERBESTEj

MAGEN*
ERFUNDENj;
EABRIZBRTi

ALLER

BITTER
U. ALLE IN

$eit1346

JAC.DRÖTONäC!
HOFLIEFERANTEN
COBLENZ.

lat zu haben in Wiesbaden
in vielen Hotels , Restau¬
rants und Deiicatessenhand-
lungen . 1226

19. Sftfrfim*«.

Ausgabestellen
de»

WegbadkilttGrilklal-Auzchtt"
Amtsblatt de» Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Avorrnementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt

Adelheidstratze — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l « r, Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Sldlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstmtze — bei Schott,  Colonialwaareichandlung.
Adlcrstraße 55 -- bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
MvreaMratzie — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialw-aarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonral-

woarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colouwlwaaren-

Handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goidgasse — Ecke Metzgergosse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundstratze — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Süßte«.,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Ww «.,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .^ dlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalvrstraße 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach.  Colonialwaaren-

handlung.
Luisenstnatze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , lArbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgergasie — Ecke Goldgasse bei W . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaareuhaudlung.
illerostraßc — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo»

ni alwaarenhandlung.
Oranieustraße 60 — W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Orauicnstrahe — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraßt 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßje — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaste — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung,
Schachtstraße 17 bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr , Peupelmann  Wwe, , Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Lnisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg,
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaste 20 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung,
Steingaste — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstmße — Ecke Bleichstraße bet Scherf,  Colonur

waarenhandlung.
Walramstraße 25, - Schuhmacher,  Koloniglwaarenhaudlg.
Mbcrgaste - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstratze 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial,

waarenhandlung.
Uorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermanmstraße — Ecke Vertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Wale in vlebri»
bei Ehr . Ruß,  Schloßstraße 11,
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Verdingung . "m
Der Abbruch des Waschhauses auf v

städtischen Krankenharrsgelände Hierselbst soll j?
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. j

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Ku
nungen können während der Vormittagsdienststundenjj,
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15,
No. 9, eingesehen, die Angebotsformulare, ausschliMz
Zeichnungen, auch von dort, und zwar bis zum 1.
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - tzz«
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 . August LS04,
vormittags Lv Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart d»

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltet

VerdingungSformular eingereichten Angebote werden berist,
sichrigt. L

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Juli 1904. M

3971 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die seftgi,
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermessmig«-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslugen,

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571«
Ter Magistrat.

Amtlicher Teil.
T>ie Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichenErzeugniffe

zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamles vom
16. bis einschl. 22. Juli 1904 folgende:
I . Vieh markt . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf. M. Pf. M.Pf.

OchsenI. Q. 50 kg 72 — 74 — Bachforell., leb. 1 kg 10- 10 —
II. » n 68- 70- Backfische „ 1 — 50 — 60

Kühe I . „ 68 — 72 — Hummer „ 1 6 — 6 50
, II . „

1 'X ff

60 — 64 — Krebse „ 1 „ 5- 6 —
Schweine 104 108 Schellfische 1 „ — 80 1 —
Mast-Kälber 1 . 1 60 170 Bratschellfisch1 — 50 — 60
Land- „ 1 .. 120 160 Kabeljau 1 u 1- 120
Hümmel 1 , 136 140 „ (Stockfisch
II . Fruchtmark t. gewässert) 1 „ — —

fcafer 100 kg. 14 40 14 80 Salm 1 3 — 7 -
Stroh „ „ 3 20 360 Seehecht 1 „ — — —
Heu „ „ 4 — 7 20 Zander 1 n 3 — 2 40
III . Viktualienmarkt. Lachsforellen I n 3 60 4 —
Eßbutter 1 kg 2 40 2 40 Seeweißlinge
Kochbutter 1 .. 2 — 2 30 (Merlans) 1 — 50 — 60
Eier 25 St. 125 175 Blaufelchen 1 „ 2 60 3 —
Trinkeier 1 .. — 9 — 9 Heilbutt 1 180 2 —
Handkäse 100 , 4 — 7 — Steinbutt 1 „ 2 — 3 —
Fabrikkäse 4- 5- Schollen 1 120 140
Eßkartofjeln 100 kg 8- 10- Seezunge 1 n 4 — 5-

„ I » — 10 — 11 Rotzunge
Neue Kartoff. 1 .. — — (Limandes) 1 „ 140 160
Zwiebeln 50
Zwiebeln 1
Knoblauch 1
Erdkohlrabi 1
Rote Rüben 1
Weiße „ 1
Gelbe „ 1
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi 1
Feldgurken 1
Treibgurken 1
Einmachgurk. 100

6 - 6
— 18 —20
—40 —40

-14 — 15
—25 —30
—12 - 15
— 4 - 5

1 St . — 5 — 6
IGbd . -

1 „ -3 - 4
1 kg-

1 St . — 20 —25
1 kg - 90 1 —
1 ©t. — 3 — 6
1 „ - 12 - 15

-20 —25
—12 — 15

kg
St.

Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke

Bohnen 1
„ Stg.-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1
„ Prmzeßdohn.l
„  Erbsen ohne

Schale1

kg
— 80 150
-40 - 50
—60 —65

, mit .
uckerschoten
eißkraut

Weißkraut

Rothk'raut

1
1

50
1

-30
— 45
— 30

1 —

170
-30

-35
-50
-35

1 —

175
-35

Mumenkohlhies. ISt.

-10 — 12
—20 — 25
-18 — 22

1 St . —30 —85
35 — 40

1 St.
1 kg

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün>Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke

abacber
lßäpsel

Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Zwetschen
Kirschen
, Rhein. Herz,
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüffe

aselnüfse
-intrauben

(rheinische) !
1
1
1
1
1
1
1
1

— 40 —45
kg-

St.

kg

5 - 6

— 30
— 20

•35
•25

N. Pr . H.Pr.

Grüner Hering1
Hering gesalz. 1 St . —

V. Gesügel und 3
(Ladenpreise.)

6 — 8
lild.

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. t

Keule
„ Bauchfleisch

Kuh«o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dürrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)

St . -5 50 7 •

2 80
120
2 -
5 50

3 50
1 70
2 50
7-

— 60 — 70

kg

10  —
6 50
150

14 —
9 —
2 —

„ — 70 - 70
(Ladenpreise.)

kg

St.
kg.

-40
—60
-30
-50
-36

1 —
— 36

-35
—50
—25
-40

. — 30
, - 80
» - 24
„ - 80 - 80
„ - 30 - 50

" - 50 - 80
„ — 60 — 80
.. - 70 - 80
„ — 70 —80
„ —80 120
, — 30 — 70

St . -
— 6 — 10
—80 160

ftikf —
St,-

kg-

„ (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeere.
Walderdbeeren

120
-24
—24
1 —

-44

140
— 40
— 40
120

-50

I - 80 1-
IV. FischINarkt.

Aal lebend1 kg 2 40 2 60
Hecht „ 1 „ -
Karpfen „ 1 „ -
Schleien . 1 „ 3 — 3 60
Barsche „ 1 „ -

Wiesbaden, 22. Juli 1904.

144
132
136
140
160
120
1 20
160
160
184
180
140

— 80
160
180
160
140

152
140
144
160
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 -
2 -
130
160

Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwartenmag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-n.Blutwfr. „ — 96 — 96

. * geräuch. „ 180 2 —
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 18 50
Roggen
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Spcisebohnen „ „
Linsen ,, .
Weizenmehl

No. 0 „ „
. No. I „ .
„ N°. ll , n

Noggenmehl
No. 0 „ „

.. No. I „ .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speiscbereil. 1 „
Roggenmehl„ 1 ,
Gerstengraupc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haferflocken 1 „
Java -Reis,mittl. „

„ Kaffee „ roh „

13 — 14 50
13 25 15 50
22 — 28 —
22 — 28 —
22 — 30 —

29-
26 —
24 —

32-
28 —
26-

23 - 23-
21 - 21  -

— 86 —43
—36 — 48
— 44 — 56

— 34 —42
— 26 — 28
— 48 — 64
— 40 — 60
— 60 — 70
-60 — 68
— 60 — 64
— 40 — 60
240 3 —

3 40
_92

3 60
— 24

gelb.gebr.
Speisesalz 1
Sckwarzbrod

Langbrod 0,,5 „ —13 — 15
1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
1 Laiv —45 — 45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Städt. Akzise-Autt.

,| t ' ' Bekanntmachung
Der Taglöhner Franz Hoppe , geboren am 10. August

873 zu Pyritz, zuletzt Lehrstraße Nr. 1 wohnhaft, entzieht
ch der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffeut-
ichen Mitteln unterhalten werden muß. 3960

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 91. Juli 1904.

Der Magistrat.—Armenv erwaltung.

Bekanntmachung.
Die Eichstelle für Längemaße, Flüssigkeitsmaße, Hohl¬

maße, Gewichte, Waagen». Gasmesser ist wegen Beurlaubung
des Eichmeisters vom 95. Juli bis 15. Augustd. Js . geschlossen.

Wiesbaden, den 93. Juli 1904. 3998
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Friedrich Thaidigsmann , geboren

am 17. August 1873 zu Mainz, zuletzt Bleichstraße. 27
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 90. Juli 1904. 3961

Der Magistrat.—Armenverwalrung
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplanfür das Terrain, südlich der oberen
Dotzheimerstraße— der Umgebung des neuen Güterbahn¬
hofes — hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß,
Zimmer No. 38s , innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 9. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
96. Juli beginnenden und einschließlich mit dem
93. August er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 99. Juli 1904.
3974_ Der Magistrat.

Verzeichnis
der Feuer-Melder und der Personen, welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
# «

Straße

1 I . Aarstraße
2 II . Aibrcchlstr., Ecke NicolaSstr
3 II . Babnhofstraße
4IV . Beausite
5 I. Biebricher«, Ecke Möhringstr.
6 I. „ am Rondel
7III . Bierstadterüraße
8III . „ Ecke Alwinenstr.
9 I . Bleichstraße

10III . Cursaalpl. (Alte Colonnade)
11 I. Claremhalerstraße
12 IV. Emilienstr., Ecke Kapellenflr
13 I . Emserstr., Ecke Querseldstr
14 II . Franksurtcrstraße
15 II . „ Ecke Martinstr
16 II . Friedrichstr., Museum
17 III . Gartenstraßee
18IV . Geisbergstraße
19 IV. „ Ecke Jdsteinerstr
20 II Göthestr., Ecke Advlfsallee
21 IV. Gustav- Adolfstraße, Ecke

Hartingflr.
22 II . Gustav Freitagstraße, Mast

gegenüber
23 I. Herderstraße
24 IV . Kapellenstraße
25 I . Karlstr., Ecke Rheinstr.
26IV . Kochbrunnenplatz(Rose)
27 I . Lahnstr., Ecke Walkmühlstr.
28 IV. Langgasse
29 II . Mainzcrstraße
30 II.
31 II.
32 I. Michelsverg
33 I. Moritzstr., Ecke Albrcchtstr
34III . Mühlgasie
35 IV . Nerostraße
36IV . Ncrobergstraße
37 IV.N erolhal
38 I. Oranienstraße
39 III .Parkstr., Ecke Bodenstedtstr.
40 IV. Platterstraße
41 II . Rheinstraße
42 II.
43 II.
44 I. ,
45 IV. Ruhbergstr. am Mast
46 I. RüdeSheimerstraße
47 IV. Schachtstraße
48 I. Schiersteinerstraße
49 II . Schlachthausstraße
50 MI Schöne Aussicht
51IV . Schulberg
52 I . Schützenstraße
53 I. Schwalbachcrstraße
54IV.
55 III . Sonnenbcrgerstr. , Leberberg
56 III.
57 III . „ Brauerei
58IV . Stiststraße
59 IV.TaunuSstraße
60 I. Walkmühlstraße
61 I . Walramstraße
62 I. Westeudstraße
63 I. Vorlstraße (Blücherschule)

p? Namen

12 Blum, Fuhrunternehmer
Ebcrt, Hausmeister

15 RegierungSgebäud:
Hetzer der Nerobergbahn
Gärtner König, Bttbricherstr. 6
Bahnwärter

12 M. Arnst, Bierstadterflr. 15 p.
Brauerei Küsiner

39 Deike, Lackirermcistcr
Christman», Aufseher

8 K. Kimpel, Schreinermeister
C. Henzel Emilienstr. 3
I . Fürst, Wirth, Hellmundstr.

20 Architekt Reichwein
Portier im Kaiserhof
Lampe, Friedrichstr. 1

14 Fr . Kempin, Garlcnstr. 2
5 E. Flohr

13 Fr. Groll, Kaufmann
Frankenseld, Kausmann

11
15 Schemmel, Metzger
42 Augcndeilanstalt

Neef, Kaufmann
Portier in der Rose
L. Hartmann, Emserstr. 75
Ernst, Goldarbeiter

14 Pension Hobmann
54 H. Hartmann
14 Archivgebäude
11 Polizei-Revier IV

LandgerichtS-Gesängniß
4 C. Th. Wagner

25 R. Mayer, Schlossermeister
5 Freifrau v. Vincke

43 Fr . Colliso» Wwe., Nr. 45
9 Schulpedell
5 Dr. Engelhardt

62 P. Dauer, Leichenwagenremise
25 Postgebäude
33 Regicrungsgebäude
34 Landcsdirektion
90 Schulpedell

Groll, Lehrer, Ruhbergstr. 1
14 Ph. Schweisguth
25 Thurn, Schreiner

Versorgungshaus
24 Portier vom Schlachthaus

im roten Kreuz
12 Schulpedell
5 Nowack. Landgerichtsjekretär

18 Kaserne(Wache)
38 Krankenhaus

E. v. Rudorfs
50 Fr . von Köppen

Portier, Kronenbrauerei
30 Schulpcdell
57 E. Roos, Rentner
30 B. Kopp, Wirt
19 W. Knapp
1 A. Heuß, Kaufmann

Schulpcdell
NB. Außer den oben angeführten sind die Beamten der Feuer¬

wache, die Führer der Freiw. Feuerwehr und die Schutzmaniischast im
Besitz von Feuermelderschlüsscl.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 so!»

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße, an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer vrovisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestellende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gebandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
siraßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
_ _ _ Das Stadtbauamr.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 12. Mürz 1904 7143

Städt . Akzise Amt.

Sonntag , den 24. Juli 1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orche
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A.

Nachm. 4 Uhr:
1. Washington -Marsch .
2. Ouvertüre zu „Elisabeth “ .
3. I . Finale aus „Euryanthe“
4. Heimkehr vom Felde , Polka
5. Vorspiel zu „Faust “ . .
6. An der Temse Strand , Walzer
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“
8. Bacchuszug aus dem Ballet „Sylvia“

Abends 8 Uhr:
1. Fest -Ouverture über das Kreutzer ’sche Lied

„Das ist der Tag des Herrn “ .
2. Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ .
3 Drei ungarische Tänze (Nr. 1, 8 u. 10)
4.  Die Publicisten , Walzer . .
5 . Beethoven -Ouverture . . . .
6. Glocken- und Gralsscene aus „Parsifal“
7. Fantasie aus „Oberon“
8. „Hoch Oesterreich “, Marsch . . •

sters
v. d. Voort.

J F. Wagner
Rossini.
Weber.
Waldteufel.
Gounod.
Keler Bei».
MaUlart,
Delibes.

V. Lachner.

Gluck.
Brahms,
Job. Strauss.
Lassen.
Wagner.
Weber.
Job . Strauss.

Montag, den 25. Juli 1904,
Morgens 7 Uhr : (1

Kochbrunnen -K -OMKcrt in der Kochbrunnen -Anlag«
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathde“ . . Suppe.
3. Finale aus „Lohengrin “ . . . . . Wagner.
4. Cathanna -Quadrille . Bilse.
5. Verlorenes Glück, Notturno . . . . Eilenberg.
6. Jagd -Fantasie Zikoff.
7. Lilly , Polka -Mazurka . . , - . v. d. Voort.

Montag , den 25. Juli 1904,
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Örche

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A.
Nachm. 4 Uhr:

1. Adolf-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Yelva “ .
3. Manola-Walzer.
4. I , Finale aus „Der Postillon von Lonjumeau“
5. Ouvertüre zu ,Die Geschöpfe des Prometheus*
6. Nocturne in Es-dur . . .
7. Balletscene aus .Gretna -Green “ . . ,
8. Pastorale -Fantasie.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Der Berggeist“ .
2. All’ongarese , Rondo.
3. Ständchen , Lied . . . . . .
4. Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform
5. Zwei Stücke aus der Musik zu Ibsen ’s

„Peer Gynt “ .
a) Solvejgs Lied , b) In der Halle des
Bergkönigs (die Kobolde hetzen Peer
Gynt ).

6. Die Fingalshöhle , Konzert-Ouverture . .
7. Streifzug durch Job . Strauss ’sehe Operetten,

Potpourri.
8. Farandole aus „L’Arlesienne “ .'

sters
v. d. Voort.

Michaelis.
Reissing« .
Waldteufel-

Adam.
Beethoven-
Chopin.
Guiiand.
Willmers.

Spohr.

Bilse.

Grieß.

Schlägel-
Bizet.

Nichtamtlicher Teil.
Bekanntmachung

^ ^^ mtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes^
Waffengattungen des Stadtkreises Wiesbaden (̂ l1

1 u>  H und Ersatz-Reserve) Haben ihre M
1 , Mn 1. Augustd. Js . im Geschäftszimmer
Hauptmeldeamts, Rheinstraße 47, P., rechts, abzugeben,
portofret(5 Psg.) einzusenden.

Wiesbaden, den 22. Juli 1904.
König !. Bezirks Kommando
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

n>€: 3

IJnier Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem 3nterellenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiefhung von Gefckäkts-
hokalitäten, Wofuiungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

4Zim -Wohn.
int greife bis 600 M. zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisung,it. P. 122 an die Expedition d,
Blattes. 3825

Suche §
2 Zimmer, mögt, mit Küche,
auf4 Wochen zu mieten.

Angebote an R. Freund,
Dortmund, Humboldstr 61.

7 Zimmer.

Schützenstv. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt, u.
«bentreppe. vornehm. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erker und
vattons, Diele, Badezimmer, Küche
Mid reicht. Nebengelaß, ios. oder
Mer zu vermiethen. Näh. das.
MSchützenür. 3, Part . 3730
Munussir . 1. Berliner Hos, 3.

nutz, best, aus 7 Zim,
«üche, Speisekam. Bade-Einricht.,
"blich. Zubeh., p. 1. Okt. z. vertu.
K besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
i»u's 0d. bei Herrn Carl
fllilipBi . jTiambnrfirfialXippi , Dambachrhal 12, 1.
SM- 3294

6 Zimmer.
Jltolfä .'Ättce 29, Port.. 6 Zim.,
M, Küche, Speiset., Bad Bal! ,
,ians. u. Keller per sos. Näheres
'»mb. 3. St., bei Hausmeister

■p . 9864

Neubau
Eltvillerstr . IttLL
Maurn 's Garten-Anlage),
b'Ztm.-Wostnutigcn tu.

allem Komsand. 'Neuzeit
Mttspr. eingerichtet, elektr.

> Licht, GaS, Bad m. Gas
. deizbar, :c., zu vermieten.
H ©eftr. Beleuchtung der

^chlaszim. im Mietpreis
^^ '»geschlossen. 2341

kWWLkSi«
ẑ mierstr. 37, \ g—g Ztmtner.

li «. , ^on8, Garten, reich!. Zu-
od später zu vm. 3856E_f°f. od sväter zu vm

Wailer-Friedr.-Ning 60  sind tut
' / ' u. 2 Stock je 5—6 Zim,

,i,j' - Balkons, elektr. Licht rc.
oder später zu verm.

1120

,, Neugaff« 24,
»i Eiock, 6 Zimmer, Küche.
<va;.' tttdst Zubehör, aus 1.
\ . " «QtuuiKt , jtuu
-v »ibst Zubehör, aus 1. >

vertnielhen. Nähere«
I Laden. 9356 '

^ »kendorsstraße4, nahe am
, - Friedrichringu. Guten«
. !• u. 2. (Sr.,' sch. Wohu-

i je 6 Zimmern, Bad.
s>t8  Keller u. Bodenraum

' °der sp. b. z. vertu. 3337

delheidsir. 15, Süds., vis-si-vis
' d. Adolss-Allec, ist die2. Et.,

bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näh. das., 1. Et. 3088

/Luche per sofort eine gangbare
Wirtschaft zu kaufen oder

zu mieten. 3776
Näh. unter 4L. G . 10Ö an

die Exped. d. Bl._

bMbotfäaUee 6, 2. Et., 5 Zimmer
^4 mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Z'ibeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 3311

aum1.Oktober eine leereStube zu mieten gesucht.
®efl. Off. unter Z . ö . 934 a.
die Exp. d. Generalanz. 3876

UlLlll . VlOl). UUItlUll , uun

^ULlSmarckrtug1, Ecke Dotzheim er»
straße, schöne 5 Zimmer-

Wobnung, 2 Balkons,sErker re., p
1. Oktob zu vermieten. Näherer
I . Et. r. 3261
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
\j  straße 84, Vdh., sch. 5-Zim.-
Wohn, mit Balkon u. reich!. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissgntli,
RüdeSheimerstr. 14 4893
^ ^ otzheimerstr5, 4.—ö-Zimmer-
s+ s Wohn., Zubeh. u. Gartenb.
zu vcrnj. Näh. 1. Et. 3948

/Lcke Adelheid- u . Schierstetner-
^2- str.ßc 3 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. tpäter
zu vertu. 9369

HISeucau Dotzbeimerstraße 106,
VI 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104
/ßlisabethenstraße 31 ist die Part .-
Vv Wohnung, best. auS 5 Ztm.

8äiser -Friedrich°Ring 65 find
v» hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. reich!. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst U. Kaiser-
ffn-drich-Ring 74. 3. 6631

mit Zubeh. auf 1. Ökt. zu verm.
Näh. Elisabethenstr. 27, 1. 3486

Elisabchrrlstrasze 3!
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubehör auf
den 1. Oktober zu verm. Näheres
Elisabethenstr. 27, 1. St . 2923

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer » Garten-Anlage),
S-Zim Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafziut. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungn eventl. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P. 3252
tzHA-cubou Ecke Herder- u. Rieht-
'Vtz straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. nt. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A Froh«

Ĥ erdcrstr. 31, 5-Zim.-Wohn.,
der Neuz. entspr., preisw.

zu vermieten. 1729
Näh. Part ., rechts.

Ĉ ahnstr. 20, sch. b-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. auf 1. Okt. zu

Perm. Näh. Part . 10002
^L .irchgoffc 11, 5 Zimmer, Bad
« *" und reich!. Zubeh. zu verm.
Näh. bei Bischofs. 3949
tzjuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^  eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit auszest. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
tzHNHeinstr. 52, 1. St ., 5 Zim.,

Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part.. __ „_ 3947
<5| !Ji ]etuftr. 52, 2. St ., 5 Zim.,
G**- Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947

Rheinslratze 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus. p. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 W  9475
HSaleißenvurgstr. 5, sch. ö-Zim.

Wohnung zu verm. Näh.
Part . 3905

(FsLtzalluferstraße2, (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 3. St ., 5

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Koblenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
recht«. 2796

Westerwald,
Nähe Dietenmühleu. Knranlagen.
15 Minuten vom Kurhau«, im
Sonuenberger Villenviertel, ist die
1. Etage mit 5 sch Zimmern u.
vielem Zubehör für nur 1200 Mk.
per Herbst oder früher zu verm.
Haltestelle Tennelbach der elektr.
Straßenb. vor dem Hause. 3747

Näh. daselbstv. 3—5 Uhr nachm.

/schone 5 Zimmerwobnungmit
w * allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 29., Haltest,
der Elektr. Straßenb. 3953

4 Zimmer
,A^ rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. mBad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Änzus. tägl. v. 10
bi« 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräbcr. 1. Et. 5907

MÄÄSC

Kislinirckliiigil,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug . Mack.

Bismarckriug 19 , P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wohn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Port. link«. 1746

»̂tẑ lücherplatz3 sind Wohn, vonf- 4 Zim . nt. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Jüli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677

^ ^ otzheimerstr. 69, 4 Ziin.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum AufsteÜen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
L ^otzheiiiierstr. 84 (Neub.) sind

un Mitteloau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnuiig, sowie1. Sick,
sch 3-Zimmer-Wohnuiig auf gl.
od. sp. zu vm. PK . 8 «I»v « r88-
gnil », Rüdesheimerstr. 14. 4891

3, nahe am Bis-
^  marckring, ruh. Sage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wodnungen mit
Erker, 3 Balkons, Bad u. Kohlen¬
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend emger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh, daselbst. 1536
COeubau Dreiweidenftratze 4,
VI ' Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickt, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16, bei I . Spitz. 8911

^ > reiwejde»str. 5 sind sehr sch.
4-Zimmer-Wohnungen mit

Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichl. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Pari . 793

Neubau
Eltvillerstr . I9j2l
(Maurer's Garten-Anlage),
4 -Zim .-Wolinungcn m.

allem Komfortd, Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszii», im Niietpreis
eingcschlossen. 2339

tzjuxemburgstr. 11, 2 St , ist sch.
^ moderne4-Zim.-Wohnüng auf
Oktober zu vermieten. 3389

Sinter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile. •• ••

^J -eubau Erbacherstraße 2, EckeWalluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausl,
dorts. oder bei I . Frey , Lchwal'
bacherstr. 1, Eckladen. , 5219

Gnelsenaustraße 9,
Ecke Aorkstroße, Moderne 4-Zim-
merwohnungeneventl. 3 Zimmer
ans gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30. P 3253
UlntthitlH Gneijenaustr. 27. Ecke
Nlllvilil Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl,
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortseldst od. Röderstraße 33 b-i
Löhr . 6038
at^ erberstr. 12, Ecke Luxemburg-

Platz, 3. Et., herrschaftl. 4>
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speiset., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310
^ ^ erderstr. 1b, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu Bin.
Näh. Herderür. 15, i. Lade». 6685
^Skettngattenftr. 13 eine 4 Zim»

merwohn. in. Zub. im 3. St.
auf 1. Okt. zu verm. 3685

Näb. Part.
L'juxemburgplatz5, 3 Et., Wahn.
&  van 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. daselbst. 3185Öuxemdurgstr.7,Hochp.r.,eleg'

herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, eveni. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

auergaffe7, vier Zim. und
Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Butterladen. _ 3950

m
^>H4or tzsiraße 29 ist die 1. Et.,

besteh, au« 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Rina 67, 1. 3562
CjYAeubou PhülppSdergur. 8»,

4-Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

RhkiWmßrH 8,
bei der Ringkirche , herrsch.

3 -, 4 u. 5 -Zimmcr Woh¬
nungen , der Neuzeit ent-
sprech. eingerichtet , Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
Licht, (Kas und Gasbade¬
ofen , GaSherd , Kohlenauf-
zug , Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , auf
sofort od. später zu verm
Näh . Part . , rechts _ 2440

(Äcerobenfti . 28, 2. El., 4 Zim.
^ Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . l._ 4864

1, 3., eine Wohn. 4
Zim , Küche, 1 Maus. u. 2

Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
Lr charuhorslstr. 8, schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 3818

Näh. 3. Stock, links,
«LYalluferstr. 2, (Ecke Kaiser

Friedrich-Ring), 2. Sk,, 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Pik. 900. Näheres Part,
rechts. 2607
asttalluferstr . 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—3' Maus, usw.,
Gartenbeiiutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
^Lchöne 4-Zini.-Wohn. m. Zubeb.

per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924
_Wcllritzstr . >19, I.

^ ^ ortstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,_ prachtv. 4-Ztm.»Wohnungen,
1. it. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näb. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
monn, Blücherplatz3, 1. 113Äarlstr. 14, 4 Zim. u. Zubeh.

aus 1. Okt. zu verm, 3003

(?^ ie von mir innegehabte Woh.
nung, 4 Zim., Küche und

Zubehör nebst Garten, ist Ver-
setzungshalbcr anderweit auf gleich
oder später zu vermieten.

H. Wunderlich , Schierstetn,
Wilhclmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben. 3387

3 Zimmer.
/L 'Ne Ich. 3-Ziiumer-Wohnung

für 500 Mk. zu verm.
3853 Bertramstr. 9, 1., r.
«itẑ ertramstr. 22, nahe am Ring,

3 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch4 Zim. in der 3 Etage zu
verm. 3336
^Ujlücherstr. 7, Bdh., Part , und
^ 3, St ., 3 Zim. u. Zubeh.,
Closet im Abschl., per 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Bismarckring 24,
1 Si ., link«. 3195
^tzLismarckring 24, Hochparterre,3 -iiminer m. DoUft. -iubeb..3 Zimmer m. vollst. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bisniarckring 24, 1. St . l. 3196

-̂ otzhetMerstratze 82 Drei»
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
Sch. 3 -Zim .-LLohii» »g
sofort zu vermieten Eltdiller-
straße 10. 1803

Näb. Mtlb , Part.

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S Zim .-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS. Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
cingeschlossen. 2338

/Lmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 3273
t^ ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Port , rechts. 3367
//Lneisenoustr. 12, gr. 3-Zimiiikr»
'S / Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder pcr 1. Okt. billig zu
verm. Näh. daselbst. 3443
/LLöbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näh. Part . 1184
^SScubau Goebenstr. 17, Mid.,

sch. gr. 3-Zim.-Wohn. (1. Et.)
zu 470 M. auf 1. Okt. an ordentl.
Familie zu verm. Näh. das. Mib.,
Pari . 35743-Zimmer-Wohnungm.rZudeh.

per Oktober zu vermieten
Herderstr 15. 2460
L^ crrngartenstr. 13 frdl. 3 Zim.-

Wohn. n. Zubeh. im 2. St.
ans 1. Okt. zu vermieten. Näher.
Part . 3684
<̂ .ahnstr. 7, eine Wohnung,

3 Zimmer (Glh., Pari .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611
^> .adnstr. 7, eine Frantsp.-Wohn.,
yj  3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610tm QnSnti
ftCagerftr. 9, sch. 3- u. 2-Zim.«

Wohn, aus sos. u. 1. Okt.
bm. zu vm. Näh. 2., lks.  3880
^ .ägerstr. 9, 3—3-Zimmer-Woh-

nungen per sof. od. 1. Okt.
zu verm. Nab. 2. St ., I. 2678. .. .... -■ —, ..
k̂ rahnstraße 19, 3 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu ver¬
miete». Näh. b. Kelschenbach,
«dli., Part._ 3909
*i»i >olmung, 3 Zim. m. Küche,
*4 ? Stb., 2. St . (400 Mk.), auf
1. Okt. zu verm. Kaiser-Friedrich.
Ring 23. 3865
F^ üedrichstr. 8, 2- u. 3-Zimmer-

Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätte, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866

W . Hatzbach.

^lörnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
«S ' m. Zub-b. sos. od. sp. z. verm.

Näh. bei Burk. 8r8ßudwigstr.14,eine sch.2>, eventl.
3-Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.

verm. Näh. Hih. P.  881Neu hergerichtete sch. Mansard-
wohn. unter Abschl., 3 Zim.,

Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12 , Vdh.
4> -Zimmer»Dachwohnung. neu,
** Preis 20 Mk., gl. od. sp. zq
verm. Nerostraße 27. 2821

Ueuvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker»
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sank. 1 Kammer, Küche, Mädch.«
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4. 1. Si . Einzus. »
10- 12 u. 3—5 Uhr.  3489
btzllatterstr. 88b, sch. 3-Ziinmeic»
lT*  Wohnung mit Maus., nahe
am Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst od. beim
Eigentümer. Nöwerberg 15,
Laden. 3468
/ßin schöne3 Zim.-Wohnung m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.

Ŷ hilippsberg2, P ., eine3-Zim.-Wohn. nebst Zubeh. an ruh
Leutez, verm. Erfrag. 1. St. 2977
^SLauentaierstraße7 (Neub.) sind

sch. 8>Zimmer-Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K. Noll-Hussong. 3968
/Line Frontspitz-Wohnung mit 2

auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22. 3736
^tzH-cubau Rauenihalerftraße IQ

eleg. 3-Ziin.-Wohnungen m.
Hem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnausz,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Näh. Joses
Rau . Sedanstr. 7. Part. 3705

^ch « nhorststr. 4, sch. 3-Z,mm-r-Wohnung, Part., eventl. mir
Lagerraum zu vermieten. 3333

0 charnh«rststr.22, Part., inks,3 Zim. u. Zubeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bei
Schroedcr . 3449

(ZLchwalbacherstr. 28 , Hth.,
Mansardwohnungvon 2 bi«

3 Zimmern, Küche und Keller zu
verm. Näh. Vorderh. p. 3009
Assevanstraße 21, 1 Wohnung,

St ., v. 3 Zimmern u.
auf 1, Okt. Hu verm.
(Ficheffetstr. 2, am Kaiser-Friedr.»

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934echiersteinerstr.18,Mtb., neue,

sch. 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 7013
^lchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugaffe3. Park. 1800
§Û Yalluserstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Ndb. P.  7963

^Walluferstr . 9, Hth., lch. 3-ZimWohnung m. Zubeh. z. vm.
Näh. Bdh., Part . 3758

(itzHestendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.
und Küche per 1. Oktober

1904 zu vermieten. 1164
«tzorkstraße 21. Part., 1. u. 2.
■J/ St , Wohnungen von 3 Zim.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.

St ., s. 2989
«tzork,trotze 2 » . 1. «t- rechts
•5 / 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraßc 18 bei
Baambach . 6809

-
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«Uorkstraße 29, schöne, sehr ge*
■j/ ränmigc3-Zimmer-Wobnung,
der Neuzeit enlspr., zum 1. Oktob.
billig zu verm._ 9849
£l\ 0tt .tr . 33 Neubau Ecke der

Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt_ 2424
Zimmermannstr. 5
sch. 3-Zimmerwohnungin. Balkon
«. Zubehör p. 1. Juii z. vermiet

9-äh. 2 Trepp, r._9985
^ieteunnfg 6, 1, vis-a-vis oer
A Zietenchule, S.Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per,1 . Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330
Dotzheim , Wiesbadenerstr. 44,

3-Zim.»Wohn. nt. Zubeh. p.
1. Oft . zu vm. N. « iebricherstr. 14.
Friedr. Wilh. Wagner._ 3835

2 Zimmer.
HL arstr. 10, 2 Zimmer. Küchei44 1. Stock, an kinderi. Leute
zu verm.  _ 3212
hl | delheivstraße 83, Gth., 1. St .,44 Wohnung2 Zimmer, Küche
0. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienslr. 54, P ., l. 2898
« » dolsstraße 12, Stb ., 3 Mans.
44 u. Küche per1. August zu
verm. Näh. Adolfstr. 14, Wein-
Handlung.__ 3144

lbrechtstr. 44, Stb ., Part,
44 2 Zimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Hintcrh., Burean. 3348

KchuyGratze 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Olt. zu vermieten. Näh. im
Laden._ 2223
MUertramstr. 8 ist im Hih. eine
4iJ Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh. Leute auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdb., Part . 3748
H > otzheimerstraße 80, Hth. sind
H 2 Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Linterh. Part . 828
6p  sch Zimmer U. Küche an ein3
&  Pers ., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung. 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133

FLroachcrstr. 7, 3. .Et., wegen
Versetzung sch. 2-Zim.«Wohn.

m. Zubeh., 3 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver-
mjetttv_ 3930

Zimmer u. Küche auf ' sofort
zu vermiethen 9410

_ Fcldstraße 1, Part.
2
Mieubau Goebenstr. 17, stb .,
mV  frdl ., gesunde2-Zim.-Wohn.,
ü 340 M. und 350 Pt ., a. 1. Ott.
zu vermieten. 9235
L^ erdcrstraße 9. ein u. zwei

Zimmer u. Küche im Hths.
u verm. 306g
«A-Zimmerwohnungmit Zubehör
&  per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15,_ 2459
^Lellinundstraße 33 sind 2 Zu».,

Küche per 1. Oktober z. ver-
micten. ' 9191
^h^ellmuvdslr. 49, Werkst., cveut.

mit 2>Zim.-Wohnung, per
1. Okt. 1904 zu verm. 3384
Witz Dachwohnung per sofort
«'4 zu verm. Näh bei Schüler
Vabcn), Hirschgraben7. 8483
t^ siarlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
»4 Wans.,Wohnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näb. Bdh., Part . >658
^Riartstr. 40, Bdh.. Krontip.-W.,
«4 2 Zim., Küche, wegzugsh.
aus gleich od. 1, Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902

6, 2., Hinterh. P. 2
«V Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen. 289

Lehrstratze 2,
freundl. Mansard-Wohnung z.v-r-
mieten._ 9631

Öuxemburgstr. 9, Hth., 1St.,2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt,
zu vermieten. Näh. Borderhaus,
Part ., rechts. 2822

Zimmer und Küche zu verm.
&  auf 1. Oktober. Näheres
Ludwigstr. 8, 1. 2932

große Maus, und Keller zu
Ä vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 3184

ritz,straße 18, Dachmohunng^
MvV  2 Zimmer, Kücheu, Keller,
ru vermietest. Näh. Laden 2867
^»Lheinstraßc 50 , Stb., Parl^

2 Zimmer nur an « uz. ruh.
Person , t> verm. Näh. das., im
Lqden, links. "685
«̂UAlieins.raste 77. 2 mal 2 Zit».
v4 u. Küche im Hth. aus 1. Okt
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Bdh., Part . 8989

6p  Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 3117

Riedstraße Nr. 2, an der Waldstr.
6}  Zimmer u. Küche auf 1. Juli

zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden. 1822
«Aiehistr 19, Bdh., 3. St ., :i‘
ifV  Zim .-Wohn, aus 1. Oktober
zu verm. Näb Part ., l. 3804
HUAümerberg Io, eine sch. 2-Zm>.»
wi Wohnung (1. Stock) m. Ab«
schlußu. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . (Laden). 3469

WAömerberg 15, kl. Wohn. (Stb.),
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,

auf gleich zu vermieten. Näh.
daselbst(Laden)._ 3470
(Seerobenstraße 10, Gth., Frvl.
v 2 Zimmerwohn. sof. od. spät,
zu verm. Näh. bei Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1._ 2777
^Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche aus 1. Aug. zu verm.
Steingasse 25._ 3407
jc&temgaji'e 28, Borderh,, zwei

kleines Dachlogis auf gleich ob.
spät, zu vermiethen. 4320

0 teingasse 31,Stb.,P.,2Zim.,,Küche und Keller auf 1. Okt.
u. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller aus gleich oder sp.
zu verm. 2786
(Fitemgasse 31, Borderh., Dach-
W gesch. , 2 Zim. u. Küche auf
1. Okt. zu verm. 3072
(Zrn,walbacherstr . 28 , Hth.,

zwei Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Borderhaus Part. 3010

Slhwalvilcherßraße 51,
2 Mansarden mit Küche per
sofort zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock. 3344

0 chwalbacherstr.63, kleine Dach¬wohnung auf sofort zu
vermietben._ 4154
6p  Mansarden mit Gmsabsqiuß

zu vermieten. Schcnkendors-
straßc1. 2269
« »eubau <»e «rg M««g,
mV Werderstr . 5 , Sib., per
sos. od. 1. Okt. 3 Zimmcr-Wohn.
mit reich!, Zubeh. z. verm. 2793
«GT̂ ebergasse 38 eine Wohnung^
44 ? zwei große Zimmeru. Küche,
aus 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Laden. 3630
-dielenring 4, eine Wohnung von
<\j  von 2 Zim. u. Zubeh. an
rüg. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh.. bei
Maurer . 1976
(> -rolttspitzwohnung, 2 Zim. u.
fy  Küche, in kl. Billa a, Walde,
an einz. Dame od. kl. Familie sof'
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straße 13. , 3269

Dotzheim , Wiesbadenerstr. 41,
nabe am Babnbof, i. 1. st .,

eine schöne 2-Zimmer<-Wohnung
mit Zubehör, aus 1. Okt. z. verm.

Näh. Part ., links._ 3238
CBNotitjemi, Rheinstr. 53, kleine
XJ  Wohnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 3178

(Diotzheim, Wiesbadenerstr. 44,
iw 2<Zim. Wobn. m. Zubeh. p.
1. Okr. zu vm, N. Biebricherstr 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 3834

1 Zimmer und Küche an ruhigeLeute per 1. August zu verm.
Hochstraße7. 9516

Hochftätte 8
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich zu vermieten. 3883

Jalm »,ratze 44,
schönes Frontspitzzimmer zu ver.
mieten. Näh. das., 1. St . , oder
Rheinstraße 95, Part . 3857

1 Zimmer « . Küche
zu vermieten. 9044

Karlstraße2, Parn_
#ßin Zimmer u. Küche(Maus.)
4L - mit Zubeh., Glasabschluß sos.
oder sp. zu verm., an eine einzelne
Person. Näh. Karlstr. 9. 2993
LZürchgasse 19, Hth.. Mansarde.'
24 ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
(Dich. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgaffe 36, 2 l.

Zimmer mit Küche zu
^2 - vermieten. Ludwigsiraße 10,
Bäckerei Wenzel._ 3464

Zimmer und Küche an ruh.
^ Mieter zu vermieten.
3786_ Lebrstraße 15, 1.
81 jtlatterüt. 42, 1 Zimmer, auf
^ Wunsch auch möbl., an brave
äit. Frau zu verm._ 916

Platterstratze 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen. 7319

Rauenthalerstratze a»
Mittelbau, ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Borderh., Part._ 3854
HHAömerberg 2/4, 1 sch., heizb.
v4 Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks._ 3817
(Ataaigasse 38, groß- leere P >anH
W sard« zu vermieten. Näh.
Part erre, 1431
xAich.valbacherstr. 47, sch. Maus.-
^ Wohnung, Zimmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh, 1 St.  8503
,-KTerobenstr . 9, Milü. 1 r., gr.
w heizb. Mansarde m. Keller
zu vermietben._5j3
frsofctieim , Nähe Bahnhoi, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St, , sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stad ». Wiesbadener-
straße 62. 3107
^Ĥ alkonzimmer mit 3 Belten in
4J gutem Privat-Hause mit od.
ohne Pension vom 6. August an
aus ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh. in der Exped.  3899

-v

1 Zimmer.
dierstraße 50, 1 Dachzimmer,

-44 Küche und Keller per 1. Ai>g.
zu verniieten. _2285

Dachiogis aus 1 Juni zu
«4 vermiethen. Näheres Adler-
straße 24._ 264
>lu verm. Ädetheiostr. 21, Man-
O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver.
mieten, 1608

schöne Somr.-Wohn. Zim, und
>9 Küche an kmderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
AdolssaUee 38, P , 1607
«4liicherstt . ?, Bdh.. P ., 1 Z»ü
'V und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu verniieten. Näberes
Bismarckriug 24, 1 St . l. 3193

ertramstrage a2, natie am Ring,
ZCr  1 Zimmer in. Küche. Part .,
per 1. Okt. zu verm'_ 3335

1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar. Näberes
Bor derhaus, I. Sk. 3521

mFlD’ianjatOs sofort za ver.
' miethen 782

_ F-ldsiraße1, P
i"< eldliraüe 15 ist eine P.ansard.
O wohnung v. 1 Zimmer und
Küche aus gleich od. sp. zu verm.
Näh, Hth., Part. _2698
fc'VeUinuubi'h'. 13, Mans.lWohn.,

1 Z>>» m. Küche sof. z. vm
Näh. Hth., 1. 9483
6p  Dachwohnungen, jede 1 Zun.
&  und Küche aus gleich od. spät,
zu verm. Näh, Hellmundstr, 31,
Bdh,, 1., I. ' 32 37

HeUmund straße 41,
ist ein Zimmer, Bdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung St  Co
Häsnergass« 8.

H

M

I ft anst Leute erhalten gutes~ Logis auf gleich 1158
Hcrmannsir. 3, 2 St . l.

ermannstr. 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh, Part . 2961
,in möbl Zim. an anst. Herrn

zu vermiete» 3903
_ Hermannstr, 6, 1. Et.

Eine Schiafftelle
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17, 1 St . l._ 1151

errngarlenstraße5, cleg. möbl.
u, Schlaiz. 1838

Lüden»

E

H

Movlirtr Zimmer.
.in chönes möbl. Mars.-Zim.
' zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
A « dierstraße 60 Part ., erhalten
44 reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 3390

delheidstr. 6, srdl. tapezMi
44 Mansarde im Bdh. (monatl.
10 Mk.) zu verm._3025
fÄin anst. j. Mann erhält schöner

Logis in. od. ohne Kost. 3583
Bismarckring7, H„ 1. St . r.

»tlüch -rstr. 3, M-b.. 1. St ., r ..
'KJ  erhält reinlicher Arbeiter
Logis. 3837

Ein möbl . Zimmer
zu vm. Bertra.ustraße9, Hinierb.,
I, St ., l_ 3867
«HlLleichstr. 21, 3., wöbt. Zu», an
-45 ein Fri . zu verm. 3943
LU) eint, best Arb. erh. Schlosst.
v4 m. oder ohne Kost. Dotz-
heiinerstr, 46, H. P . l._718

möbl. Zimmer soiorl zu
vermieten. Dotzheimerstr. 85.

Bdh., 3. St ., l. 9475
FL in faub.j änsü Mann kann
UA sch. Logis erh. Eltvillerstr. 18.
Hih., Part .,' rechts._ 3898
Geeint. Arbeiter erh. Schlafstelle.Drudenstraße8, 3. St ., r. 8229

FLin oder zivci anst. Arbeiter erh'5D sos. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St ., l. 3410
^ »-rankenstrâc 17, Stall ., Remise
\J  für 1 Pferd per 1. Okl. zuvermieten. 8847
^ .chön möbl/Zrmmrr mit oder

ohne Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Näh. Franken»
straße 23^ 2., l. 3100
^anlbrunnenstr . 9,' 3., r„ Ich.

inöbi. Zimmer sofort zu ver»
mieten. 3761

öbtirles Ztn,Hier sofort zu
vermiethen. 761

__ Feldst raße 1, P.
»slündtge Leut- erhalten Schlaf,
stelle. 2390

Friedrichstr. 8. H., 3.
A
S ^ledrichstraße 47,3. Et., Zimmit Pension für isr. Herrn
zu vermieten. 2409

ist

C

rf̂ lolbgaffe Äu , S7,  erhalt
55 / reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096
>) wei möbl. Frontspitzzimmer m.

1 ob. 2 Betten an anst. Leute
zu verm. Gerichistr. 5, P . 3930

neisenaustraße8, Htd . 2. St .,
5ZI r., möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. 3933

z,. in Arbeiter findet Schlafstelle
v Helenenstr. 9, Frontsy. 3895

î Lellinundstraße46, 1. St ., 1.,
erhalt, junge Herren Zimmer

mit Pension. 3891
eiiil. Arbeiter erhält einfach
möbl. Zimmer. 3767

Hirschgraben 10, 1. St . r.
^ochstälte 10, Htb., 1. St ., ^
Sg  1 ob. 2 junge, anst. Leute
sch. Logis erhalten._ 3908
S ^ ahimraße3, Hth., 1. St ., r.,
-X) möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm_ 3297
»tz« nst. junger Manu erh. bill.

Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910
L>chön möbl. Zim. an anst. Frl.
«V ob. ä,t. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hin terb.,
Pa rt. 1736

,in sein möbiirteS Zimmer zu
vermiethen 4898

_ Kirchgaffe 54, 3 St.
LHH) auergasse 12, 8. St ., r.,

ein schön möbl. Zimmer
bill. an einen Herrn zu vm, 3452

einl. Arbeiter erh. Schiasstclle
' Pietzgergasse 35. 27

LHU) lcheisberg 9a, 2. St ., möbl,
4&rw  Zim . z. verm. 2988
/Dich, möbl. Zim. an 1 oder 2
'>£? Herren ob. Damen zu verm.
Neugasse 15, 3._ 3752
§MUagei>stecherstraße1, 2. Stock,
-V lomforlabte möblirte Zimmer
frei. 3567

.einl. Arb. erd. Kost u. LogiS
PhilippSbcrgstr. 19, P . 3940

Ô unge Leute erdalten Kost und
nS  Logis. Richlstr. 4 3. 6861
LU) elui Arb. erb. Kost u. Logis
"4 Roonstraße5. 263g
LLZ- ädcheu kann Schläfst, erh.
MVY  Röiuerberg 24, Hth. bei
Harz _ 3907

bis 2 best' . Damen erhalten
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer. _ 1856
FL >" gut inübt. Zimmer an bess.
>2- Herrn zu verm. Näh. im
Restaurant Sedan« 2510
/Linsach mvbi. Zimmer soiort bill.
5D zu vermieten. Seerobenstr.
11, 2. Hth,, 2. St ., r._3810
«AI ustandige Arbeiter erhallen
44 Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Bdh- Part._ 1582
(Fichwaldacherllr. 7, Stb ., 1. @t.7
**  r ., möbl. Zim. mit 2 Belten
zu verm. 3904
/̂ chwaibacherstr. 37, Gth., C

«rhalten zwei Arbeiter billig
schönes Logis. 3811

N

D

^jadculokal im Hause Römer-
i^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst̂ zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A. Minnig ._ 1661

Scttöner großer 1802Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Liektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näh. Mtlb., P ., r.
FLttvillerstr . 17, Neubau, schöner
55 ^ Souterrain -Laden nebst reich-
lich-m Zubehör zu vermieten.

Näheres Leudle , Seeroben,
straße 32. 3309
FHi-neiseuauslraße 27, schön. Eck-
52 / laden mit 3 Laden zimmern
per sof. oder später zu vermieten.
Näh. das. v, 4—7 Ubr.  1540

chwatbacheritr. 59, 2. St ., r.,
möbl, Zim. m. gut., bürgerl,

Pension zu vermieten.  3789
«iaubere Arbeiter

finden Schlafsteilk. 3779
Schiersteinerstraße 19.

wer reinliche auitäuD. Arbeiter
x ) erhalten saubere Schlafstelle
Stiiersteinerstr. 19, B, D. 1579

, Der von Herrn
.Meyer jetzt benutzte La - „
den Hellmundstraße43 ist D
per 1. Januar 1905 (ev. ®
früher od, spät,) mit anstoßen¬
de,i großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäflsbe-
kriebe geeignet, zu vermieten
Thorsahrt, Hoframn und
Kellerräumlichkeiken Vorhand.
Näh. bei Adelf May¬
bach daselbst. 1318

Neubau Luisenstr 25
| ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 10 » lH-Mtr . , mit 2

! Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Burean»
zweck« geeignet. Zcntral-
licizung» elektr. Licht,
Leucht- nnd Heizaas.

4!äb. im Bureau Mebr.
Wagemaiul , Luisen-
straße 25. 3236

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Koloniaiw-G. mit Erfolg betr.
per I . Okl. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schveaah,
daselbst. 3260

Ouxemburgstr . 11, srdl. Laden
mit kl. Wovn, event. mit

Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756
flgyi : von Herrn Schneidermeister
4L * Walter lange Jahre inne-
gehablc Laden ist per 1. Oktober
mit oder ohne Wohnung andcr-
weilig zu verniieten Näh. Mauer-
gaffe 19. Bäckerladen._ 3266
rtDeßiiergiiffe 18, .Laden in.
*V4 oder ohne 3-Zl,n.-Wohn.
zu vermieten._ 3941

Prachtvoller laden
mit Sousol u. Entresot in bester
Geschäftslagezu verm. Näheres
Baubureau, Michelsberg6. 3320

Metzqergasse 2
(Eckhaus) per sof, od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgaffe4, 1._ 93

sFlchuiverg 11, Part .. 1, nett
möbl. Zim. m. 2 Betten an

anst Arbeiter zu verm._3579
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an zu
vermietben. Taunnsstr. 27,1 . 4220
junger Atan» erpäti Kost und
X) Logis Walramstr. 25, Ir 1412
äDHalramslraße 37 küunen reini.
-4V Arbeiter schöner Logis er-
balten. 2468
<ßL> ellritzsiraße 14, 2. Sk., erh.
4 -V ein anst. junger Mann sch.
Logis mit Kaffee. 3797
AsLUellritzstr. 38, 1,, schön movl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981
«Ncllrltzstr . 47, 3. St . l. möbl.
4 *9 Zim, sos. zu verm, 3547
/Rin möbl. Parlerrezimmer mit
aL - Balkon sofort zu verm. Zu
erfr. in der Exp. d. Bl 8651

m antMtK!SEÄÄ
Porkstr. 5, Hth., r._3944

Penstonen.

Villa GiMllpllir,
Eim'erstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kalten,
ca. 65 O .°Mtr. (kann ans
Wunsch abgelheilt werden, s.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od,
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näh,
Moritzstraße 28, Campt. 4949

Rauenthalerftratze 5,
bei der Ringki che, ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästsiokal,
Bureau oder Rasirgeschäst, sofort
zu verm. Näh. Bdh„ P.  3855

tt . Jahrs »,,.
--.-.» ellritzstr. 37, Laden mit

ohne Wohnung, in welche
feit 12 Jahren ein Butter-,
und Milchgeschäft betrieben wurde
auf 1. Oktober zu verm. §tllI
für 1—2 Pferde u. Remise, |otlJjt
Lagerraum kann dabei oettttietbet
werden. 2W

Näb, Frankenstr. , 19, Part,
«AUorkitraße 27, Eckec>. Gneisen̂!
■pj  straße, ist der Ecklade,, ^
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche
2 Frontspitzzimmerans 1. Oftob'
zu verm. Preis 700 Mk. Näher'
1. Etage, links. 3958

Im Hause Römer
berg 16

Ladenlokalm. Zim. u, Küche so«,
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb. Adelhcidstr. 47, Part ., bei
A . Minnig . H83
LUAaldiiraße 2, dci Dotzbeim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N
b. Eigent, 1,  Et . 1305

1 Laden
mit2-Ammwi>l,,,u«g
Bad pp„ sehr kühlem Keller und
ev. Wurstküche. Remiseu. kleinem
Stall , geeignet für Filiale cine-
Echweinemetzgerei pp. in konr
kurren,freier Lage der Stadt per
1. Okt. Preiswert zu vermieten.

Gesl. Offerten unter P . U.
lOO an die Expedition dieses
Blatte». 3808

tetssfe.

sUeriiweuea etr.
Häufe Adelheidstraße

X) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit ob«
ohne Bureau-Räume sofort billig
zu verm. Näheres daselbst bä

i. Minnig, 1501
î m Hause Adeihecdstraßc47,
Xi Weinkeller s. 20—25Ztch,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bl Minnig , SM
HS öeiheldstraße83, Weinkeller u,
44 Packrauin zu verniieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part, , links. 2897
Hs üoisnraße1 sind aus 1. Juli44 große helle trockene Laz»-
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengeoäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zuue,.
miethen, auch werden PensiouS-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. lüg
Ljager - u. Bureau-Raum (letzterer
4 - Hochpart.), 230 qm Bodens!.,
mit eiektr. Licht rc , auf gleich od,
spät zu vm. Bismarckring3, 3757
O n meinem Nenvau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Werl-
stätle von ca. 5g O.-Mtr., sthe
geeignet für Tapezierer oder sonst
Geschäft, mit oder ohne 3- und
3-Zlmmcr-Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweins-
gnth , Nlldesheimerllr. 14. 4800
yäfalerfitact für ruh. Betrieb mit
4V xtz Wohn. sos. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
^ » tallung für 2 Pferde, FüttW

raum, Wagenremise auf
1. Oktober zu verm.

Frankenstraße 17._

SlvllttUg verm. Näh, Fran!e.i.
straße 17, 1. St . >.

me Wersstall. uiii Lagerraum<r/„zu vermieten. 3768
^rankenstraße 18.

Keller, geeignet | ür Flaschen¬
bier-Verkauf oder sonsligill

Betrieb, mit Thorsahrt zu v-rnu
Geisdergsiraße 5. 3676
4/4 neiseuaustraßc 5, Werlilat.

und schöner Hoskeller ZU
vermietben. 1UUIItlllUUii —

Gneisenaustraße 9,
Ecke Vörkstraßc, Schöne Autowo-
bü-Lager- u. Kellerräume zu v-rm.
Näh. Seerobenstr. 30, P.
/Xochstraße 4, Werkst. mTÄ
V auf 1. Juli zu vc.'M. « '
bei Weil,

Zwri gtnfjt Alk
Friedrichstr. 2s, Sib, ^ ortVU!!«
1. Stock, für jed. Zweck, auch
Lagerraum passend, per 1. -ü>
zu verm. Näh. b. Mayer Bo -
Herrngarienllr. 17. 2.
»M rdcllSraum oo, Lagttralü"'-«M
auch geteilt, zum 1. Okt.
Näh. Jahnsir. 6, 1 St.
4 - uxemvurgilr. 11, delle
X  oder Lagerr.m. 3-Z'M..WA
evenr m. Laden, zu verm- , j
1. EtageÄlage._ -i

Weinkellet
gleicht ober später zu
Maiiritiu s .tr.
Ŝ j} ettelbeckstrl5, ®c{ef “ t(
mV  Bureau mit
direkter Eing. von der Straß -
1. Juni oder 1. Juli ä« #2
Näb, Yorkstr. 22 »ei St-m g
Luiseniir. 12 bei PH. We'(

Keller. “ "SSÄ
Nikalasstrane 23. Part. _
<jlfJau [uUiük'i |tr. 7, ÖÖ“n(  Mj
W  Werlsiatt zu verm.

Näh, daselbst._ ' "T"̂
(Achime Helle Werlilat" ' ^ 4.
^>9 zu vermiethen Riedlll
Näh, im Laden. -
FLme Werlstatl ober Lag-

40 c>m groß, Mit . „ij.
Wohn, sof, od. spät, zu v r
Richlstr. 22. ^

Werkstatt- j
ru verm.. aus gleich, S -nnZL̂ L
^H eller, ca. 100
24 Apfelwein. Kartoffel» Ug
Schiersteinerstr. 18 ,_
/̂ ch.ersl-m-rur. 18,
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Weinkeller I Trauringe,
... auBfMt, Größe ca. 50 Stück

"!!! d-m B°d-n zu lagern, nebst
Bureau zu nernneten

Schi-r»-m-rstr. 18. da74

allufferstraße1, 1 St . r . ist
. im Souter. beleg, ca. 41
^ groß. hell. Lagerraum, -v m.
?g0 am gr. Bureau p. sof. zu
Ä L d°s. 1. St . r . 97

^llrchsiraße 37. eine miltetgr.
Werkstatt mit Lagerraum m>t

d« ohne Wohung auf 1. Off zu

^w gE^ rankcn-straße 18 P.
Trŝ lvstr. S, der Totzherm,

schöne große S Zimmer-
L-b«ungc». Küche. Speise.
7«,mer. Clo, . ,m Abschi.,
«ir Lage, fof preiswertl,
nsekm. Näh. Waldstr. Ä, 1.

Bäckerei
billigst zu vermie-li-n. Näheres
m.slrilzüraßc 49. 1. - 0<

ä^ ellritzstr. 37. Räumlichketten
V m. Stallung f. l —2 Pferde
Remise, für ein Flaschenbier-

,Mft oder ähnliches geeignet,
, 1. Okt. zu Denn. 2807
Näh. Franken»! . 19 , Part.

Aortsiratze 4
1 Werkstatt im Soakerrain per
I. Juli zu vermieten. lllähcres
im Loden rechts. 1790
Älorkstraße ul , 1 Souterrain als
fß  Werkstatt oder F .aschenbiclk.
nut oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres1. St.
links. 2990

Sichere
Capitalanlage.

Kapitalisten erhalten stets
kostenfreienNachweis guter I.
u. II. Hypotheken. Restkäufe
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal 1*. A . Herman,
Wiesbaden. Emserstraße 45,
». Franksurt a. M ., Mainzer-
landstraße 68.

G.eld bis zu 600 Mk., evenr.
ohne Bürgschaft, ratenweise

Rückzahlung. Selbstgcber Jrmler.
Berlin, Gitschinerstr. 92 . 991/248

«MM
"Uf3. Hypothek zu begeben durch

Ludwig Istel,
Wcderqaffe 16, 1. St . 3924

iVerschiedenes. S!
_IIL-

Trammae
üeim t .* . — ..
jp * iU bekannt billigen Preisen
\ ranz Oerlach|
^Echwalbacherstratze 19.
7l ^" zlosez Ohrlochäechcn gratis.

Kartoffeln
, ® ®gnnm boiinm ) ,

hm noch billig abzu-
3878

Germania-Konsum,
feOnftnfte 27,

Tele fon 3211.m, )W jattt Mira
fc w Herrnaartenstraße 12.

®dnnen=$tangen,
Längen und Stärken,

2974

M. Gramer,
Feldftr . 18.

»Umzüge
ii», cf at9nt’e ln der Stadt und

,, ant)- sowie sonstiger Roll-
F besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
Rheinstr. 42.

massiv Gold , fertigt zu jed.
Preise

G, Gottwald ,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u . Tausch von altem

Gold u . Silber . 9359

Futterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walramstr . 13. 3298

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Aibrechtstr. 32 . 3478

Solid gearbeitete

Möbel. Ketten tt.
Polsterwaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wie.,
Möbeliiandlung , 3727

SÄ Mielielsberg ÄS.

klunge Frau sucht Darlehen
X) von 60 Mk. geg. Sicherheit
und pünktl. Rückzahlung.

Gefällige Offertenu. K . W.
5000 , Mainz , bahnpostlagcrnd
erbeten 3882

Anzahlung in meinem Ge¬
schäft ermöglicht Jeder¬
mann die Anschaffung so¬
wohl ciupl. Einrichtungen,
wie auch einzelner Möbel,
stücke. Sie erhallen mit
kleiner Anzahlung ans
Abzahlg. Kleider' chränke,
Berticows , Waschcommo»
den, compl. Betten , An¬
züge. Paletots . Dainen-

Confection u . s. w.

Friedrichstr . 33 .

Alle
Rkpmtmeil

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohle » u. Fleck 3Jt.* 50,

Damen Stiefel
Sohlen u Fleck M 2 .—
inkl. Nebenreparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inn -r-
hald 2 Stunden , da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 2557

sirm«pius Schneider,
Michelsberg 26,

vis - ä - vis der Synagoge.

Nuv Herren-
u . Kuabeiiklcider werden chic
angesenigt ; AuSbessern, Reinigen
u. Bügeln schnell u . billig besorgt.

Best. ev. Postkarte. 3931
I . Göthe , Schneidermeister,

Karlstr. 1, Ecke Dotzheimerstraße.

Kanairahmen
in verschiedenen Größen vorrätig
Luisenstraße 41. 2860

MMMur
per Ceutner Mk . 5 .-
Zu haben in des

tkrzikdilin
des

Wesb. General-An;.
Schreibmaschine«!-Lsdiiis

System Remingtoa
Tag - und Abendkurse

Kostenloser
Stellennachweis --HsianciLTM,
Luisenplatz la.

Ankauf von Schreibmaschine « ,
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luisenplatz la . 29144* Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Danksohreiben . Pieis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Hk,
Postanw . od . Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit I
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra ’se 78.

Wie mein Vater von der

ZuLtrbriiMhkil
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem aus Verlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Ott « Schädel,
Lübeck . 1513

500 Mark
zahle ich dem, der beim Gebrauch
von

Kothe's Zahnwasser
4 Flacon 60 Pt . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
de» Munde riecht. 1327

•loh . George Kothe
Sfachfl . Berlin.

In Wiesbaden bei Apotheker O.
«Hel *« .

.Haut-n.Harnleiden,
Schwächezustände,

spoziell veraltete und hartnäckige
Fälle bäht delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. ISIS
Prosp u. Ausk. diskret u. franco.

Selbstvers >t,u»deteSchwäche
der Männer . Pollut sämtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jähriger pralt . Erfahrung.
Mentzel , Hamburg. Seiler-
straßc 27, Auswärtige brieflich,
_ 122|191

602/90

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
BarthotomäuSstr , 27

liijfp g. Llutstockg , 956/472
lilliv Ad. Lehmann, Hallo a S.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

|jjj e * b , Blutstou . NtemannHamburg, Rentzelstr, 40.
705/15

kömgö-drr Hotapeditcurettenmayer*

Bureau: ßlieinstrasse 21.
Der neue , modern sing , richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgiiter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
nur * Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
baudenen :

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem :
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—1V2 Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Am
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

■Mir Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis and
franco . T(p » 9071

Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge,  tG®

Cef 21! ii . Herde
einen g;öfteren osten billig zn
haben Luisenstr. 41 . 2858

ßfflöbei ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln » .Ausstattungen

machen, bitte ich Sie , mein Mübel-
und Betten -Lager zu besichtige».
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster - u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer , sowie
aanze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen . 31
W . Henmann , Helenenstr. 2.

Für Kraulleule.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufe« : Bollst. Beiten 60—150
M ., Bettst. 12—50 M ., Kleiderschr.
/mit Aussatz) 21 —70 M., Spiegel-
schränke 8Ö—90 M ., Vertiko,vs
(polirt) 34—60 M.. Kominodeti
20 - 34 M.. Küchenschr. 28—38111,,
Sprungr . 18—25 M., Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M, . Deckbetten 12—30K,
Sopbar , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M .<Waschkommoden 21 bis
60 M-, Sopha - und Auszugtische
15—25 M ., Küchen- u. Zimmer-
tische 6 - 10 M ., Stühle 3—8 M.,
Sopha » u. Pseilerspiegel 5—50 M.
ii. s, w. Grosto Lagerräume.
Eigene Werkst , Frauken-
ftraste 19 . Aus Wunsch Zah-
lungs -Erleichtcrung . 4826

Jlfcttuhrip̂niu. n̂ufr
zu hoben Luisenstr. 4k . 2589

K osshaarc, »roll,
Seegras , alle Tape
seiercrartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Rttflelheimer,

Mauergasse 10.

w. Glas , Marmor-
Alabast., sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4136

Uhlmanu , Luisenplatz 2

^EbügetknriuS M , 10.—. Dauer
1 Monat . Gründl . Unter¬

richt wird crtei t. Rbeingauerstr . 6,
Hlh , 1 , !., hinter der Ringkirche.

Bügelwäsche wird ange-
nommen. 3829
Owej bis drei Herren erhalten
>0 guten Privat -Mittagstisch.
Frankenstr. 23 , V. 2. l. 1583
ckiO' osiüme, Hauskleider, Btouien
^2 - werden rill . u . geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleilec aufs
Neueste modernisirt, Aciiderungcn
werden schnell und billig iesorgt
Hellmundstr. 49 , 2 links. 133

g £»rt . gründt. Klavier-, Gesang,-
Theoric-Unterrickit, Bestbew.

Methode. Vorzügl , Referenzen.
E . Schlosser, Mufiklehrer, See¬
robenstraße 4. 1805

$£^ iolitp und KlaPierurrrer-richt w. gründl. ert. Mt.
8 M ., b. 2 Std . wöchentl. 3790

Schwalbacherstr, 59 , 2. St ., r.

^ür Gold- u . Silbersachen , Bril¬
ls lauten , Pfandscheine, Antiqui¬
täten - u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte, 3079

»rackmann,
Metzgergasse 2.

din kleines §m,
in guter Lage, zu lausen gesucht.

Oft. u. E , 100 an die Exp,
d. Bl , 3652

Msllützkii , i

Stroljiiirii?,
Ketten

kaust man am bestenn , billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze . 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wird

verarbeitet.

in SmiMdttL.
Villa „Flora " , Adolfftr. 5. preis-

werlh unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verk. Näh . beim
Eigenlhümer PH . Meier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden . 2633

ßerrsrhsstl. Villa,
Biebricherstratzc 23/25 , zu
verkaufen. 93 H>-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdcsheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699
flKie Villa Heinricksberg 4, seich'
sis  Institut Woiff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
detbensir. 27, P, _ 7633

4 Morgen la. Hafer
auf dem Halm zu verk, Kaiser-
Friedrich-Ring 60 , 1. St . 3851

Dir Frucht
eines Aprikosenbaumes

ist sofort gegen Bar zu verkaufen
Aarstraße 4._ 3968
altkühnerhund , 10 Mt . alt, wachs.,

auch als Hofhund zu verk.
39158_ Hellmundstraße 36.
Dauben , 1 Paar schwarze

Trommler , sowie 5 Stück
schwarze Schwalben bill. zu verk.
Näh, im Verlag . 3836

Deichte Federrolle
zu verlaufen 2186

_ Frankenstraße 7.

Geldschrank
und Ladeneinrichtung bill. z. verk.
Rheinstr. 42, P „ erste Bureaulbüre,
r. 4—6 Uhr anzusehen. 3738

Ein neues Schreiner« od. Tape«
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben , Möwchen, 40 Stück,'
rote, gelbe u. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusamuie». 1034

Hochstätte 16._

Gev. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr . Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr, Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, . 6 und
8sitz>a billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913
t̂ ederrolle 45 —50 Etr . Tragkr,
•Q zn verk. Oranienstr . 34. 708
ckäpine neue Federrolle, ver»

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaschcnbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

liingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Ein

liinrNerign fOiip
mit eisernem Rahme», solide Bau¬
art , sowie einige große Saug-
schlänche sind zu verkaufen. An-
zusehen und Näheres bei der
Branddirektlon , N-naasse 6.

1 neueru. gedrauchtcr Landauer,
neue und gebrauchte Breaks,

leichte und schwere Federrolle»,
wegen Geschäftsveränderung sehr
billig zu verkaufen. 3986
_ Helenenstraße 5.

hmdiurre». *■Maurer rc.,
ferner 1 Schrotleiter, für Roll-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3493

Weiner . Mauergasse 11.

pn . WemiPlchtt
für ein leicht. Pferd bill. zu verk.
Hochstätte 16, S :emmler. 3396

^obelvank , für Dreher, fast
ganz neu , wird bill. verkauft.

Alaiiergafse 10, Lederladen. . 3222

Irisch geleerte Weinfässer,
O kleine u. große, billig abzug.
Neugaffe 3. 3872

Eine fast neue
Apfelweinkelter

nebst Mühle preiswert zu ver¬
kaufen. 3935

Näh . Seerobenstr . 2, 1.
^Strickmaschine m. Kundsch. bill.

zu verk. Gefl. Off. u. 8 . T.
3880 a. d. Exp d. Bl. 3889s
E ^ aildsäg : mit Langloch-Horvzonlal-Bertikalbohrmaichincu.
Tischfraise, für Hand-, Fuß - und
Krattbetrieb , zu verkaufen. 3883

Ingenieur Ludwig Mager,
Wiesbaden , Wörtbstr. 16. 2., r.

ALkaS- und Beuziumotore
vfllig abzugeben. 3884

Jugenieur Mager , Wiesbaden,
Wörthstraße 16, 2._

Zwei Betten
billig abzugeben 3371

Friedrichstr. 19, Hth., 2, r.
>änderwagen billig zu verkaufen

Neugasse 12, Ltd ., 2. 3371
Ätilähmaschine , wie neu, Hand-

u. Fußbetrieb , Org .-Singer,
billig zu verkaufen. 2915

Bleichstr. 12. Mans., r.
^ ».andkarren , zusammenlegb., in

jed Hausg . lransp ., zu verk.
Weber, Gustav-Adolsstr. 3. 3787

^Lof sebr bill. u. gut erhaltene
Möbel zu verk., wie : 2

egale Nußb .-Betten m Roßhaaren,
Waschkommode, Nachttische. Kleider-,
Bücher- u. Küchenschränke, Berti«
kows, SophaS , Sessel, Kommode-
Tische, Stühle , Spiegel, antikes
Cylinder - Bureau , Kommoden,
Bilder , Spiegel u. Porzellan usw.
3918 Moristr 12, Hth,

§U> ollst. neuer , ungebrauchter
2thür . «iSschrauk , Innen-

maße jeder Abteilung : Höhe 44,
Breite 34, Tiefe 43 cm, um,
ständehalber sehr preiswert zp
verkaufen Auch für Wirte sehr
geeignet. 391g
_ Jorkstraße 15, 2., r.
OMderdeti stelle nt. Roßhaarmatr.
“ für 8 Mk. zu verk. Philipps¬
berg str, 19. Part . 3939

Wrotze
Kkiksmrdeiismmlmg

im Werte von ca. M. 50 000 wäre
vorteilhaft zu verkaufen. 3951

Anfragen od. Besichtigung Hotel
Block, Zimmer Nr . 39, oder beim
Oberkellner.

<Awillingswagen m. dummirH
-O timh . Eisjchrank u. gut drh.
Soxhlettapparat billig zu verk.
3932 Moritzstr. 23, H., 2.
ckSin Piano zn 200 Mk.,

ein Teuorhorn SV MI.
eine Zugposaune IS M .,eine
Tuba » « Mk.» eine « eige
SV Mk. und ei» Fahrrad
80 Mk , billig zu verkaufeu
Bleichstratze Ick» Gth., I St .,
recht». 3965
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iffflnptrciii Liederkranz.
Nächsten Sonntag , de« SL. d. MtS:

Füvliiim-AllsAilg mit Mich
nach Wehen ( Hotel Mayer ) , wozu wir unsere Mit¬
glieder, sowie Freunde des Vereins einladen.

Abfahrt 12^ Uhr Rheinbahnhof.
Der Borstand:

FB . Mitglieder , welche auf Fahrpreisermäßigung rechnen,
müssen um 12V* Uhr zum Empfang der Karten am Bahn¬
hof {ein._ _ _ 3995

TlBfll' Verein.
HCte diejenigen unserer Mitglieder , welche beabsichtigen an dem

vom 6.- 9. August d. I . in Koblenz stattfindenden

27. Ifl
teilzunebmen, werden zu einer näheren Besprechung aus Dienstag,
den 28 . Juli , abends s '/z Uhr, in das Vereinslokal, Hellmnud-
strafte 25,  hiermit eingeladen. 3992

Der Vorstand.

Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer
Kinder.

Fünfte Liste der einmaligen Beiträge pro 1904
Beiträge st M . 1800 . — »Ungenannt " d. Pfr . Beesenmeyer.
Beiträge st M . 10k .— „Zum Wohl eines erholungsbedürf¬

tigen Kindes ".
Beiträge st M . 88 .15 „Ertrag des Konzertes in der Markt¬

kirche" .
Beiträge st M . 50 .— „Ungenannt " ; Frau Conful Burandt.
Beiträge st M 25 — Frau Jacob Berls ; „Ungenannt ".
Beiträge st M . 20 .— Frau Dr . Micheifen ; Dr . med. Toester;

Frau Dr . Höffmann ; Frau Toni Schriewer ; Roebel.
Beiträge st M üv.- Fr!. Krufcn; S . D. B. ; K. S. r Frl.

K. Sckeidler ; I . K.
Beiträge st M . 5 .— „Ungenannt " ; „Ungenannt " .
Beiträge st M . 3 .— „Ungenannt " ; Carl Meiner.
Beiträge st M . 1 .— „Ungenannt ".

Indem wir für die erhaltenen Spenden unseren wärmsten Dank
aussprechen, bitten wir herzlich um weiiere Gaben, weil unsere Mittel
noch lange nicht ausreichen , allen dringenden Ansprüchen zu genügen.

Gütige Beiträge wolle man an Herrn Bankier Lackner.
Kaiser Friedrichplay 2, senden ; außerdem find sowohl die Redaktion
diese- Blattes , als auch die Vorstandsmitglieder gerne bereit, Gaben
entgegen zu nehmen._ 3997

iMEY’s Stoffwasche
der Kgl. Sachs , u. Kgl. Rumän. Hoflief.

*BIEY&EDLICH, LEIPZIG-PLflSWITZ. _
Billig praktisch , T\ von Leinen -Wäsche kaum

elegant,

I
zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.
Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,

Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibinaterialienhandl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter , Kirchg . 58 ; P. Hahn, Papeterie,
Kirchg . 51 ; Wilh . Sulzer Naehf ., Marktstr .10, Hotel „ Grüner
Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40 ; Ludw . Becker , Gr . Burg¬
strasse 11 ; Carl Braun , Michelsberg 13 ; Ferd . Zange , Markt¬
strasse 11 ; 8 Nemecek , Bleichstr . 43 ; Carl Michel , Quer-
str . 1; Ph . Schumacher , Schwalbacherstr . 1 und E. Grosch¬
witz, Faulbrunnenstr . 9. — In Biebrich bei Gg. Schnitt.
— ln Hachenburg bei C. Rosenau. 1264

»an hüte steh vor Nachahmungen , welche mit
Iähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
Angeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von töey& Edlich.

WesShalh
wird die

„Krefelder Bürger-Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ca.
50 Ortschaften der näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
und konfessionellen Verhetzung , dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be¬
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie eintritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnenten âhl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

Anflage ca . la ©00
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend ).

Allwöchentlich erscheinen ca. 20 Nummern im
Formate der „Kölnischen Zeitung “ und die Beilagen
„Haus , Hof und Garten “, „Der Bürgerfreund “, „Der
Haus - und Grundbesitz “, „Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca. 27 000
(Samstags ) und nach Bedarf „Recht und Gesetz “ .
An ^ fiiffOtl finden bei kaufkräftigem Publikum
AlllcigCU grösste Beachtung und weiteste Ver¬

breitung . In der Rubrik Häu¬
ser -, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital -u . Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 Piennig , bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen¬
der Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten¬
auflage 5 Mark.

Probennmmern auf Wunsch überall¬
hin 8 Tage kostenfrei.

u

Magdeburger
Feuerversicherungs-Gesellschaft

(Abtbeiiung für Feuer , und Einbruchdiebstahiversicherungen),
Kagdebiirgcr Hagelversicherungs -Gesellschaft

Wilhelma in Magdeburg,
Allgemeine V ersichernngs -Actien -Gesellschaft

(Abtheilung für Auslosung ?, und Transportversicherungen ).
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß, nachdem die

Firma Ehr . Jstel & Sohn durch den Tod des Herrn Ehr . Jstel er
loschen ist, wir den seitherigen Theilhaber der Firma

Herrn Ludnig Jstel,
Kaufmann in Wiesbaden,

Webcrgasse 16 I,
zum alleinigen Hauptagenten für Wiesbaden und Umgegend der von
uns vertretenen Gesellschaften bestellt haben. Derselbe ist zur Ver¬
mittelung von Versicherungs -Anträgen , sowie zur Empfangnahme von
Prämiengeldern ermächtigt.

Frontsurt  a . M ., im Juli 1904.
Die General -Agentur

E . Berck.
Bezugnehmend auf vorstehende Veröffentlichung empfehle ich

mich dem geehrten Publikum zur Aufnahme von Feuer «, Einbruch,
diebstahl , Hagel-, AusloosungS . und Transportversicherungen für ge¬
nannte Gesellschaften und bin zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wiesbaden,  im Juli 1904.
Ludwig Jstel,

3343 Hauptagcm , Webergasse 16 I.

Nachlaß-
Versteigerung

Im Aufträge der Erben versteigere ich am Dienst,,
SS . Juli er., vormittags 9 '/» und nachmittags S '/,
fangend, in der Wohunug , resp. im Laden

Kellerstraße 11 1
hierielbsi, die zum Nachlasse deS verstorbenen Klemp »« ,
Meisters Johann Sanier gehörigen Mobilien und W ^ e».
Vorräte , als:

3 kompl. Beiten , 1 Plüschsofa, 1 pol. Bertikow, 1 pol. Kltid,.,
schrank, 1 Herrcnschreibtisch mit Aufs., 1 Kommode, 1
kommode mit Marmor , 2 Nachttische, 2 Kleiderschränke (1
1 ov. Sofatisch. 1 Regulator . 1 Blumentisch, 6 Uhren, 1
spiegel, Bilder , 1 kl. Sviegel, 1 Küchenschrank, 1
div.' Stühle , 1 Gasoien , div. Küchengeschirr, 2 große Ladenschräig,'
1 Theke mit Pult , 1 Erkcrgestell, 2 Reale, 1 Petroleumnich
apvarat mit Pumpe und eis. Faß , 1 GaSlampe , 1
4 Sitzbadewannen , 2 Liegewanncn , 3 Kmdcrwannen , 1 ^
wanne , eis. Waschgcstell. dw. Eimer , Koblenkasten, geuerirnftn
Schanscln , Petrol .«Stehlamven , Sturmlaternen , kleine Satertten)
Hängelampen , Amveln, Küchenlampen, Briefkasten, Kassen^
Käfige, Wärmflaschen, Kaffeemühien, Petrol «Kannen , emaill. ii',
Blech-Kücheng-Ichur, Wasserkessel. Waschbretter, Bügeleisen U.Ä.L

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion. 3985

Willi. Klotz Naciif.
lig . Mn lau,

Auktionator und Taxator . — Adolfstrahe 3.

Grotze

MMilwPttftkMriW.
Nächsten Dienstag , den 28 . Juli , vormittags 9 '/, und

nachmittags 2 ' l2 Uhr anfangend , versteigere ich wegen Wegzug
die gebrauchte, gut erhalbne Wohnungseinrichtung und liech
andere, mir übergebenen Mobiltargegenstände in meinem Versteigerung-,
foaie

12  Marktstratze 12, 1 Etage,
vis L vis dem Ratskeller

8 bochf. nußb. u. eichene Betten m. Roßbaar - u. Wollmatratzen.
nußb . Spiegelschrank 2 nußb . 2th . Kleiderschränke mit Muschel,
aussatz, nußb. Bertikow, Kameltaschen-Garnitnr Sofa , 9 Sessel,
Kameltaschcn-Divait , cinz. SophaS , Pseilerspiegel m. Trumklilt.
Flurtoiletle , 2 eleg. Salon -Luster, Auszug » und andere Tische.
Stühle aller Art , Singer - Nähmaschine, Deckbetten und Kiffen,
einz. Matratzen , einz. Bettstellen, Itb . Kleidcrschrank, Regulator,
Nähtisch, Kindcr-Badewanne , Treppenleiter , Blumentische, Nach!'
tische, Kra » kcn -F >drsiuhl , Tafelwaage , Btlder , Handtuch-
Halter, Zigarrenabschneider mit Gasbrenner , Priroleumherd.
Blumenständer , Ftur -Ampel, Wasch-Garnituren , Schirmständer,
div. Bücher. Weißzeug, Küchenschrank, Eislchrank, Anrichte,
Küchentisch, Küchenstüble, GlaS, Porzellan , Küchen» und
schirr und viele hier nicht benannteGegenstande

freiwillig meistbietend gegen Barzablund.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 27, 1.
Versteigerungen und Taxationen werden unter konkulante« Be>

dingungen stets übernommen . Gegenstände zum Mitverstcige.n konmu
abgeholt werden.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-luDypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichift. 36
Villa » Höhenlage, 12 Zimmer . Gas « und elektrische- Lich

schöner Garte «, zum Preise von 110.000 Mk., durch
Wilh . Schüftter , Jahnstr . 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten , alles der J«“
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüftler . Jabnstr . 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe

Waldes, Haltestelle der Llektr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr . 38.
Rentables hochfeiner Etagenoanr . Ü.-Zimmer Wohnung. Kais"

Friedrich Rin r, sowie rin solches von b-Zimmer -WobnungeU,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , RüdeSheiinerstraße, 6-Z>mm»

Wohnungen , Vor - und Hinter -Sarten , billigst durch
^ „ Wilh . Schüftler , Jahnstn 36.
Neuer Etagenhaus , 3—4-Z,mmer .Woimungen , am

Friedrich-Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten ctnea U«
schuß von 2000 Ml ., durch

Wilh . Schüttler , Jabnste ' ße 36.
Neues Etagenhaus , am Lismarck-Rmg, jcoer Stock s°>°“

3-Zimmer -Wohnungcn , Fortzugshalber zu dem billigen *
von 36,000 Mk.. durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße o».

HauS mit Laden, Thorsahrt , Hosrautn, Webergafie, ren
Laden und Wohnung frei, durch

„ _ Wilh . Schüftler , Jahnstr 36.
Rentable » Hau«, 3—4.Zinimer .Wodnungen, in welchem

flattgehendc Bäckerei betrieben wird und prima Geschaĥ “"
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

^ ^ ^ r Wilh . Schiifflcr . Jabnstr . 36.
Hochfeiner Etagenhaus , 84 Zimmer und 24 Mansarde», °

neuen Eental -Bahnhaf , für Hotcl -Rrftaurant eing-r"v>"
unter günstigen Bedingunaen durch
^ „ _ rxMi „ Wilh . Schüftler . Jahnstraß - 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch aa
__ 5 Wilh . Schüftler . Jabnstr - ^
«ap,takten auf erste und zweite Hypothekea werden st
„ nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
' "64 Wilh Schüftler , Jabnstraße 86-

^ " kaffo SluSkunfiei . Spez.: Elnziede»
l!  h „ °uch verjährter ob auSgekla - ter Fordert»^
Wedergaffe 3. Telefon 3150, Prospekte gratis.



Erscheint täglich. Telephon Nr. syy.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße

Amtlicher Theil.
WM

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr,

werden in dem Hause, Bleichstrahe Sir - I , Part .,
mehrere Nachlässe, bestehend in:

Möbeln, Weißzeug, Kleidungsstücken, Küchenaeschirr,
Uhren re. rc.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 19. Juli 1904.

3812 Der Magistrat. — Armen-Vcrwaltung.
Bekanntmachung.

Montag , den 25 . Juli d. IS ., vormittags
11 Uhr, sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
die ehemaligen Domanialweinberge im Distrikt „Nero¬
berg", im Gesammtflächeugehaltevon 20 Morgen 28 Ruten,
aus die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
auBei&em jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Imps-
geschäste ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August cr.,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungenkönnen im Rathause, Zim¬
mer Nr. 12, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
^ _ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blirrableiteranlage in dem

Errveiternngsbau der Gutenbergschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich.
nungen können während der VormittagsdienststundenFriedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 15 eingesehen, die Verdingungsunter-
tagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und zwar bis
)Um Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B . A . 2»
»ersehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Angnst 1901,
. . vormittags 10 Uhr,
Wer einzureicheu.

I Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

U Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgcfüllten Ber-
lugungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904. 3710

_ _ _ Stadtbauamt._

Städt . Bolkskiudergarterr
| _ ( Thuues -Stiftuug)

® Zwei Freistelle » für Hospitantinnen am städt.
»lkskmdergarten sind am 1. Angnst 1904 wieder zu be-

Vch Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.
Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . 12,

^mittags zwischen0 und 12 Uhr , enrgegengenomm-
Wiesbaden, den 22. Juni 1904.

Der Magistrat.
> Bekanntmachung.

6a. Personen , welche die Führung des
^ ^Ushalts bei armen Familien während der Krank-

»er Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
N, Er, .Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer

; alsbald zu melden.
| Wiesbaden, den 27.' Juni 1904. 2672

_ Der Magistrat. — Almenverwaltung.
Bi Unentgeltliche

fiic nnlie nittelte fmtgnihranhe.
'i n*städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

ê nnittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und

mnng, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankeuhaus -Verwsltung.

Sonntag, den 24 . Juli 1904. 19 . Jahrgang
Bekanntmachung.

Volksbadeanstalte » betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-

platz-
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Ärinscbäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß-
Platz nur für Frauen.

^ Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
i Uhr bis abends 8 >/ 2 Uhr - Oktober bis April , vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabtcilung ist (außer Sonnabend) von
11,/2 2V s, die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.
^0 _ Das Stadtbauamt

Städtisches Leihhans zu Wiesbaden,
Neugasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit-
tagS und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesendsind. _ Die Leihhaus Dep utation.

Bekanntmachung.
Aus verein Arinen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraßc6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anziiudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.40.
Gemischtes Auzüudeholz,

geschnitten und gespalten, per Cemner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eiitgegeugenoiiimen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol.
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
^ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden BecrweiwProduzcntcn des Stadtberings ihr Er»
zcugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Dcfraudationsstrafenauzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Vuchhalterei, Neugasse6 a,.
unentgeltlichi» Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Stävt . Akziseamt.

Akzise-Nückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Absertigungs-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmcrei, währenv der Zeit
von 8 Bonn, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3576

Wiesbaden, den 14. Juli 1904.
__ Städt Akziseamt.

Bekauntm»ch»ng.
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Ncichsgesetzcs vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zolläusläudischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseoerwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 9. Juli 1903
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ansgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeit^
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
7318  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das freiwerdende Bahnhofs-

gelände zwischen der Rheinstraße und dem neuen Empfangs-
Gebäude am Ring hat die Zustimmung der Ortspolizeibe¬
hörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I.
Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. Juli beginnenden und einschließlich 23. August er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift»
lich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. Juli 1904.
3190 Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10. Juni 1003 , betr. Abändernng der Straßen-
Polizei -Verordnung vom 18 . September 1000 .

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung, Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

8088_ Der Magistrat.
HS us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraßc Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegeugenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 20OS an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
_ Die Branddirektion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement

Mittwoch , den 27 . Juli 1904 , ab 4 Uhr Nachm .,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

Luftballon-Damen-Konkurrenz-Fahrt,f ausgeiührt von den AbronautinnenMiss Polly
und

Fräulein Kfttlichen Paulas.
Beginn der Konzerte : 4 Uhr N a c h m i 11 aga.

Auffahrt : ca . B‘|2 Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für  Gartenfestbeencher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Pintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.

Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfiudet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Ksstel -Mainz-Frankfurt 10,67, Curve-Mainz

11,50, Maina 12,45, Kbeiugau 11,58, Schwalbach 11.00,
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I'rtzwäev-V6r26i6diii83
vom 23 . Juli 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Allee saal,  Taunusstrasse 3.
Verstegen üi Fam. Utrecht
Kchachmann_ Berlin
Frank _ Newyork
Haehn’e Breslau

BayeriseherHof,
Delaspdestrasse 4.

Auracher Neu-Ulm
Nachtmann m. Fr ., Erlangen

4 e11evue,Wilhelmstr.28.liamson Edinburgh
Gardner Edinburgh
Matthys m. Fam. Bruges

©ietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Hagen Fr ., Kiel

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Seeburg, Kfm., Berlin
Seheil, Berlin
Kirchgaessner , Pforzheim
Walter , Pforzheim
Blum Köln
Heuser Kaiserslautern
Schulze Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Schwanenberg m Fr ., Düssel¬
dorf

Magnus m. Fr , Berlin
Bineck Kfm. Posen
Weiss Frl ., Köln
Dröder Lehrer , Köln
Alinger Kfm., Leipzig
Eck Kfm., Berlin
l ;ink, Lehrer , Utrecht
Vitlnow Dortmund
Lütgert Kfm., Dortmund
Wingerath m.' Fr. Chemnitz

Ejrbprinz,  Mauritiusplatz 1.
i .ederer Prof ., Arnstadt
SaJzmann , Jena
Null er , Berlin
Müller Essen
Other, Speier ,
Gart ne/ Salzburgen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Bastian Kfm., Limburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Lauer m. Fam., Kolombo )
Meyer, Ibbenbüren
Hiliebrand m. Fr , Homburg
Thiele m. Fr , Dortmund
Krug Frl., Bamberg
Dorsch Frl., Bamberg

( Grüner Wald,
Marktstrasse.

Tbeisen, Kfm., Düsseldorf
Hesemann Neuss
Ludwigs, Laningen
Apitsch flauen
Schmitz, Düsseldorf
Sohöffe,' Leipzig
Carstens Berlin '
Göttingen, Hildburghausen „•
Joseph, Kfm., Berlin
Lahrmann m. Fr ., Köln
Will, Siegen j
Kahn, München
Mildenburger, Mannheim
Tomk m. Fr ., Holland
Seckers Leipzig
Klebe, Wien
Babe, Wien
de Hoop m. Fr., Haag
de Hoop, Fr ., Haag
Becker, (Jrünstadt
van Caleck Brüssel

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Terrop Amsterdam j_!£
Kursen, Maler Amsterdam
Bantz m. Fr ., Beuel
Krug m. Fr ., Berlin
M.ller, Hannover

Happel,  Sehillerplatz 4.
Hausmann m Fr., Hamburg
Weyermann m. Bruder , Berlin
Gottlieb m. Neffe, Berlin
Hohmann m. Fr., Posen
Feuerstein Kfm Wien

Hotel  H o h e n z o 11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

Crpnberg, Baronin, Erbach-
Fürstenau

I Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1. •

Bachelard Fr ., Nancy
Bachelard Nancy
Mingean t 'r ., Nancy
Mangean, Frl ., Nancy
Leys m. Fr , Lille
Lebegue m. Fr., Brüssel
Mallmann Fr ., Boppard

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Grahl m Fr , London

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Niesen, Bremen
Wehrhane m. Fr., Newyork
Ansbach Fr . Kreuznach
Ofner m. Fr , Ujeridek
Ofner, Budapest
Cerf, ' Brüssel
Klein m Fr , Brunnsbüttelkoop

Gay m. Fr . Amerika

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Bachmann, Paris
Gräfin Strachwitz Fr ., Scloss

Schimischow

Gold enes Kreuz,
Spiegelgasse 10. ^

Prager , Friedrichshagen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Hörnlein, Sonneberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schiff, Köln
Kaufmann Köln
Fischer Köln
Schulte-Möting m. Fr., Köln
Seheei, Kassel
Kamp, Höhr
Perkins m. Fr ., England
Word, Washington
Havelmann, Oberhausen
Ballingen Oberhausen
Dickmann, Oberhausen
Gutter in. Fr . Krakau
von Molsberg Langenau
Büchenbacher Amsterdam
Luttig , Brüssel
Peeters Brüssel
Lüdke Kfm. Pforzheim

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kux m. Fr . u Bed, Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Königswarter Fr ., Hanno¬
ver

Abresch, Rent ., Neustadt
Nilson m. Sohn Gefle

National,  Taunusstrasse 21.
Lamb Frl . London

Luftkurort Neroberg,
van Veen Fr . m Töcht., Amster¬

dam

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Heidbüchel Hattingen ö ,
- * '2 I"

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41. M-

Rosenthal Heilbronn ’
Richardt , Heilbronn
Scheidemantel, m. Fr ., Düssel¬

dorf
Bertram Kfm., Köln
Berghoff in. Fr ., Berlin
Halswiek m. Fr, Wesel

Hempel, Chemnitz
Hansel Chemnitz
Burkhardt Chemnitz
Bräuer Chemnitz
Wietsch Chemnitz
Gotthardt Chemnitz
Eioche Chemnitz
Bartzsch Chemnitz
Schlüter, Chemnitz
Schlesinger, München
Schröder m Fr., Leipzig
Wiest Freiburg

Neunzig, Köln
Huppertz , Erfurt
Breuer Kfm. Frankfurt
Steinmann Kfm. Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Greuner Kfm. Dresden

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Noll 2 Hrn ., Elberfeld

Zur guten Quelle*
Kirchgasse 3.

Franke Kfm., Northeim
Ranke Chemnitz
Leupold Chemnitz
Büchler Kfm. Stuttgart

Quellenhof, Nerostrasse II.
Richels, Mengede
Bautzmann Dresden

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 8, 7.

Gumming m. Fr., Belfast

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Thomas Velbert , ji i"
Stiem Kfm., Newyork
Büess m. FV., Lüneburg
Fressei, Kfm, Flensburg
Müller’ Kfm», Gera
Hoffmann Kfm., Gera
Heinse m. Fr. Weida
Weise, Schmöllen
Rohde’, Kfm. Dresden : •
Kremser Kfm., Schmöllen
Jacob, Scxhmöllen
Falkenstein Kfm., Brelin
oKber Kfm., Breslau
Brück, Kfm, Breslau
Goldstein Frl ., Hannover
Pfeifer Kfm., Altenburg
Spranger Kfm., Schlüchtern
Carre, Kfm. de Bilt
Bekraed Kfm., Gouda
Stiebler Kfm., Schwarzenburg
van Zweeden Holland

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Schulte, Essen
Derbyshire Nottingham
Trevell Fr . in. Tocht., Notting¬

ham
Schumann, Braunstedt
Jungblut , Frankfurt
Westerburg , Essen
Klyn m. Fr., Amsterdam
Otto , Fr . Rent ., Berlin
Todt m Fr , Harburg
Connell England
Haalmann m Fr ., Haarburg
Stallmann m. Fr ., Bescedorf
von Bercken m. Fam u Bed,

Holland
Lessenick m Kindern Hamburg
te Woei Geschwister, Haag

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Bümann Kfm., Hamburg
Prophet m. Fr ., Loetzen

Ritte r’s Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45.

Ing-Elly Fr London

I , ö m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Lehmann Fr . Dresden
Schattan Fr ., Köln
Weissbad Dresden

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Livinston -Willard Frl ., New

york
Zoller, Newyork
Nervin Roma

Goldenes Ros
Goldgasse 7.

Kuhn Odernheim
Griebel Gräfenroda

WeissesRoss,
Kochbrunnenplatz 2. |

Wist m. Fr ., Stettin i
Fettig Frl ., Kaiserslautern
Schneider, Plauen
Windisch, Meerane ■; ;
Schworm, Ebertsheim
Sauerbrey Kaiserslautern

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Alexander , Hannover
Lippmann, München
Kaiser , Zuin
Marburg Fr ., Frankfurt

König 1. Schloss.
Limberts Berlin

Schützen ho f, ?
Schützenhofstrasse 4.

Kellner m. Fr. Gelsenkirchen
Maas m. Fr . Heinersdorf
Spiesecke Kfm, Hamburg
Arndt Fr m. Tocht., Berlin
Lutz , Frl , Dortmund

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Biederstedt Kfm., Hamburg
Müller Lehrer , Dresden
Wirtschoveck Münster L W.
Castem, Flensburg
Schneiderslieinze, Leipzig
Grumbmüller Dresden
Flügel , Leipzig
Klonk ’ Fr . m. 2 Söhnen, Mar¬

burg
Klerx rn. Sohn Hamburg
Wiezel Braunschweig

Tannhäuser,  >
Bahnhofstrasse 8.

Stinse , Amsterdam
Schmidt Kfm., Elberfeld
Rosenbusch Würzburg
Köhler, Köln
Daniel, Breslau
Geisler, Magdeburg j :

Seile, ’ Kfm., Magdeburg
Bergk, m. Fr ., Weissenf eis
Müller m. Fr ’ Lehma

Rosenberg, Charlottenburg
Steinmetz m Fr ., Halle
Menkel Lüdenscheid
Ehlers m. Fr ., Dunkick
Ost Frl., Schw.-FIall
Ost, Kfm, Antwerpen
Solov Kfm, Brüssel
van der Velten Brüssel
Monnye Gouda
Brortenvever Gouda
Backe, Kfm.,’ Frankfurt
Schelling Fr ., Gouda
Haueisen m. Schwester, Paris
Stinsl Amsterdam

- ! ..3
Taunus - Hotel, - !

Rheinstrasse 19.
White m. Fr . Manchester
Knopf, Fr ., Berlin
Lewis, London
Prenzler Osnabrück
Sanders, Kfm. Hannover
Stauth Fr ., Berlin
Bollmann m. Tocht., Köln
Voorgang Fr m. Tocht, Krefeld
Ähren Fr ., Stollberg
Debain Kfm., Paris
Israel , Hannover
Wieskemann m. Fr ., Holters¬

hausen
May m. Fr . Bremerhaven
Wegeli m Fr . Danzig
Schaub m. Sofm, Viersen
WeiSs Wien
Lacorte Paris
Weinberger München
Ritter , Fr ., Hamburg
Rohdanowier Fr. m. Tocht.,

Wilna :I
Musaer Philadelphia
Schumann m Fam., Dresden
Boumann Newyork
Inegrson 2 Damen Chicago
Budenbough m. Fr ., Newyork
Arens m. Fr ., Ohio
Wiekenson m Fam, Kleveland
Bell, Rent , Edinburgh
Legrew Fr ., York
Walker , London
Jounger m. Fr ., Liverpool

Union,  Neugasse 7.
Fillinger, Schmalnau
Stoy Lehrer Chemnitz
Stephan Chemnitz
Nilson Laednburg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Krawinkel Fr ., Münster
Both Frl., Gross-Lichterfelde
Neven du Mont Köln
Heinsius Köln
King Frl. Philadelphia
Shinn Frl . Philadelpln i
Hill San Francisco
Schroell Luxemburg
Barsseur Luxemburg
Turner Green Bombay
Siew Frl., Newyork
Sutherland Frl ., Newyork

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Stadelmayer onstanz
Sorell Sehwienhoblowitz
Bernestus m. Fam., Elberfeld
Unger, Breslau
Wegener Braunschweig
Friedrich m. Fr ., München
Lebreng m. Fam., Minden i W
Gräser, Lehrer m Fr., Arnstadt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Walter Kfm. Wilhelmshafen
Schnels, Wilhelmshafen
Arnold Wilhelmshafen
Jacobs ’ Wilhelmshafen
Pollak , München
Miller, München
Westphal m. Fr., Göttingen
Krügelstein m. Fr., Werdau
Jung Diez
Nietzsclimann, Strassburg
Weber, Luxemburg
Gee Fr m. Tocht., Hamburg
Moeller, Schwelm’
Bonn Frankenthal

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Vereinshaus , Nlatterstr . Nr . 2 entgegen»
genommen

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird.  _ 201t mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich

stark drängenden Verkehr bei der Nassauischeu
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu verthcilen , wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischeu Landesbank . Keßler.

Zn verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

"Villa. Sferofeergstrasse 9 mit 10 bir 12 Zimmern,
eleftr. Licht, reicht. Comf. rc.

Villa L'r«86n»1u88tra88v 83 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, eleftr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, «vcnt.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 87 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, efeftr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattct. viele Erker u. Balkons, eleftr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage :c.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., eleftr.
Licht, Zentralhciznna. hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa 8chützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, eleftr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Carlen.

Villa Schiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Z!m.-
Wohnungc», Diele, W ntergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschasts- u. Rebentrcppeu. Klosets, ganz verbietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schfitzenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der eleftr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Die Zlningbilieu- und Hypotheken-Agentur
von

J ®4& C. JFlFitaenleh,
Helllunudstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Berinittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. U
Zubehör, Gartenstr.. für 105 000 Alk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich- Hcllmundstr. bl.
Eine schön ausgest. Billa , Mozartstr., IN. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zn verkaufen durch

I . <& C Firmenich , Hellmnndstr. 81.
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. HanS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnungen, Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 -Zimmer-Wobnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8S  C Firmenich , Hellmnndstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souierr. u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinterh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Odstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes HauS
mit Wirtschaftsräumen, versch. Fremdenz., Weinkeller, Kelterhaus,
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m.
einer Anzahlung öon'5 - 6ÜOO Mk. zu verk. durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor»

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungcn, jede Etage
Bad, Baikone, Bor« uitd Hintergarten, Nähe Bismarckring, für
80 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zribeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions» u.
Herrschafts-Villen mit allem Kvmf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den vcrsch. Stadt- und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Hans , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westt Stadt¬
teil, sür Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk,, mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk„ zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Billa bei Eltville mit allein Koms ausgest., mit schönem
Garten, sür 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
alS Bauplatz verwerte» läßt, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein HauS in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zn
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Geschäfte, großes Cafe, Wcinbandluiigu. s. w. s-hr
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I - 8( (£, Firmenich , Hellmundstr. 51.

lassaiiieh ®BaakA.4 .,
Wiesbaden.

Wir^ nehmen jederzeit und in jeder Höbe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4% p. a. 6033

jatente ©to.erwirkt
L'rnst Franke, ÄÄ»
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MÄeer
die besten !

In Kastln mit 2  Portionen zu IO bezw. 15 Pfg . angelegentlichst empfohlen von Ott«
Ccrhr »rdt , Col., Schiersteinerstr. Ecke Kaiser-Fricdrichriiig 30. 916/213

Utk will ji>h Mt
imterhlilteil?

Höchst interessant!

Versteigerungs-Anzeige.
Im Aufträge des Herrn Polizei-Präsidenten, versteigere ich am
Mmtag, ücn 25. h.  M .. ünrmittaas lo Ur btginncitii,

im früheren Poüzeidienstgebäude , Friedrichstrahe Nr . 32 dahier, die sich
hortselbst befindlichen Utensilien als:

Reale, Pulte, Lampen, Tische, Ofenschirme, Kohlenkastcn, Kartenpressen, Stühle,
Schreibtische, Aktenschränke, Sopha, ovale Tischeu. A. m.

öffentlich meistbietend̂egen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
3881 Taxator n. beeid . Auktionator . — Scharnhorststraße 14.

OiSWf.**&>A-'?/‘-{M-'■

* 45 Mülionea Aktienkapital . **
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transaotionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Gesellschaftsspiel

„Kegelklub"
sowohl für Erwachsen- als auch
sür Kinder und können beliebig
viele Personen daran theilnehmen,
Schönste und interessanteste Unter»
baltung in jede», Familienkreise,
Vereine, Club, Gasthause rc. Preis
per complettes Spiel samiut An¬
leitung 1428
BHT nur 11k . 8 . 50 . "Mjg

Allein-Versand per Nachnahme
durch:
Ueinr . Kertesz , Wienl .,

F eischmarkt 18—809.

¥erandas nod Treppen
liefert billigst

Tecbn. Bureau für Elsen-Giesserei u. Eisenkonstruktion,
August Zintgraff , Bismarckring 4 . 2351

Nassauische Bank
Wiesbaden

Acf . - Ges.
0 Wilhelmstrasse l6I.

Zur(Siuwadjrjfit
empfehle 2507

Dayidis,
sowie alle anderen

5S eeKochbücher.
| Buchhandl . u. Antiquariat . 5

i Heinrich Kraft, f
36 Kirchgasse 36 , '

dem Nonncnbof gegenüber.

4M
/ / +£ & */ , ‘Sf/

4T

o
Beste Hefereszes.

r . ri, 1. . . Gritzner - Aähmaschinen Ztm ".
_ «Ql « *-— draraa ^TkiMk e.̂ Ö «. -Ä n <r1

sind mustergültig In

Clritzner -MhniascliineD sänd hochfein in Aus-- -- stHtlung.
G ritzuer - Mähmaschinen -
Oritzner -Mhmaachineii ÄlirÄ zuin

Medaille , höchste Aus-
S für deutsche Nähmaschinen.

C r̂ifzner -I¥ähnia !seliinen^ k̂ iÄwän ?.e"
Unentgeltlicke Stickkurse

in der modernen Kunststickerei werden jeden Oienstag und Freitag Nach¬
mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.

Gritzner - Eleotromotoren füt * Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Thailen , Oele etc,Deutsche
Mhmaschinen -Ciesellschaft.

Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A. - G.
Ellenbogengasse IG EUenbogcnRasse 1« . 2141

Preisselbeeren,
Pfund 30 Pfg . , 2814

Frankfurter Consumliaus,
Adam Schneider,

Nerostrasse 10.
u, „ Adan
^Uritzstrasse 30.

Bekaummilchung
Mittwoch , den 27 . Juli d. Js ., Nachmittags
tnf?* ^ll êi' P^tz für die Ansstellung eines
^ " ells an dem am 14., 15. und 21. August d. Js.

Kirchweihfest öffentlich meistbietend versteigert

TN der Versteigerung ist bie Hälfte des Platzgeldes
5» entrichten.

^0fel)eint# den 20. Juli 1904. 1662
Der Bürgermeister: Rossel.

Mmdm-Aiißall_ . KImdkii-Ati«
Walkmühlstr. 13. Emkerstr. 51,

enipfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe , Bürfteuwaareu , als : Besen,

Schrubber . Abseise. und Wurzelbürllen . Anschmierer, Kleider- und
Wichsdürsten -c., ferner : Fustmatteu . Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig ncugeflochten. Korb-
Neparature » gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. gzg

Das lmmobilieii’Geädiäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Ifordd.
JLloyd“ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — lvunst -nnd Antikenhandlnng . _ Tel. 2380

Md hei u . Betten “?.3*
haben. 907 A . Le ich er , «Jbeltcibftrafte 46

An-u.Verkauf von Effekten
an in - und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherungvon FITekten.
Einlösung von Coupons vop Verfall

Einholung von Conponsbogen.
Abgabe von Cheks u . Crediftbriafen

»nf alle grösseren Plätze des in- and Auslandes
Einziehung und Discontirung

von Wechseln und Devisen.
Eröffnung von laufenden Rechnungen

mit oder ohne Creditbewilligung.
Checkverkehr.

Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.

Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬
digungsfrist mit S —4o/a p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Post.

Ecke der Mainzer - und Bahnhofstrasse,
- • in nächster Nähe, des Bahnhofs und der Post.fl** . **- 7 V | V UllVUv. mmmmmmHM

väiuten burgerl. Mittagstisch . Kalte und warme Speisen ru jeder
Zeit 8chvfferh « f Hier . Reine Weine.

Separate Säle mit Klavier sür Vereine. E * RiUard . *>4
Schattiger Garten , Aussicht auf den Rhein

1 _ _ _Albert Franz , Koch.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Ruhezimmer«. — Glühlicht
»ud blaue- Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen . Nervosität, Frauen¬leiden rc.

Eigene Starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 im Abonnement billiger.

„ Badhaus zum goldenen Roß. Goldgaffe 7,
3226 Hugo ünpke.

Oeffentliche Verdingung.
Erweiterung des Hauptbahnhofes Mainz.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Ausführung der

Entwässerungsanlagender neuen Ladestraßen im Haupt¬
bahnhofe Mainz sollen öffentlich in einem Lose vergeben
werden. 1

Die Verdingungsunterlagen(ausschließlich Zeichnungen)
können von unserem Zentralbureau gegen portofreie Ein¬
sendung von 60 Pf. in bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Die Zeichnungen liegen im Zimmer 104 des Ver¬
waltungsgebäudes, Rhabanusftraße 1 hier, woselbst auch
jede gewünschte Auskunft erteilt wird, zur Einsicht aus.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis zu dem auf

Samstag , den 30 . Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

festgesetzten Eröffnungstermine, welcher in Gegenwart etwa
erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsge*
bäudes abgehalten wird, an uns einzureichm.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Mainz, den 16. Juli 1904.

Königlich Preußische und Groszherzoglich Hessische
_Eisenbahudirektion . 52/177

l (s Freiwillige für die Expedition
für 8üdwestaftika

werden Unteroffiziere, Gefreite und Gemeine der Reserve
und Landwehr I. Aufgebots aller Waffengattungen ange¬nommen.

Meldung der Freiwilligen sofort , spätestens am
22. Juli 1904, vormittags, persönlich auf dem Dienstzimmer
des Bezirks-Kommandos Wiesbaden.

Bestimmungen können im Dienstzimmer des Bezirks
Kommandos Wiesbaden, Nheinstraße 47, eingesehen werde»
3862 Königliches Bezirks -Kommando.

Die Schreinerarbette»
zum Neubau der Augenheilanstalt sollen an leistungs¬
fähige Unternehmer vergeben werden. Die Angebotsfor¬
mulare können in meinem Bureau, Wilhelmstratze 18,
Zimmer Nr. 1, gegen 1 Mark entgegengenommen werden
und sind die Offerten bis zum 1. August , vormittags
12 Uhr. geschlossen einzureichen. 3936

Der baulcitende Architekt: A . Schellenberg.



MÜLLER“
Palmitin-Seifenpulver

Bestes Reinigungsmittel von tinUbertrorfenerWasch-
L kratt , macht die Wäsche blendend weise , ohne Hände

und Gewebe anzugreifen . Alleiniger Fabrikant:

Joseph Müller * Seifenfabrik
— LlfttBURG A. L. —

Packet & IS Pf.
UeberaU erhältlich.

Prima Limburger Käse.
fst. Allgäuer Ware, per Psd. 3« Pfg . im Stein.

Germama -Koilsttm, 3673
Herderstr 37 . * Telefon 8311.

la. Blockwurft.
per Psd. SV Pfg ., fein und kräftig im Geschmack, beson¬
ders vorteilhaft aus Toure » u. Reise ». Zu haben im

Germania -Konsum, 3373
Herderstr . 27 _ Telefon 3211.
^reSHHEHHScScSiiSESESE SE5ES2SilSrESESH5B5H5E5H5iiSS»

' Für jedes Haus jjj
•mpfielilt sieh die Anschaffung m

einer [}{
Damp̂ Wafchmafdiine Ä

System „Krauss “. 5j
Sie vereinigt [s

Waschedämpfer, Waschkesscl m
und Waschmaschine rtl

bei ca. 75°/0 Ersparnis . ffi
„Das Drehen kann ein {{]
Kind verrichten“

Dauerhafte solide - y
Konstruktion , u.

Verlangen Sie Broschüre . ui
Karl Waldschmidt , j>.

Spec.-Geschftft für Oefen und ™
Herde . Dotzheimerstrasse 39. Tel. 2975. jo

^EMMasasasasasasasasssas asasasasasasasESrisasasay

Gebrauchte Möbel (jeder Alt),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläffe
kaufe ich bei sofortiger U-beruahme >>«ts gegen Cafsc

und gute Bezahlung. i !30

dlalrol » Duhr . Golhallt 12. SS'
neue wie gebrauchte , in
allen Größen, sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 7öS

Wellritzstrahe 11.
Kumkn,
M A »von Cwonttai,
ffl Fahrradbandlung, Mech. W-rkstätte,
^ Kirchgafse7, Wiesbaden . Kirchgafse 7,
il empfiehlt sämtliche erstklassige DahrrNder zu billigsten
i" Preisen, auch aus Teilzahlungen Sp -c.-Vertr. : Pfeil-
« Fahrräder — Griyner —Durlach. Vor ügi. ausge-
'JJ stattete Reparatur-Werkstätte. Emaillierungen, Ber-

nickeluntze«. Reparaturen jeder Art, auch die komplizier»
« teste», werben bei tadelloser Arbeit unter Garantie aus- . .
D geführt. 3133 £

Moutag , d. 25 . Juli , vormittags Sh , u. nachm.
2V, Uhr anfangend

Versteigerung
von Möbeln, Silber, Nickelsachen, Damen- u. Herren-
Uhren in Gold und Silber, 1 Kodak , Portieren,
Vorhängen, Oelbildern, verschied. Aquarells, Originale
von Herrn Prof. Lud. von Rößler n. vieles Andere.

Besichtigung heute Samstag in meinem Versteigerungs¬
lokal.

ILoiiis Wölferl,
Auktionator und Taxator,

3690  Elcönorenstraße 3.

SlhijlhchUkrji.'igkMg.
Mittwoch , den 27 . l. Mts , vormittags

1« Uhr, kommt im städt. Walddistrikt „Hasenspitz"
folgendes Schalholz zur Versteigerung:

271 Stangen I . Klasse, 594 Stangen II . Klasse,
1650 Stangen III . Klasse, 455 Stangen IV Klasse,
14 Rmtr. Schicht-Nutzholz, 12 Nmtr. Knüppelholz,
1750 Stck. Wellen und 88 Haufen Reiser.

Biebrich , den 20. Juli 1904.
Der Magistrat:

1665 _ I . V. : Schleicher.

Zur jetzigen Aussaat
ncttnncte «rmüfc- »I. « lumeusamcn euwstehit IN anerkannt vor-
»üglicher Qualität billigst die Samenhandlung von -953

A . Mollath , t » “

lkvieSdadener Genernl-Nnzekzer. 19. Jahrs »«^

Unterricht für Dame » uud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführuni (eins., doppelt-, u, amerikan

Torrespondenz, Kausuiän. Rechnen(Pro ;.- Zinsen- u. Co ito-Eorren
Rechnen. Wechs-llehr'. Koutorkunde. Stenographie. Maschinenschreibei,
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Seibsteinschätznng, werden discret ansgeführt. 2799
Heinr . Bleicher , Kaufmann , lang,. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lnifcnplat ? Sa , Parterre u. II . St.

Akadem Zuschneide- « . Bekleidnngs Institut
von A . K . Ilüiier . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wissenschattl., theoretischesn. praktisches Zuschneide,iu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts. Knab-nanzügen, Wäsche ec. nach Pariser.
Wiener und engl. Schnitt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilben. Kleider zum Scibstanfertigen werden zugeschnilien.
Modern- Muster nach Maaß, sowie Pateiitmusterzu verkaufen. Elegante
CosiüiNe werden schnell und billig allgefertigt. 2451

Jtbe Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobê gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnengut empfohlenen

Lehr-JnstitutfiirTamen Schneiderei
von larie lehrbeinj

Neugasse 11, 2 St . 6656
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeidungen von 9—12 U. 3—6.

elucuZur Ferienzeit bis 1. September erteile
Znschneide-Unterricht^

Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,
in welchem unter Garantie perfekt und gründlich das Zuschneiden der
säniti, Damcn -Kostiime nach elegantester Mode erlerne. Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht mehr a s s-ilher der allgemeine Unterricht. Aufnahmen schon von
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

Joh , Sic i»,
ältestea!. Zuschneideschule am Platze, Bahnhofstr 6 . Htb. 2.

IZum Tafelgebrauch das Feinste -
| Zum Einmachco das Haltbarste^

sind)

Echt!
Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik

SctTlersteln Martin Prinz Rheingauacor.1868 mdl 1111* 1n| d , „ ,. 1668
1641

(iasMer-iiimrkaof.
Wegen Aufgabe der Vertretung verkaufe ich

die noch am Lager befindlichen 3806

Phönix-Gaskocher und Herde
- 20% Rabatt.

Installationsgeschäft Rieh. Wehle,
10. - 313!Tslafon 3131.

«Srohcr

Strohhkkt-
zu u. unter

Einkaufs-Preis.
W . Idillian.

7112 Michelsberg 2.

¥ el fjL £J
Louis Go He. Wiesbaden. Rheinsir . s (S.

, i
Zitronensaft,

garantirt reiner gepreßter Saft aus reifen Frücht n, ver¬
dient in jeder Weise der Zitrone vorgezogen zu werden.
Er ersetzt zu jeder Zeit die Zitrone, hat aber den großen
Vorzug, daß derselbe aus reifen Früchten genommen, im
Gebrauche viel handlicher, bequemer unv dabei bedeutend
billiger ist. Für Engros- und Detailbezug wende imin
sich direkt an das Kneipp-Haus Wiesbaden, Rheinstr. 59,

3292

Visa Vis Schulgasse

jj
jj

inmntMiiflm
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20
Krystall -Zucker . 20

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , 2815

Wetlritzstr . 30 . Nerostr 10.

Bienen-Honig
siarantirt rein) ^

des Bienenzüchter Vereins für LViesbade»
und Umgegend.

^Jedes Glas ist mit der „V - r'e i ns p l o mb versehe.
Alleinige Verkau Sstellcn in Wiesbasen bei Kaiifm»"

Peter O.ui'nt, am Markt; in Biebrich bei H">'
C . Machenheimer , Rheinstraße

Meide-NttfiljjklMgs-GistWA
Wiesbaden.

Am 1. August cr. wird mit der Einziehung &et  ® el
träge zur II . Hebung 1904/1905 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
1597 Der Vorstand.

Geschäfts-Empfehlung.
Den verehrten Einwohnern Wiesbadens und der Um»1

gegend zur Kenntnis, daß ich unter Heutigem
Uleiclistrasse IO

ein Möbelaeschäft eröffnet, habe und halte mich bei
Bedarf von Betten , Modeln und Pvlstertvaren
bestens empfohlen. 3838

Billigste Preise . Reelle Bedienung-
«ff. Stiefvater,

Tapezierer und Dekorateur

Nassauische

Haupigenossanschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassau
landw. Genossenschaften.

ischen

Gho“ ;Moritzstrasse 29. nÄ
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht ,
übernommene Haftsumme . . . ML . 3,376, » " " '

Reservefonds und eingezahlte Ge- j j
sohäftsantlfeile am 81. Dez. 1903 Hfk. 186, ®*

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000  r"
äglicher Rückzahlbarkeit uud Verzinsung von 3 J$ r

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenstand n von 8 >2/ , Uhr.
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